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Var Neueste vom Lage.
f  Kaisertage int Süden.

Athen,  7 . April . Wie aus Korfu gemeldet
wird, sind dort bereits alle Vorbereitungen für
den festliche» Empfang des Kaiserpaares und des
Königs Eduard getroffen. Der Zudrang der
Fremden ist bereits jetzt sehr stark.

Paris,  7 . April. Der „Matin " bestätigt ein
Londoner Telegramm über die Nachricht von einer
Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm. König Edu¬
ard und König Victor Emannel . König Eduard
wird sich in den nächsten Tagen in Marseille ein-
fchisfen, um von dort aus eine Mittelmeerreisc
anzutreten. Er beabsichtigt, Messina anzulaufen
und die vom Erdbeben heimgcsuchten Ortschaften
zu besichtige«. Wahrscheinlichwerden Kaiser Wil¬
helm und König Eduard gleichzeitig Malta be¬
suchen. wo der englische Herrscher vom 21. April
an einen dreitägigen Aufenthalt nehmen wird.

Waldfcuer.
Brüssel. 7. April. Ein Waldbrand in der Ge¬

meinde Felenne bei Dinant in der Provinz
Namur zerstörte 300 Hektar Tannenwald . Das
Feuer war 30 Kilometer weit sichtbar. ......

Die Söhne Peters.
Belgrad,  7 . April . Kronprinz Alexander

und Prinz Georg werden bis Ostern in Bel¬
grad verbleiben. Der Kronprinz wird sich dann
zu Studienzwecken nach einer deutschen Univer¬
sität begeben, während Prinz Georg zu längerem
Aufenthalt nach England reist.

Kapitalverbrechen der Großstadt.
Berlin,  7 . April. Die Nachforschungen nach

dem Räuber , der den Geldbriefträger Eulenburg
überfiel, sind auch weiterhin ohne Erfolg geblie¬
ben. Inzwischen ist eine neue Bluttat in Rixdorf
geschehen. Ein in der Provinz Posen geborener
Händler Karl Thiel, 48 Jahre alt . überfiel gestern
abend die 43jährige Näherin Dricse und verletzte
sie durch elf Stiche mit einer großen Zuschneidcr-
schere so schwer, daß sic sterbend nach dem Rix-
dorfer Krankenhaus überführt wurde. Der Mör¬
der ist flüchtig.

Verunglückte Fischer.
Riga,  7 . April. Eine große Eisscholle, auf

der sich 150 Fischer befanden, trieb in die offene
See hinaus . Nur 37 Fischer konnten geborgen
werden, das Schicksal der übrigen ist unbekannt.

Ans Oberitalien kommt die Meldung, daß
Reichskanzler Fürst Bülow dort glücklich einge-
troffen ist und an den herrlichen Gestaden nach
alle» unruhigen und mühevollen Tagen den Frie¬
den der Natur genießt. „Still ruht der See ."
Auch der 'Finanzminister von Rheinbaben weilt in
Oberitalien , um an den sonnigen Ufern eine
kurze Rast zu halten. In Unteritalien ist der
Staatssekretär des Reichspostamts angelangt , und
die kratzenden Federn , die so oft das „Fort mit
Kraetke" schrieben, hätten ihren Zweck erreicht,
wenn der „Telephonverteurer " nicht in wenigen
Wochen heimkehren würde. Die jüngsten Auslas¬
sungen der offiziösen „Nordd. Allg. Ztg ." haben
allerdings den Eindruck erweckt, als öb Kraetkes
Finangpläne von einer mächtigeren Hand durch¬
kreuzt würden. Doch zurzeit herrscht Reichs¬
friede, und die Daheimgebliebenen haben Muße,
einen Rückblick auf das bewegte politische Leben
der verflossenen Woche zu werfen.

Wenn auch verhältnismäßig wenig bedeutsame
Ergebnisse erzielt wurden und die Hauptarbeit noch
zu tun ist, so war der Aufwand an Sitzungen
doch sehr groß. Die Abgeordneten sind tatsächlich
sehr fleißig gewesen, und namentlich erfreuten
sich die zahlreichen Kommissionssitzungen reger
Anteilnahme. Zur Erledigung mancher kleinerer
Gesetze wurde zu viel Zeit gebraucht. Es sind
eben zu viele Parteien da, von denen jede gehört
sein will, wenn auch ihre Redner oft genug nur
zu wiederholen haben, was schon von arideren vor
ihnen gesagt wurde. Von dem im großen und
ganzen ziemlich nüchtern verlaufenen .Budgetde-
batten hoben sich zunächst die lebhaften^ Ausein¬
andersetzungen beim Militäretat wirksam ab;
dann machte die schnelle und rodelose Annahme
des Marineetats einen tiefgehenden Eindruck,
und den Höhepunkt bildeten die Besprechung des
Etats für den Reichskanzler, die ihr Gepräge
durch die Beteiligung des Fürsten Bülow erhielt.
Die finanzielle Wirkung der langwierigen und im
letzten Augenblick doch überhasteten Etatsberatung
beideutet eine Ersparnis von rund 15 400 000 Mk.
gegenüber dem Voranschläge. Letzterer belief sich
in Einnahme und Ausgabe aus 2 865 409 018 Mk.;
das Etatsgesetz setzt diese Summe auf
2 850 013 863 Mk. herab , wovon 202 891 629 Mk.
zur Bestreitung einmaliger außerordentlicher
Ausgaben im Wege des Kredits flüssig zu wa¬
chen sind. Die erste Etatslesung war bereits im
vorigen Jahre , am 10. bis 11. Dezember erfolgt.
Als der Reichstag am 12. Januar nach den Weih¬
nachtsferien seine Beratungen wieder aufnahm,
hatte er bereits 181 Sitzungen dieser langen er¬
sten Session seiner zwölften Legislaturperiode
hinter sich. Vom 12. Januar bis zu den Oster¬
ferien hat der Reichstag 60 Sitzungen abge'halten;
am 18. Januar begann er mit der zweiten Le¬
sung des Etats , der also mit Leichtigkeit und aller

Gründlichkeit hätte durchberaten und pünktliche
Erledigung finden können, wenn nicht die Bud-
getkommrssion allzuviel Zeit verloren hätte und in
ihr nicht die Neigung hervorgetreten wäre , poli¬
tische Momente in ihre fachlichen Beratungen Hin¬
einspielen zu lassen.

Wie ein schwerer Alpdruck lastete die Reichs¬
finanzreform auf allen diesen Beratungen . Ihre
erste Lesung hatte ebenfalls schon im November
vorigen Jahres siattgefunden. Welche Zeit , Mühe
und Kraft die Finanz - und Steuer -Kommission
mit ihren vielen Suü -Kommissionen während der
letzten 214  Monate in den Versuchen vergeudete,
die Finanzresorm in gewissem Sinne „marsch-
fähig " vor das Plenum zu bringen , steht noch
schaudernd in Erinnerung aller Beteiligten und
als eindringlichste Mahnung vor dem politischen
Gewissen unseres gesamten deutschen Vaterlandes.
Ungerecht wäre es indeß, wollte man die geleistete
Gesehesavbeit des Reichstages während dieser
Wintertagung vom 12. Januar an verkennen oder
unterschätzen.

Nach dem bedeutungsvollen Ausschnitt aus
der Reform der Gewerbeordnung zum Schutz der
Arbeiterinnen , der in Rücksicht ans die interna¬
tionale Uebereinkunft bereits vor Neujahr zur
Verabschiedung gelangte, folgten die Gesetze und
Novellen über die Postdampfschiffsver-
bindungen  mit überseeischen Ländern , über
die Einwirkung von Armenunterstützungen auf
öffentliche Rechte, ferner das Gesetz über die
Preisfeststellung beim Markthandel  mit
Schlachtvieh, die Novelle über D 0 p p e l be¬
st e u e r u n g , das W e i n g e s e tz und das Gesetz
übc-r die Kraftfahrzeuge,  die der Reichs¬
tag endgültig erledigt hat , und von denen einige
schon seit dem 1. April Gesetzeskraft erlangten.
Abgesehen von diesen fertigen Gesetzen räumte
der Reichstag mit einer Unzahl alter Rechnungs¬
sachen aus. von denen einige sogar noch in das
vorige Jahrhundert zurückreichten, und bestätigte
zwei internationale Abkommen: den Handelsver-
irag mit San Salvador  und das Abkommen
mit Oesterreich  über den gegenseitigen ge¬
werblichen Rechtsschutz. Zu dem großen Ballast von
'Gesetzentwürfen, die noch der Erledigung harrend
hat der Reichstag selbst noch eine unübersehbare
Ge'setzcsmaterie in Gestalt von Resolutionen zum
Etat angehäuft.

Mit großer Mehrheit lehnte die Kommission
die Gas -, me Elektrizitäts -, die Inseraten - und
Plakatsteuer ab. Diese Steuern müssen als abge¬
tan betrachtet werden, keine Partei macht den
Versuch zu ihrer Erweckung, lieber die Branut-
wein-Verbrauchsabgabe wogte . der Kampf noch
unentschieden hin und her ; mit der Tabak- und
Weinsteuer quälten sich die Subkommissionen ab.

Eine merkbare Veränderung ist seit den letz¬
ten Tagen der Parlamentsarbeiten eingetreten.
Var einem Vierteljahr bekam der leitende Staats¬
mann manche tadelnde Bemerkung wegen unserer
auswärtigen Politik zu hören während zwischen

Erlebte Gedanken.
Von I-udwig Ecard . *)

Der Reiche ist reich durch das , was er hat,
der Arme durch das , was er ist.

Freund ist dir , der so groß von dir denkt, daß
klein zu sein du nicht den Mut hast.

Die Frömmigkeit des Mannes wirkt ergrei¬
fender als die des Weibes, dem sie, als
schwächerem Werkzeug, so viel näher liegt.

Nichts Verkehrteres, als die Geschlechter auf
Ihren verhältnismäßigen Wert abzuschätzen! Sie
wären nicht da chedürfte die Natur ihrer nicht. Es
gilt nicht, zu bewerten, sondern Werte zu ent¬
falten. Hüben wie drüben!

Glück ist Uebereinstimmung des Innern und
Aeußern und unglücklich der, dem sich mit dem
Aeußern sein Inneres verrückt.

Eine Nation haßt die andere. Liebten sich die
Menschen, die Mtionen Könnten sich nicht hassen.

Wer Anerkennung seiner Leistung sucht, ist
seiner eigenen Tat nicht wert.

Mut ist oft nur Mangel an Phantasie , wie
Furchtsamkeit ein Ucbersluß daran . Der eine
sielst zu wenig , der andere zu viel. Der eine
sieht aus Nüchternheit nichts, der andere m sei¬
nem Rausch alles. Der eine begeht Kühnheiten,
weil er keine Gefahren sioht, der andere Feighm-
tcn, meil er sie allerorten schaut. Wie anders
würden wir die Eigenschaften der Menschen cin-
schätzen . bekümmerten wir iins mehr um den Bo¬
den, dein sie entwachsen. Von Tugenden würden
wir dann vielleicht überhaupt nicht mehr viel re¬
den können.

*) Pfeudmchm füt Cordelia Ludwig, die eben ver¬
storbene einzige Tochter Otto Ludwigs.

zrühlingzdSmmerung.
Von Thendorich Schwabe.

Ert träumt irgendwo da unten in Sizilien
-r Andalusien öder an der Riviera und hat
hts zu tun . Er , der Frühling . In jener
undernatur gibt cs für ihn nichts zu erwecken,
n duftendes Blumen - und Blüienmeer aus
ilm und Baum zu zaubern. Halm und Baum
sorgen das selber. Er ist beschäftigungslos
d fühlt sich nicht ganz glücklich. Schaffen, et-
is erschaffen möchte er. ^
Drüben jenseits der rauhen Alpcnberge konnte
es reichlich. Doch er wagt den Flug noch

ht . Er hat cs oft genug gehört, wie es jetzt
ira montes im fernen Deutschland zugeht.
Wirr folgen da drüben die Lage aufeinander
Schatten, Nebel, Sturm , Regen und Schnee

d wenig Sonne . Und ist ein Sonnentag em-
rl gekommen, so scheinen diese Stunden des
chtos und des blauen Himmels den folgenden
tg so zu reuen, daß er über Volk und Land
sch wieder trübsinnigen Nebel breitet . Der Ra-
t ist noch welk und tot — die Sanne geht ihn
chtö an. Auch die Bäume mißtrauen ihren
meichlerisch wärmenden Liebkosungen. Als ob
herber Winter wäre , weheklagen Ast und
rauch. Taub sind sie gegen alle Zärtlichkeiten,
argen vielleicht stäubt um sic wieder « chnce
d zornige Stürme sagen sic durcheinander . _
' Schon sechs Monate stehen sie fruchtlos im
rrten . Dürr und ohne Leben scheinen sie. Kci-
n stützen haben sie eingebracht. Den Platz
rsperren sie. Taugenichtse, die nicht arbeiten
w „ Was wollen sic eigentlich hier ? Weg
si ihnen ! Verwenden ivir den Raum zu etwas
-sscrem!

So müssten wir wohl reden, wenn wir nicht
unendlich tröstende Hoffnungen in unserem Bu-

KU ®«ÖtSeWt über Feld, Horch! , Regt sich nicht
leise die Erde unter deinen Füßw ? xwrst̂ du
nicht ein dumpfes, heimliches Rauschen und am-

gen unter dir , als ob der große Strom des Le¬
bens unsichtbar in der Tiefe flösse, der fernher
aus unbekannten Welten quillt ? Oder sind es
die Millionen der Tiere , die als Schattenvölker
da unten im Dunkel wohnen und warten und
über ihre Zukunft im seligen Licht der Erden¬
sonne ratschlagen? Wühlt sich nicht selbst der
harte Boden der Landstraße weich auf . wie wenn
ein Riese in ihm sich kräftig dehnen wollte?

Und in den Wäldern knistert es, wie wenn
elektrische Ströme übersprängen von Zweig zu
Zweig, von Ast zu Ast. An den Kastanien glän¬
zen schon die Knospen mit schnsuchtsfeuchten
Augen. Weiht du, was dies alles heißen soll?

Die Vögel kommen nicht mehr zur Fütterung,
gleich jener Taube in grauer Vorzeit , die nicht
mehr in die Arche zurückkehrte, da sie draußen
fand , wohin sie ihren Fuß setzen konnte. Ein
holdes Leben ist in ihrer kleinen Brust erwacht,
in süßem Ahnen jagen sie fröhlich einander nach
und mit gedämvften Stimmen versuchen sie die
Ouvertüre zu ihrem großen, heißen Frühlings¬
lied..

*

Der Tag wird komnten, da er an seiner fernen
Azurküste sich aufrasst und mit lachendem Mut
sich vor sein Heer stellt:

„Gesellen, gradaus in den Kampf hinein,
in das GcwiM in der Mitten!
Du , junger Märzsturm, du Sonnenschein,
nun achtet nicht Betteln und Bitten.
Schont nicht des Alten mit weißem Bart,
0 , er ist tückisch wie Hunncnart —
ltnt) denkt daran , was wir gelitten.
Wo rotes Blut aus Wunden rinnt
sollen dann Rosen erblüben.
Die TodeS'enfzer mag der Wind
in die Fliederbüsche versprühen,
sind wenn Herr Mai bei Nacht'gallaut
nnS Tapfern das würzige Tränklein braut,
dann lachen wir all dieser Mühen."

Hörst du ihn? Schon hat er Scharen von
Zugvögeln voronsgemnidt als Boten , die melden
sollen, daß er zum Aufbruch rüste. Zum gcwal-,

24. Jahrgang.

ihm und der unter seiner Führung gebildeten
Blockmehrheitnoch die schönste Harmonie herrschte.
Jetzt gab sich allgmeine Zufriedenheit mit der aus-
märtigcn Politik kund, und durch den Block ging
ein tiefer Riß . Fürst von Bülow hat nach der
Auslösung des Reichstages eine gewandte Hand
gehabt, man muß abwarten , ob er auch nun als
Heilkünstler Erfolg haben wird. Fast scheint es
so. Es soll bereits eine mittlere Linie gefunden
sein, aus der sich Rechte und Linke wieder in
gleicher Richtung bewegen können, um die Reichs¬
finanzreform zustande zu bringen ; es heißt daß
das Mittel zur Versühnung der streitenden Block¬
parteien in einer Annäherung an die Regierungs¬
vorlage gefunden sei, von der sich beide bisher
nur allzuweit entfernen wollten. An den Feier¬
tagen werden die Abgeordnetennicht nur Selbst-
einkehr halten können, sondern sie >werden auch
aus den Reihen ihrer Wähler vernehmen, daß diese
die finanzielle Sicherstellung des Reiches unter
allen Umständen fordern . Die äußere Bedrängnis
ist von unserem Volke gewichen. In fester Ent¬
schlossenheit sähen wir zwar dem lQaufe der
Dinge zu, doch die Palmsonntagsglockenerklangen
uns doch schöner und feierlicher, da der Bann ge¬
brochen und in des Wortes wahrer Wedeutunig
eine stille Woche eingetreten ist. ^

Rundschau.
Auf — nach Korfu!

Der Kaiser und die Kaiserin sowie Prinz
Hskar werden sich am 13. d. M„ vormittags von
Station Wildpark aus nach Venedig begeben, wo
am 14. d. M. die Ankunft erfolgt und von wo
das Kaiserpaar und der Prinz auf der Jacht
„Hohenzollern" am 16. April die Reise nach
Corfu antreten werden.

Der Kaifer und Roofevelt.
Kaiser Wilhelm ließ, nach einer Meldung deS

„Messaggero", dem ehemaligen Präsidenten
Roosevelt durch den deutschen General-Konsul in
Neapel ein prachtvolles Blumen-Arrangement
überreichen sowie ein Handschreiben, in dem der
Kaiser den Präsidenten in Europa willkommen
beißt und seine Freude darüber ausspricht, daß
der Präsident einen deutschen Dampfer für seine
Reise benutzte und die Hoffnung hegt, ihn
bald in Berlin zu sehen. Roosevelt antwortete
in einem herzlichen Telegramm und versprach
sein Kommen im nächsten Jahre-

Dernburgs nächste Afrikareife.
In parlamentarischen Kreisen verlautet , es sei

neuerdings zweifelhaft, ob Staatssekretär Dern-
bnrg schon in diesem Jahre , wie er ursprünglich
beabsichtigt hatte , seine Reise nach Kamerun
werde arltreten können. Der Staatssekretär habe
die Strapazen seiner vorjährigen Reise nach Ost-
nnd Südwestafrika noch nicht völlig überwun-

ngen , unwiderstehlichen Römerzug nach deutschen
Gauen . Im donnernden, sausenden Föhnsdürm
wird er und seine Genossen daherstürmen. Will¬
kommen sei er!

Froh aufatmet das scheue Wild, jubelnd klingt
das Lied der kleinen Sänger . Der kahle Baum
fühlt das Blut in seine Adern steigen und die
Flur , die so lange geschwiegen, redet laut in fri¬
schem Grün.

Dann ist die köstliche Zeit gekommen.

Nervöse Rinder.
Die äußeren Ursachen der Nervosität sind

außerordentlich vielfältig, die Möglichkeit iilhrer
Einwirkung beginnt mit der Geburt. Hierher ge¬
hören besonders die in unseren allgemeinen Le-
bensgewohnheiten berühcnden Schädlichkeiten.
Wir sehen, wie wir einer Darlegung des Ge¬
heimen Mcdizinalrates Professors Dr . Cramer in
der Deutschen Vierteljahrsschrift für öffentliche
Gesundheitspflege entnehme«, häufig genug bei
hoch und niedrig , wie mit unnötigen Reizen schon
aus das neugeborene Kind eingewirkt wird.

Am schlimmsten haben es dabei die Erstgebore¬
nen , die immer wieder aus dem Schlafe gerissen
werden, um bei grellem Lichte jedem, der sie nur
seihen will oder nicht sehen will, gezeigt zu wer¬
den . Bei den Angehörigen der niederen Stände
ist es Brauch, die Kinder mit auf die gemein¬
schaftlichen Vergnügungen zu nehmen, weil sie zu
Hause keine Wartung haben und die Wartöschu-
len nur am Tage m Aktion sind. So kommt cs
denn , daß man zwei- oder dreijährige Kinder in
Bier - und Kafseewirtschaften zu sehen bekommt.

Bei den besseren Ständen werden häufig un¬
nötige Reize dadurch erziplt, daß die Eltern die
Kinder auf alle Reisen mitnehmen, daß statt
harmloser Spiele immer mebr kostspielige Sensa¬
tionen . Kindergcsellschaften und -bällc cmgerichlcl
weüden. oder daß die Kinder in unvernünftiger-
weiie für die Schule dreffiert wevden, damit sie
ja einen guten Platz bekommen, und daß sie vor
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den. Er wolle den kommenden Sommer zur wei¬
teren Stärkung seiner Gesundheit in unserem
Klima zubringen , um dann erst vom nächsten
Kahre ab seine Informationsreise nach den
Schutzgebieten fortzusetzen.

Der verurteilte Simplieissimus.
In dem Prozesse gegen den verantwortlichen

Redakteur des „Simplieissimus " wegen Belei¬
digung der badischen Staatsregierung wurde ge¬
stern vormittag von der Strafkammer in Stutt¬
gart das Urteil gesprochen. Der verantwortliche
Redakteur Sans Kaspar Gulbranson wurde zu
100 Jl  Geldstrafe und zur Tragung der Kosten
verurteilt . Dem badischen Staatsministerium
und der Generaldirektion der badischen Staats-
cisenbahnen wurde ferner die Befugnis zuge¬
sprochen, den verfügenden Teil des Urteils im
„Simplieissimus", der „Karlsruher Zeitung" und
dem „Württembergischen Staatsanzeiger " zu
veröffentlichen.

Die Begründung des Urteils
erklärte zunächst, daß die . Strafanträge des
badischen Staatsministeriums und der Gene¬
raldirektion ordnungsmäßig gestellt seien und
fährt dann nach Schilderung des ' Tatbestan¬
des fort , es sei zuzugeben, daß für jeden ur¬
teilsfähigen Leser klar gewesen sei, daß die
Darstellung und der Text, entsprechend dem
Charakter des „Simplicissimns ". als satirische
Uebertreibung zu nehmen seien. Es sei daher
nicht die Behauptung zu finden , daß wirklich
einer solchen Person ein Titel und eine Aus¬
zeichnung verliehen worden sei. Dagegen habe
das Gericht in dem Text die Behauptung ge¬
sunden, daß der Fiskus nicht nur , wie der Ver¬
teidiger gelteird gemacht habe, Eigentümer
eines Bordells gewesen sei, sondern daß er auch
als Unternehmer ein solches betrieben habe.
Nun sei allerdings die Verteidigung in der
Lage, sich darauf zu stützen, daß der Fiskus
Eigentümer eines solchen Hauses gewesen sei
und daß die Eisenbahnverwaltung von diesem
Betriebe Kenntnis gehabt bähe. Allein auch
so bleibe immer noch ein erheblicher Unterschied
zwischen der Wirklichkeit und der Behauptung
des Angeklagten. Denn die Behauptung, daß
die Verwaltung ein solches Institut betrieben
habe, gehe erheblich über die Tatsachen hinaus.
Deshalb sei § 186 des Strafgesetzbuches an¬
wendbar . Im Text sei ferner von Vorgängen
die Rede gewesen, die nicht bloß die General¬
direktion, sondern die Regierung selbst be¬
rühren . Das Bild stelle zweifelsohne die höch¬
sten Staatsbeamten dar. Mit der Ver¬
öffentlichung sei also auch die badische Re¬
gierung und das Staatsministerium betrof¬
fen. Auch hier liege die satirische karikierende
Uebertreibung jedem Leser klar vor Augen.
Wenn auch eine üble Nachrede im Sinne des
tz 186 darin nicht zu finden sei, so sei doch das
Ministerium in Verbindung mit einer solchen
Person gebracht und demgemäß in erheblicher
Weise verhöhnt und der Lächerlichkeitpreisge¬
geben. Es sei daher ein Vergehen der Belei¬
digung im Sinne des •§. 185 darin zu er¬
blicken. Strafmildernd komme für den Ange¬
klagten in Betracht , daß tatsächlich der Zu - '
stand bestanden habe, daß die Eisenbahnver¬
waltung Eigentümerin eines Hauses war , in
dem mit ihrem Wissen ein Bordell betrieben
wurde, ein Zustand, der „geeignet gewesen sei,
Kritik und Satire aufs -schärfte herauszufor¬dern".
Der Verteidiger Konrad Haußmann wird

gegen das Urteil Revision einlegen , die sich dar¬
auf stützt, daß die rechtlichen Voraussetzungen
für die Strafanträge fehlen.

Die Befestigung von Kopenhagen.
Der Ausschuß des Folkethings in Kopenhagen

zur Beratung der Gesetzentwürfe über die Lan¬
desverteidigung veröffentlichte seinen Bericht.
Die Mehrheit des Ausschusses, welche aus acht
Mitgliedern der Regierungstzartei besteht, bean¬
tragt verschiedene Ersparnisse. Sechs Mitglieder,
unter ihnen der frühere Ministerpräsident Chri¬
stensen, fordern die Ablehnung der Regierungs¬
vorlage über die Befestigung Kopenhagens von
der Landseite durch vorgeschobene Positionen.
Der Landesverteidigungsminister behält sich vor,
die .Frage durch die ' Volksabstimmung zu ent¬
scheiden. Die Sozialdemokraten halten an ihrem
Abrüstungsantrag fest. Tie Radikalen beantra¬

gen bedeutende Abstriche an den Ausgaben, sowie
die Beseitigung der Kopenhagener Land- und
Seebefestigungen. Die Rechte stimmt den Ge¬
setzentwürfen der Regierung zu und beantragt
verschiedene Mehrforderungen , darunter von vier
Linienbataillonen aus Seeland anstelle von vier
Reservebataillonen.

Das Ende der Orientkrisis.
Das Wiener „Fremdenblatt " schreibt: Js-

wolski bezeichncte seinerzeit die am 17. Januar
1871 von den Vertretern aller Mächte Unterzeich¬
nete Beilage der Londoner Konferenzprotokolle,
in der zur Abänderung eines internationalen
Vertrages die Zustimmung der vertragschließen¬
den Teile als notwendige Bedingung anerkannt
wurde, als die Quelle seiner Rcchtsaufsassung in
der bosnischen Frage , Rußland fungierte als
Advokat dieses 1371 aufgestellten internationalen
Prinzips mit dem wesentlichen Erfolge, daß es
den Mächten die Ausübung ihres Rechtes ermög¬
lichte, die notwendig gewordene Abänderung des
Berliner Vertrages durch ihre Zustimmung zu
sanktionieren . Mit dieser Tatsache verglichen,
erscheint es nebensächlich, welche Forui für diese
Zustimmung gewählt wird . Wenn Rußland sich
jetzt für die Form des Notenwechsels entschlossen
hat. so ist dies nur als eine Kundgebung seines
auf rasche Beendigung der Krise gerichteten
Willens mit Befriedigung zu begrüßen. Was
Rußland , das durch frühere Engagements
lovaler Weise sich gebunden erachtete, in der bos¬
nischen Frage erreichen konnte und wollte, er¬
reichte es. Man kann nur sehr wünschen, daß
auch die Bemühungen , welche Rußland oufge-
wendet hat. um die bulgarisch-türkische Ange¬
legenheit, die Frage der ostrumelischeii Bahnen
und die bannt zusammenhängenden finanziellen
Arrangements zu vereinigen, bald durch einen
günstigen Erfolg belohnt werden . Wir sind bereit,
die russische Aktion in diesen Angelegenheiten
auf das wärmste zu unterstützeii, da wir in ihnen
nur ein genau abgegrenztes Interesse , die Be¬
friedigung der Ansprüche der Oricntbahncn , zu
wahren haben.

War Zeppelin erreicht hat.
Kapitän zur Sec a . D . v. Pu st au fällt im

Berliner „Lok.-Anz." folgendes Urteil:
Mit der jüngsten epochemachenden Leistung

hat das Reichsluftschiff einen so hohen Grad mi¬
litärischer Brauchbarkeit erwiesen, wie wohl nur
wenige, selbst unter den begeisterten Anhängern
des tapferen Grafen , es zu hoffen gewagt hatten.
Die Skeptiker mögen ruhig emwenden. daß die
erste, in München beabsichtigteLandung nicht aus-
gesülhrt werden konnte, sie können auch aus der
Länge der Zeit , die die Fahrt von München bis
zum Ankerplatz beanspruchte, Nachweisen, mit
welcher Mühe nur der Koloß den Kampf mit der
Ungunst der Elemente bestanden hat . Das aber
können sie nicht aus der Welt schassen, daß die
gestellte Aufgabe faktisch gelöst ist, auf Umwegen
zwar und mit größerem ZeitauswaNd-e, als man
angenommen hatte , dafür jedoch gelöst unter wid¬
rigen Umständen, die solche Einwendungen doppelt
und dreifach wettmachen.

Ganz besonders die glatte Landung bei Din-
golfing verdient die größte Beachtung, weil hier
keinerlei Vorbereitungen getroffen waren , und
trotz des als „heftig" bezeichneten Windes ohne jede
militärische Hilfe , nur mit der Assistenz von eini¬
gen Automobilisten und Landleuten , das Schiss
gesichert gegen alle weiteren Fährlichkeiten zu An¬
her gebracht werden konnte. Die hohe militärische
Bedeutung der Fahrt steht somit fest. Sie hat
manche Zweifel behoben, gerade in bezug auf die¬
jenige Eigenschaft' der Zeppelinschcn Luftballons,
die ihre KriegAbrauchbarkeit am meisten zu be¬
einträchtigen schien, nämlich ihre Abhängigkeit von
wöhlvorbereiteten Ankerplätzen.

Gänzlich überwunden ist diese Schwierigkeit ja
auch heute noch nicht, und unter allen Umständen
wird das Landen aus freiem Felde von einem
„Parseval "- oder „Groß"->Ballon stets unbedenk¬
licher und gefahrloser ausgeführt werden können,
als mit ihrem so viel unhandlicheren, dafür aber
auch leistungsfähigeren großen Bruder . Aber we¬
nigstens sind wir in dieser Beziehung schon ein
tüchtiges Stück weitevgekommen, seit den ersten,

verunglückten Flngexperimenten des standhaften
Grafen , und die vorgestrigen und gestrigen Lei¬
stungen des „Zeppelin" lassen mit Sicherheit im
Lause -der Zeit noch weitere Fortschritte erwar¬
ten . Im übrigen dürfen die jüngsten, so hocher¬
freulichen Geschehnisse keineswegs etwa im Sinne
einer Herabsetzung des Wertes unserer beiden
anderen Systeme der Lenkballons gedacht werden.
Ihre besonderen Vorzüge, die größere Handlich¬
keit. Einfachheit der Bedienung und Billigkeit
bleiben unberührt auch durch die größte Vervoll¬
kommnung des Zeppelinschen Systems , und da¬
mit zugleich ihre größere Verwendbarkeit für die
Lösung von Kriegsaufga -ben, für die die starren
Luftriesen nicht in Frage kommen.

Der llaiser-Nikoiauz-rranal.
■ Rh. Petersburg , Anfang April.

Wenn gegenwärtig unter Ausnutzung geeig¬
neter schiffbarer Müsse Rußlands , insbesondere
also der Düna und des Dnjepr , eine gute wch-isf-
fckhrtsstraße großen Stils zwischen der Ostsee und
dem Schwarzen Meer bestände, so würde . der
Handelsverkehr Europas daraus unzweifelhaft
gar mancherlei große Vorteile ziehen können.
Um von den Häsen der Ostsee zum östlichen Mit¬
telmeer -und zum Suezkanal zu gelangen , braucht
ein langsam fahrendes Handelsschiff heute etwa
sechs Wochen, könnte es ans fast geradem Wege
durch Rußland hindurch dorthin reisen, so würde
die Fahrt nur etwa 12 Tage dauern , also weni¬
ger als den dritten Teil , und überdies würde sie
naturgemäß außerordentlich viel sicherer und un¬
gefährlicher sein, als die jetzt übliche Fahrt durch
den Atlantischen Ozean , den sturmreichen Golf
von Btscaya und die Straße von Gibraltar . Die
russischen Teile des Schwarzen Meeres und der
Ostsee, die gegenwärtig zu Wasser nur durch eine
Fahrt um Europa herum miteinander verkehren
können, würden dadurch zu einer wirtschaftlichen
und strategischen Einheit verschmolzen werden.
Wie sehr durch eine solche Beweglichkeit der
Flotte die militärische Stärke Rußlands gewin¬
nen würde , bedarf nicht erst der Erörterung , aber
wie bedeutend auch in wirtschaftlicher Beziehung
ein solcher Reichs-Kanal rückwirken würde , mag
allein an der einen Tatsache ermessen -werden,
daß alsdann die großen Getreide- und Kohlen-
ausführen Südrußlands , von der die Ostseelän¬
der zurzeit wegen der allzu teuren Frachten kei¬
nerlei Nutzen ziehen können, unschwer dem Nor¬
den des großen Reiches zugeführt werden -könn¬
ten , womit zweifellos eine schnelle Verdrängung
der heut daselbst dominierenden englischen -Kohle
verbunden sein würde.

Auf den ungeheuren Wert einer derartigen
Schi-fsahrtssiraße zwischen der Ostsee und dem
Schwarzen Meer für das Zarenreich ist man
schon frühzeitig , in den Tagen der Kaiserin Katha¬
rina . aufmerksam geworden und wiederholt ging
man sehr ernsthaft mit -der Absicht um, einen
derartigen Kanal , wenn möglich, zu schaffen, zu¬
letzt noch gegen Ende -der neunziger Jahre . Da-
nials wollt« inan die Kanalvevbindung zwischen
den schiffbaren Müssen, die zum Ostsee- und zum
Sckwarzen-Bleer-Systeni -gehören, in der Weise
Herstellen, daß man etwa zwischen Düiiabürg an
der Düna und der Lepel an -der Beresina einen
künstlichen Kanal von vund 200 Kilometer Länge
schuf. Man hätte alsdann zwischen Riga an der
Ostsee pud Cherson am Schwarzen Meer eine
1600 Kilometer lange Wasserstraße unter Be¬
nutzung der Flüsse Düna , Beresina und Dnjepr
--rhalten . Der Kanal hätte einschließlich der Ka¬
nalisationsarbeiten an den Flüssen -bei einer
-durchgängigenTiefe von 8,5 Meter , einer oberen
Breite vo» 65 Metern und einer Söhlenbreite
von 35 Metern rund 200 Millionen Rubel ge¬
kostet und fünf Jahre Bauzeit erfordert.

Jetzt lebt nun das Projekt in etwas verän¬
derter Gestalt aufs neue auf und scheint die
besten Aussichten auf baldige Verwirklichung zu
haben, da sich bereits in Petersburg eine Aktien¬
gesellschaft zusammengetan hat , um die Idee in
die Tat umzusetzen. Man hat aus gewisse« Gvün-
den das technisch etwas bedenkliche Projekt des
Kanals Dünaburg —Lepel falle« lassen und sich
für einen anderen sicheren, freilich auch noch be¬

trächtlich teueren Vorschlag entschieden, -der vom
Ingenieur von Ruckteschell herrührt . Danach soll
der Kanal , unter Ausscheidungder Beresina , un¬
mittelbar zwischen-den Leiden Hauptflüssen Düna
und Dnjepr hergestellt werden, und zwar an der
Stelle , -wo sich beide Ströme am nächsten kommen,
zwischen Boschenkowttschi bei Witebsk und Ko-
pys am Dnjepr . Hier lpürde die Länge des zu
schassenden künstlichen Kanals , der als Schleu-
scnkanal gebaut werden müßte, um die 378 -Fuß
hohe Wasserscheide zu überwinden , zwar nicht
viel über 100 Kilometer betragen , aber durch
die vermehrten Kanalisierungsarbeiten an den
Flüssen und vor allem durch die erforderliche
Schaffung umfangreicher Nebenkanäle, um dem
Hauptkanal dauernd ' reichliche Wasser-strömung
zuzuführen , erhöhen sich -die Kosten des nunmehr
in Aussicht genommenen Kanals bis auf 500
Millionen Rubel , vorausgesetzt, daß eine Tiefe
von 4,2 Meter bei einer Breite von 63 Metern
und einer Sohlenweite von 42 Metern für aus¬
reichend erachtet wird, Falls jedoch der Kanal
imstande seist soll, auch den großen Kriegsschiffen
ein« Durchfahrt zu gewähren, müßte er über dop¬
pelt so tief sein und .'etwa auf 9.5 Meter Tiefe
gebracht -werden, wodurch natürlich die Kosten
noch-beträchtlich wachsen würden . Alsdann würde
sich jedoch -die Regierung mit beträchtlichen Mit¬
teln an den Kosten beteiligen , da sie ja nicht
minder als die Handelswelt an dem Zustande¬
kommen -der Wasserstraße interessiert ist. Bei
Wahl der geringeren Tiefe wird die Bauzeit des
Rucktellschen Kanals , der übrigens den Nanien
„Kaiser Nicolai jj .-Kanal " erholten soll, 5 Fahre
dauern,

Die ' neue Aktiengesellschaft, der unter anderen
der frühere bekannte und hochverdiente Verkehrs¬
minister Fürst .Ehtlkoiv und der Generaladjutant
Fürst Wassiltschikow als Mitbegründer angehö¬
ren, beabsichtigt demnächst unter Einreichung
ihrer Pläne die Genehmigung zum Bau des Ka¬
nals vom Berkehrsministerium zu erbitten , an
deren Erteilung kau«! zu zweifeln ist. -Somit
sieht es zurzeit aus, , als ob das hochbedeutende

<8erkehrsprojekt' gegenwärtig nähe vor der Ver¬
wirklichung steht. Den größten Vorteil davon
werden die unmittelbar an der neuen Schiff¬
fahrtsstraße gelegenen großen Orte Riga , Düna¬
burg, Witebsk , Kiew, Jekaterinoslaw und Cher¬
son haben . doch auch die nahe liegenden. Städte
Mo-syr, Tschernigow. Oster, -Schttomir , Poltniva
u. a. werden dadurch einen bedeutenden Auf¬
schwung erhalten . Die Rückwirkung einer Durch¬
führung des großen Gedankens auf die wirt¬
schaftlichen Zustände Rußlands und das ganze
.Handelsleben Nordeuro-pas läßt sich bis heut noch
nicht annähernd abschätzen.

Ei» mundtoter Stand.
Wenn -wir die Bücher zusammenstellen,

schreibt Frau von Oertzcn - Dorow  i -m
„Türmer ", in denen deutsche Arbeiter ihre Er¬
lebnisse und Gedanken niedergele-gt haben , so kom¬
men wir zu einer an Zahl wie an Gehalt -nicht
unbedeutenden Reihe von Werken. Der Fabrik-
und der Erdarbeiter , der Einheimische und der
Ausgewanderte , der Herumziehende unld der
Festangestellte treten vor uns hin und machen
durch lebensvolle Schilderung ihre Welt zur u>n-
seren. Der Landarbeiter fehlt -in diesem Chor,
sl-m auch -ihn kennen' Zu lernen , tdurchmustern wir
ferner den modernen Büchermarkt, — -die vielge¬
nannte Heimatdichtung -muß uns den Landmann
nahebringen!

Bauerngeschichten über Bauerngeschichten lie¬
gen uns da vor, ältere , neuere, allerneueste , er¬
greifend wahre und künstlich -hergeputzte. der
Friesen , den Heidjer, den Hochländer usw. lernen
wir in seiner 'Besonderheit und Eigenart kennen,
— der abhängige Landarbeiter begegnet uns nicht.

Die hungernden Weber und der Fuhrmann,
Winzer .und Häusler , Schisser und Fischer, Hirten
und Jäger haben ihre -Sänger gefunden , wir ken¬
nen Bag-ghunden-gsschjchten und Dienstbotenro-
manc, vom Ringen und Wünschen des großstädti¬
schen Proletariats , vom Hintertreppenvolk erzäh¬
len uns Bücher und zündende Theaterstücke, —
vom Landarbeiter wissen sie nichts zu sagen, was
uns die Seele ,rührt.

lauter Angst vor der Schule viel zu früh nach
übeüstandenen akuten Infektionskrankheiten
wieder in dcn Unterricht geschickt werden.

Kommt nun noch dazu -ein tyrannischer Va¬
ter oder eine hysterische oder liederliche Mut¬
ter, so -daß -dem Kinde jeder Sonnenschein der
Fugend fehlt, daß es häufig des Nachts, wenn
die Konflikte der Eltern losbrechen, aus dem
Schlafe geweckt wird , so werden wir begreifen
können, daß in die-sen Fällen, namentlich -wenn
eine Veranlagung vorliegt , frühzeitig die Wi¬
derstandsfähigkeit des Nervensystems untergra¬
ben wird.

Für das Kind und di-e herairwachsende Ju¬
gend ist Ruhe notwendig ; wir sind aber aus dem
besten Wege, ihnen immer mehr von -dieser
Ruhe zu rauben . Statt einer möglichst ein¬
fachen Befriedigung ihres Hungers nach neuen
Reißen kommen jeden Tag neue Erregungen für
die Kinder , namentlich der Großstadt , und wenn
wir uns noch -so sehr dagegen -wehren, überall
finden sich Spalten und Ritzen, wo die Reiz-
gu-ellen ei-ndringen . Dazu kommt noch, daß
meist den Kindern und -der HeranwachsendenJu¬
gend nicht die genügende Menge Schlaf zuteil
wird.

Auch die Schule könnte manches vermeiden,
-oas disponierten Kindern schädlich ist, obschon
nicht anzunehmen ist, daß die Schule unter den
uworbenen Ursachen der Nervosität eine beson¬
dere Rolle spielt. Lernen müssen -die Kinder
etwas, ohne straffe Schuizucht ist das nicht zu
erreichen. Aber erwünscht wäre cs, wenn bei
der Anstellung der Lelhrer etwas mehr auf pä¬
dagogische Begabung Wert gelegt smür-de und
nicht allein aus das Wissen. -Ter Lehrer soll
doch -ehren und nicht allein wissen.

Sehr unangenehm macht sich manchmal, na¬
mentlich ei disponierten Kindern , die Tatsache
geltend, daß mir immer noch nicht in -der Lage
sind, in den höhere» Klassen, je nach -der indivi¬
duellen Veranlagung , eine fakultative Gablung
oder wenigstens einen weitgehenden Ausgleich zu

schassen. Glücklicherweise nimmt darauf di-e

Reureglung des Mädchenschulunterrichts Rücksicht.
Wäre das auch für die männliche Jugend er¬
reicht, so würden wir nicht so häufig Studenten
auf der Hochschule sehen, welche bereits i-m ersten
Semester ' in die ärztliche Sprechstunde kommen,
weil sie nicht mehr arbeiten können. Nichts
strengt das Gehirn mehr an als eine Beschäfti¬
gung mit etwas , wofür keine Veranlagung vor¬
handen ist. Einem Gymnasiasten , der keine

Mathematik begreift , muß ungefähr zu Mute
sein wie einem unm-usi-kalischen Maler , der plötz¬
lich -die Geige spielen -soll. Ebenso veohält es sich
mit der Grammatik und den alten Sprachen.

Daß es schließlich auch Lehrer gibt , welche
psychopathische-Schüler schwer schädigen können,
sei nur -beiläufig eotvähnt; sie sind aber nach den
Erfahrungen , -die der Geheime Medi-zinalrat Dr.
Cramer , wie er in seiner Darlegung ausführt,
in seiner Praxis und an seinen eigene,, Kindern
gemacht ha^ " selten und werden meistens ibeizei-
ten beseitigt, so daß wir damit im allgemeinen
nicht zu rechnen haben.

Die Uebevbürdungsfrage spielt im allgemei¬
nen nicht die wichtige Rolle, welche man ihr in
Laienkreisen häufig zuschreiben will. Natürlich
kommt es immer wieder vor, daß gange Klaffen
überanstrengt werden, auch wäre es vom hy-
gieni-sche-n Standpunkt zu wünschen, daß Stun-
dcndauer und Stundenzahl verkürzt würden , um
mehr Zeit für Sport und Spiel zu gewinnen,
aber von einer allgemeinen Ueberbürdung wer¬
den wir wohl kaum sprechen können. Ueberbür-
det sind immer die wenig Veranlagten , denen es,
wie man z-u sagen pflegt, „schwer fällt ". Ob
es ein Vorteil ist, daß man sie durch die höheren
Bildungsanstalten -durchschleppt, -mag dahinge¬
stellt -bleiben.

v»r und hinter den Lonliffen.
— Tcm Intendanten Emil Claar zu

F r a n k f u r t am Mäin wurde in Anerkennung
seiner langjährigen erfolgreichen Bühycntätigkeit

sin Kürze vollendet sich das dreißigste Jahr der
Jntendanten -wirksainkeit Claars -in Frankfurt am
Main ) vom König von Württemberg das Komtur-
kreuz des Friedrichs-Ordens verliehen.

— Maler und Dramatiker . Aristide Sartorio,
der geniale römische Maler , der jahrelang .an der
Weimarer Kunstakademie lehrte, und dem die
Deckenfresken der neuen römischen Parlaments¬
aula übertragen sind, ist unter die Dichter ge¬
gangen. Das heißt , er -hat schon vor einigen Fäh¬
ren einen Schlüsselroman geschrieben, worin ge¬
wisse einflußreiche Cliquen arg mitgenommen
wurden . Diesmal kommt -Sartorio , wie im „B-
T." berichtet wird , zusammen mit dem jungen
Literaten Bucci,,i „ einem dramatischen Gedichte
„Sibylla ." Die Handlung ist ganz der des „Tann¬
häuser " äbgelauscht. An Stelle der Venus i-m
HörseWerg tritt die gleichfalls vom Ehristengott
verdammte heidnische Hexe „Sibylle ", die mit
ihren leichten Genossinnen im Sibyllenberg bei
Norcia hauist. An Stelle des Tannhäuser tritt der
fromme Ritter und Laien -Kardinal Lionello, der
sich von der Zauberin verführen läßt und ihr . .
seinen Kardinalsring an den Finger steckt. Dafür
wird auch Lionello verdammt . Zu guterletzt auch
hier ein blühender Pilgerstab , Osterglocken von
Sankt Peter , päpstliche Absolution und Erlösung.
Mascagni wird die dramatische Dichtung in Mu¬
sik setzen und hofft damit den Teufel durch Beelze¬
bub. das heißt Frau Venus durch Frau Sibylla
zu verdrängen.

== Die Deutsche Theaterausstellung . Die
für das Frühjahr 1910 in Berlin geplante
Deutsche Theaterausstellung soll -i-m Gegensätze zu
der Internationalen Musik- und Theateraüsstel-
lung in Wien vom Fahre 1892 sich auf das
deutsche Theater beschränken, allerdings mit Ein-
bezi-ehung der -großen Ausländer , die, wie ẑum
Beispiel Shakespeare, gcwissermahen die Unseren
geworden sind oder als Anreger und/Vorbilder
eine lvicktige Rolle im deutschen Kunstleben ge¬
spielt haben. Die Musik wird nur -so weit be-
rücksichi-igt, als cs sich um Oper, Operette und
Singspiel handelt . Eine doppelte Ausgabe soll er¬
füllt werden: Einerseits dem Besucher in möglich¬

ster Vollständigkeit und Treue jene Faktoren vor-
zusühren , tvelche das Zustandeko-mmen der szeni.
sche« Leistung mit Ausschluß der Persönlichkeiten
der Darsteller ermöglichen und bedingen, anderer¬
seits eine Sammlung der historischen Zeugniffe
zu,bilden , welche sich als Niederschlagder Leistun¬
gen der --Schauspieler , im Laufe der Jahrhunderte
ergeben haben. Die erste Abteilung ist dem prak¬
tischen Theaterbetrieb -gewidmet und umfaßt un¬
ter anderm Dheaterarchitektur, Bühnenbeleuch¬
tung, aku-stische Theatermaschinen, Modelle von
Szenenaufbauten . Dekorationen, Regutsiten , Er¬
zeugnisse der Fpiseux- und Schmtstkkun-st, Ausstat¬
tung des Zuschaucrraumes . Sicherheits >vorrichtnn-
gen, Hygiene^ Fachliteratur , Kostüme, Theater¬
schulen. Die theatevgeschichtl-ichc Abteilung wir»
u. a. folgende -Gruppen umfassen : Modelle,
und Pläne , Außen- -und Innenansichten von
Theatern , Dekorationen, Kostüme, Bilder und
Karikaturen . Prpgramme , wichtige Theaterakte»,
Literatur , seltene Drucke und Handschriften, Mo- -
bette, Autogramme usw.

Zick-Zack.
= Ein Achtundvierziger f.  Irr Fr -ankentak ist

einer der letzten pfälzischen Freiheitskämpfer von
1848. der SchuihmachermeistcrKarl Keiüel i-m Al¬
ter von 80 Jahren gestorben. Keidel, der an dcn
Gefechteir der Aufständigen bei Waghäüsel und
Ubsta-dt teiln-ahm, lebte in -der letzten Zeit bei
seine-m Sohn , dem früheren soz-ialdcmokrattschen
Landtagsaibgeordncten Keidel in Pirmasens.

= Eine Geige für 85 NW Mark . Ein ameri¬
kanischer Knnstmäzen Dir. Föhn W. Frottingham
hat dem bekannten Geiger Toni Haindl , Kgl. Ru¬
mänischen Kammervirtuosen , eine der schönsten
Stradivari geschenkt. Das Instrument ist mit
rotem Lack tadellos etzhalten und stammt aus der
besten Zeit des Meisters. -Gekauft wurde die
Geige für de» Preis vo« 85000 M.  Eine solche
Summe dürfte wohl -bisher noch nicht für ein«
Geige angelegt worden sein.
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Des hohen Feiertages wegen erscheint am
Karfreitag , den 9. d. SN„ keine  Ausgabe.

Anzeigen für die Donnerstag -Nummer er¬
bitten wir uns bis Mittwoch Abend  oder
spätestens Donnerstag früh vor 9 U h r.

Die Osternnmmcr  unseres Blattes
erscheint am Samstag , den 10. ds., nachmittags,
und erbitten wir die Anzeigen hierfür am
Donnerstag,  den 8. ds., abends, spätestens
Samstag,  den 1V. ds., früh 9 U h r.

Nichts ist charakteristischer,fiir seine Stellung
in der Welt als ihr (schweigen über chn in der
Literatur , und nichts ist ergreifender ! Millionen
und aber Millionen mitten im deutschen Vater¬
land sind es. die uns ferner zu stehen scheinen als
Indianer und Hereros . Wir wissen nichts zu sa¬
gen und zu singen von der großen Menschenklasse
um uns und darum müssen wir schweigen, so.tief,
wie sie selbst schweigt. . , . m

In langen Zeitungsartikeln , in feurigen An¬
sprachen vor großer Volksversammlung , in Par¬
lamentsreden , die im ganzen Lande widevhallen,
drücken der städtische ArLeiter oder seine Sendbo¬
ten aus , was sie an Klagen haben uwd wohin ihr
Verlangen geht. Für den Landarbeiter gibt es
keine Meinungsäußerung vor der Ocffentlichkeit,
keine Interessenvertretung in seinem Auftrag,
keine Abgeordneten, die sich verpflichteten, für
seinen Stand einzutreten . Er ist politisch mund¬
tot, er schweigt auch hier . Nur ein Zeichen
gleichfalls stumm vorhandener Wünsche gibt er;
das ist der beständig, unaufhaltsame , wortlose
Zug nach der Stadt . Hofft er von ihr das Zer¬
springen seiner sieben Siegel ? ein Empovhclben
aus seinem Dämmerzustände ? — Wir wissen es
Nicht!

Aber wir geben vor, es zu wissen.
Die einzige der breiten Oeffentlichkeit be¬

kannte Lebensäutzerung des Landarbeiters , die
Landflucht, sie wurde besprochen und gedeutet in
unzähligen Verhandlungen und wird ferner be¬
sprochen und gedeutet werden , nicht vom Arbei¬
ter selbst, nein , von allen anderen — nur nicht
von ihm selbst. Ihn hat man noch gar nicht aus¬
geforscht, keine Enqueten von Haus zu Haus ver¬
anstaltet, keine Fragebogen herumgeschickt. Aber
Interesse genug wendet man der Landflucht zu,
vielleicht weniger des Arbeiters als des Arbeit¬
gebers wegen?

Jedenfalls hat jeder sein Urteil fertig über
diese bedauerliche Erscheinung, der Liberale , der
nie eine Tagelohncrkate betrat , der Sozialdemo¬
krat . dessen Phrasen bei seinen ländlichen Agi-
tationsreisen unverstanden verhallten , der Guts¬
besitzer, der täglich seinen Arbeitern begegnet,
ohne daß sie ihn je in ihre Gedankenwelt schauen
lassen.

Höhere Barlä 'hne, . Vergnügungen und
schrankenlose Freiheit ziehen die Leute in die
Städt , eisern die einen, ischlechte Behandlung,
unauSkömmlicher Verdienst, Wohnungselend
treiben sie vom Lande weg, lehren die andern.

Wir sollten uns hüten , die Gründe immer
wieder an den Fingern herzuzählen , denn wir
kennen sie nicht genug. Wir können sie ahnen
und zu enträtseln suchen, wir können sie zu un-
serm ernsthaften Studium machen, — mehr sind
wir vorläufig nicht imstande zu tun.

Unser grundlegendes Bemühen aber muß
sein, den abhängigen Landarbeiter so weit zu
bringen , daß er selbst uns zu enthüllen vermag,
wo ihn ' der Schuh drückt, was ihn aus Der Hei¬
mat Hinweg in die Stadt zieht , die ihm so selten
hält , was sie ihm zu versprechen schien. Es ist
ein weiter Weg, den wir zu gehen haben , ehe wir
den Aaglöhner aus seinem unartikulierten Zu-

zu -der Möglichkeit selbständiger Aeußerun-
gl-n «ebracht haben werden, die er an die Allge-
memheit zu richten vermag.

Dieser Weg aber ist unumgänglich , wenn wir
je zu einer befriedigenden Lösung der Landarbei-
terfrage kommen sollen, und darum sollte er un¬
verzüglich und mit aller Energie betreten wer¬
den. Die einzelnen Etappen heißen : '/bessere
Schulbildung, Fortbildungsschule , ländliche
Volkshochschule. Das Ziel ist Koalitionsfreiheit,
Ausbildung von Politikern aus dein Land-
avbeiterstande selbst und ihre Entsendung ins
Parlament.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 7. April.

vktsrn naht!
Cftetit iit best Schaufenstern . — Frohe Erwartung . —
rer Gründonnerstag . — Der Frühling ruft . — Der Ostrr-
hutzl — Die Gäste kommen. — Oster » im Elternhaus.

Wie Feiertags -Stimmung und Festtags -Jubel
liegt es in der Luft . Und doch ein stilles Zurück-
Halten, um die Weihe der „stillen Woche" nicht
zu stören. Die Schaufenster prangen in farben-
vrächtigen Osterausstellungen und allenthalben
in den Auslagen lugen die Osterhasen in allen
Größen hinaus in den Passantenstrom oder sie
werden bewundert von verlangenden , begehr¬
lichen Kinderaugen . Wenn es doch nur erst
Ostern wäre . . . I

Der morgige Gründonnerstag  bringt
gewissermaßen' einen lichten Farbenton in den
Ernst der stillen Woche. Die Feier des Abend¬
mahls an diesem Tage reicht bis ins vierte Jahr¬
hundert zurück. Durch mancherlei Deutungen
sucht man den Namen dieses Tages zu erklären.
Wahrscheinlich ist wohl, daß der Tag als ein
Tag der grünen Kräuter aufgefaßt wurde, an
dem man grünes Gemüse genoß, um dadurch den
Eintritt des Frühlings symbolisch anzudeuten.
Doch ist freilich auch diese Erklärung nicht zwei¬
felsfrei, denn in einzelnen Teilen Hollands und
Belgiens nennt man ihn noch heute den >v e i -
Ken Donilerstag  und bei den Schweden
>>nd Dänen heißt er der reine Donncrs-
sstq Ein Stück alten Heidentums spielt sicher-

bc: der Feier dieses Tages mit , war doch
«cr Donnerstag von jeher den Germanen ein

heiliger dem Tor geweihter Tag . Das übliche
Gericht bildeten die Erbsen. Doch nirgends fehlte
auch der Gründonnerstagskohl . Auch den Eiern
sprach man an diesem Tage wacker zu. Und. das
Eiersuchen der Kinder findet in vielen Gegen¬
den, heute noch am grünen Donnerstag statt.
Honig, den man am Gründonnerstag genießt,
soll gegen Krankheit schützen. Dieser Glaube ist so
verbreitet , daß noch jetzt an diesem Tage beson¬
dere Honigmärkte (Breslau ) abgehalten werden.
Hier feiert man den Gründonnerstag in der christ¬
lichen Kirche durch Kirchgang und Abendmahl,
an. dem auch das Militär teilnimmt . , Der Nach¬
mittag ist gewöhnlich einem Ausflug in bte Um¬
gebung gewidmet. Und wahrlich, der Frühling
ladet zu Gaste! Sein warmer Sonnenschein seit
einigen Tagen hat die Verjüngung der Erde ein¬
geleitet. so daß zum naheu Feste das „grüne
FestkIeid"  schon erfreuen wird . ■

Auch im Haushalt haben die Vorbereitungen
zum Feste begonnen. Gardinenlose Fenster
und Wasserströmeüber Treppe und Flur kündigen
den „Ost er putz " an. „Da wendet sich der Gast
mit Grausen !" Aber zum Festtage selbst sehen
wir Freunde und Bekannte gern . Die „O st e r-
Urlauber"  treffen heute schon ein. Sie werden
in das Leben und Treiben aus den Promenaden
farbenprächtige Nuancen bringen in den vielge¬
staltigen, blitzenden Uniformen. Aber auch die
„Studenten" — die des Studiums halber fern
weilenden Söhne — haben sich bei „Muttern " ein¬
gefunden, denn hohe Feste feiern sich am schönsten
im Elternhaus . . So zeigt es sich in allen Varia¬
tionen, daß das Frühlingsfest nahe ist!

*

Minister von Breitenbach, der seit einigen
Tagen hier weilt, fuhr gestern vormittag 8 Uhr
nach Frankfurt a. M. , Er reiste mit dem
Präsidenten Rouleaux und mehreren Direktions-
Mitgliedern zunächst nach Hanau  und von da
zur eingehenden Besichtigung der neuen Ostbahn-
hofsanlagen nach Frankfurt a. M. zurück. Ge¬
gen 12 Uhr mittags wurde das -neue Direktions¬
gebäude am Hohenzollernplatz besichtigt. Am
Nachmittag reiste der Minister nach Wiesbaden
zurück. Da der Eiscnüahnininister längere Zeit
hier zu verweilen beabsichtigt, wurde gestern
abend mit dem um 4 Uhr 55 Min . hier abgehen¬
den Eilzug der große Salonwagen nach Berlin
zurückbefördert.

Wiesbadens Gäste. Es sind zum Kurgebrauch
eingetroffcn : Freiherr von F r e y st e d t - Karls¬
ruhe (Hotel Biemer ) — Oberst von B o d u n -
gen-  Kiel (Kölnischer Hof) — Komtesse Vitz¬
thum von  E ck st a e d t - Berlin (Hotel Nassau)
— Fürst Alois zu Löwen  st ei  n-Kleinheu-
bach(Hotel Nassau)— Fürst Stanislaus von
Z a b o r z y n -Wien (Hotel Nassau).

Silberne Hochzeit. Das Fest der „silbernen
Hochzeit" feiern am 2. Ostertag die Eheleute
Wilhelm Becht und Anna, geb. Groß . Blücher-
stvaße 7 wohnhaft.

Ern Opfer der Flammen wurde gestern mittag
ein Gartenhaus in der Nähe des Restaurants
„Waldeck" im Wavkmühltal. Das Schadenfeuer
legte das Gartenhaus vollständig in Asche, au¬
ßerdem verbrannten zahlreiche Gartengeräte . Die
Feuerwehr griff den Feuerherd mit Gas - und
Omnibusspritze an . konnte jedoch nichts mehr
retten.

Trotz aller Ermahnungen ! Die verwerfliche
Unsitte der Kinder, an den Treppengeländern
herabzurutschen̂ yat wieder ein Opfer gefordert.
Der 13jährige Sohn des Fuhrmannes W. in der
Dotzheimerstrahe rutschte das Treppengeländer int
Hofe herunter , kam beim Abspringen zu Fall und
zog sich einen Knöchelbruch zu.

Am Unrechten Platz gespart. Die Aussahrts-
rampe des KurhauSgebäudes ist dieser Tage mit
einem Geländer versehen worden. Dieses war
bereits beim Neubau vom Baumeister vorgesehen
gewesen, aus Sparsamkeitsgründen hatte man
aber die Rampe ohne Geländer gelassen. Da im
Lause der vorigen Woche sich diese Unterlassung
beinahe bitter gerächt hätte , bei einem drohen¬
den Unfall, so hat man sich nachträglich zur An¬
bringung des Geländers entschlossen.

Nachwelten des Karnevals . Ein Histörchen,
das des pikanten Beigeschmacks nicht entbehrt,
wurde kurz nach Fastnacht hier ,und in Mainz
überall kolportiert. Eine Mainzer Dame wollte
auf dem Maskenballe im Wiesbadener Kurhause
ihre Brillantohrringe verloren haben, später soll
sich jedoch der vermißte Schmuck in einem Hotel¬
zimmer hier in Wiesbaden wieder vorgefunden
haben. Die geschäftige Fama zog nun eine Main¬
zer Frau in die Geschichte, die der Angelegenheit
völlig fernstand. Der Mann der ungerechtfertigt
Verdächtigten hat jetzt gegen einige Verbreiter,
die am Biertisch die Affäre mit Nennung von
Namen zum Besten gaben, Klage erhoben.

Der Ballon Wiesbaden—Mainz unternahm
gestern abend 7 Uhr vom Gaswerk aus eine
Fernfahrt . Die Füllung des Ballons begann um
5.80 Uhr. Führer des Ballons war Hauptmann
Eber Hardt.  An der Fahrt nahmen teil Rent¬
ner van Beers  und Hotelbesitzer Dr . Z a i s.
Der Ballon nahm südliche Richtung.

Wiesbaden als Kongreßstadt. Seit zwei Tagen
finden hier unter dem Vorsitz des Geheimen Berg¬
rates Tr . Weidtmann  aus Aachen von Dele¬
gierten aus allen Bergbaubezirken Deutschlands
zahlreich besuchte Versammlungen der Knapp-
schaftlichen Rückversicherungsanstalt A.-G. und
des Allgemeinen Deutschen Knappschaftsverbandes
statt, denen auch Vertreter der Regierungen bei¬
wohnten. Zu den Beratungsgegenständeu des
Verbandes gehörten u. a.. die einheitliche Knapp¬
schaftsstatistik, die Ausführungsbestimmungen zur
Freizügigkeit der Bergleute , ärztliche Unter¬
suchungen zur Aufnahme in die Pensionskasse, die
Gebührenordnung der Aerzte. Der Entwurf der
Reichsversicherungsordnung soll demnächst in
einem Ausschuß vorbcraten werden.

Die Post am Karfreitag . Am Karfreitag haben
die Postämter : I Rheinstraßc — Postamt 4
Taunusstraße — und Postamt 8 Hauptbahnhof
Schalterdienst wie an Sonntagen von 7—9 und
y ,,12—1 Uhr. Die Postämter : 2 Schühenhof-
straße und 3 BiSmarckriug bleiben geschloffen.

Zur Bcrlcgung deS Buß- und Bettages . Die
von der hiesigen Handelskammer angeregte Ver¬
legung des Buß- und Bcttages in allen deutschen
Bundesstaaten auf einen Sonntag  wurde von
der Frankfurter Handelskammer dahin beantwor¬
tet. daß sie eine einheitliche.Regelung , des Vuß-
und BcttagcS in Deutschland an einem W ochen -
tage  für wünschenswert erachte.

Die jüdischen Osterfeiertage haben vorgestern
abend begonnen und gehen heute abend zu Ende.
Die zweitägige Nachfeier fällt auf die ersten
Tage der nächsten Woche.

Elektrische Wiesbaden—Bierstadt . Mit der
elektrischen Bahn nach  B i e r st a d t
scheint es jetzt vorwärts gehen zu wollen. Die Ar¬
beiten sollen voraussichtlich im Monat Juni be¬
gonnen werden. Bei dem flauen Geschäftsgang
können die Schienen wohl baldigst geliefert wer¬
den. Ein Hindernis bietet noch die Verlegung
der Telephon- und Telegraphenleitungen . Die
Postbehörde stößt überall aus Widerstand. Auch
von Vicrstadt aus sind drei Einsprüche erfolgt,
welche jedoch leicht umgangen werden könnten.
Auf Wiesbadener Seite jedoch sind die Einsprüche
ernster Natur . Tatsächlich weiß die Postbehörde
zur Stunde nicht, auf welche Weise die Umleitung
vorgenommen werden soll. Es wird sich indessen
auch hierin ein paffender Ausweg finden lassen.
Diö Vorarbeiten auf Wiesbadener Gebiet werden
bald in Angriff genommen werden. Der Bier-
stadter-Berg an der Alwincnstraße wird um 70
Zentimeter tiefer gelegt werden. Das Trottoir
der Bierstadterstrahe wird erbreitert . Hier wer¬
den die Pappeln weichen müssen, während die
Bäume der anderen Seite stehen bleiben können.
Vor einigen Tagen kursierte das Gerücht, als sei
von den Sachverständigen die Rathausstraße in
Bierstadt als ungeeignet bezeichnet worden, die
Bahn aufnehmen zu können. Der Bierstadter
Gemeindeverwaltung ist jedoch bis zur Stunde
ein solcher Entscheid nicht zugegangen. Die Kirch-
gasse in Bierstadt, welche die Bahn nach einem
früheren Projekt durchlaufen sollte, ist als zu eng
befunden worden. Wenn nun aber auch jetzt mit
den Vorarbeiten begonnen wird, so steht doch nicht
zu erwarten , daß die Bahn vor Jahresfrist in Be¬
trieb genommen werden kann.

Borbereitungen der Eisenbahn. Für die be¬
vorstehenden Osterfeiertage werden jetzt schon
auf der Eisenbahn zur Bewältigung des starken
Verkehrs die notwendigen Vorkehrungen ge¬
troffen . Eine größere Anzahl Züge sollen ver¬
stärkt für die meisten Richtungen in Vor- und
Hauptzug in zwei Teilen gefahren werden . Un¬
terhalb des Hauptbahnhofs werden auf sämtlichen
verfügbaren Reserve- und Rangiergleisen alle
Wagenklaffen zugsweise aufgestellt. Bei den
Fahrkartenschaltern und den Bahnsteigschaffnern
werden Aushilfskräfte eingestellt. Beurlaubun¬
gen von Bahnbcamten werden während der
Feiertage nur in besonderen Fällen stattfinden.

Im Schlafwagen. In die Bestimmungen über
den Schlafwagenverkehr ist folgende Neuerung
ausgenommen worden, die den Wünschen vieler
Reisenden entgegenkommt: „Die Vorverkaufs-
stcllen sind verpflichtet, die bei ihnen gelösten
Bettkarten gegen Erstattung des gezahlten Prei¬
ses, ausschließlichder Vormerkungsgebühr zurück-
zuwehmen, wenn der Antrag auf Rücknahme spä¬
testens vier Stunden vor Schluß des Vorverkaufs
für den betreffenden Zug gestellt wird , zu dem
die Bettkarte gilt . Ausnahmsweise kann einem
innerhalb der letzten vier Stunden vor Schluß
des Vorverkaufs gestellten Anträge dann Folge
gegeben werden, wenn der Antragsteller glaubhaft
nachweist, daß er die geplante Reise infolge plötz¬
lich eingetretener Umstünde hat aufgcben müssen."

Baugewerkschulen. Für Baugewerkschulen hat
der Handelsminister die Einrichtung von drit¬
ten Klassen  zugelasscn . Sie können nach
dem alten Lehrplan im nächsten Sommerhalbjahr
da betrieben werden, wo int laufenden Winter¬
halbjahr vierte Klaffen nach dem alten Lehr¬
plane für Repetenten betrieben wurden . Dritte
Klaffen können nach dem alten Lehrplan einge¬
richtet werden, wenn ein dringendes Bedürfnis
vorliegt . Es darf dies aber nur mit den vorhan¬
denen Lehrkräften geschehen. Von der Einrich¬
tung dritter Klaffen soll den preußischen Bauge-
gewerkschulenMitteilung gemacht werden, damit
die Schüler darauf hingewiesen werden können.

Die Belastung der Rheinroute . In einer Ein¬
gabe des Münchener Fremdenverkehrsvereins an
das preußische Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten ist u. a. folgendes ausgeführt : Den über
Frankreich führenden Verbindungen kommt . . .
der Vorteil des kürzeren Weges zugute . Ihr
Vorzug liegt aber überdies noch und hauptsächlich
i» der rascheren Durchführung der Züge. Für
die weniger rasche Durchführung der Züge auf
den belgisch - und niederländisch-
deutschen Strecken  dürfte .eine der haupt¬
sächlichsten Ursachen darin zu erblicken sein, daß
die Schnellzüge Ostende-Köln, Hoek van Holland-
Köln und Vlissingen-Oberhausen neben dem Ver¬
kehr mit S ü d d e u t sch I a n d auch jenen mit
Norddeutschland zu bedienen haben. — Auf den
beiden Rheinuferbahnen  bereitet die
dichte Belegung dieser Linien mit Personen - und
Güterzügen der raschen Durchführung der
Schnellzüge besondere Schwierigkeiten. Die Bahn¬
höfe in Köln, Wiesbaden  und Frankfurt kön¬
nen den Verkehr nicht mehr bewältigen . Es ist
zu befürchten, daß der Bekehr auf den deutschen
Linien noch mehr zurückgeht, wenn nicht von sei¬
ten der deutschen Eisenbahnverwaltungen im
Verein mit den bedrohten belgischen und nieder¬
ländischen Verwaltungen ungesäumt zur Besei¬
tigung der angeführten Mängel geschritten wird.
Es erscheint notwendig, den norddeutschen Ver¬
kehr vom süddeutschen getrennt durchzuführen
und zur Bedienung des e n g I i s ch- s ü d d rut¬
schen - schweizerischen  Verkehrs beson¬
dere Züge  zu schaffen, die mit größtmöglich¬
ster Geschwindigkeitfahren. Dieser Eingabe ha¬
ben sich angeschloffen: Der Rheinische Verkehrs¬
verein Koblenz,  der Badische Landesverband
für Fremdenverkehr in Karlsruhe , der Verband
hessischer Verkehrsvereine in D a r m st a d t , die
Berkehrsvereme Mannheim und Mülhausen i. E.,
der Fremdenverkehrsverein Stuttgart und der
Nordbayerische Verkehrsverein Nürnberg . Es
wäre sicherlich dankbar zu begrü¬
ßen , lvenn auch der Wiesbadener
Kurverein in der Angelegenheit
geeignete Schritte unternehmen
würde , da doch Wiesbadens Inter¬
essen dabei wesentlich in Betracht
kommen.

Betrunkener Rowdy. Gestern abend 7 Uhr
schlug an der Ecke Römerberg und Röderallee ein
betrunkener Mann , als er einer vorübergehenden
Frau mit einem Stock über den Kopf schlagen
stollte, einem Kutscher die Fensterscheibe des Wa¬
gens ein. Der Kutscher nahm dem Betrunkenen
den Stock ab, prügelte ihn durch und führte ihn

dann zur Polizei . Ersatz für die verlorene
Scheibe konnte der Kutscher,nicht erhalten , da der
Täter ohne Barmittel war . Der Vorfall hatte
einen großen Menschenauflauf zur Folge.

Die Beamten müssen immer noch warlcn . Die
Auszahlung der neuen Gehalts-  u >rü Woh-
n u n g s g e l d e r an die Beamten kann erst im
Laufe des Juni erfolgen, da die Kommission des
preußischen Herrenhauses die Besoldungsvorlagen
abgeändert hat und daher erst im Mai eine Ver¬
ständigung zwischen beiden Häusern des preußi¬
schen Landtages darüber zu erwarten ist. Die
Behörden werden die Vorbereitungen (Berech¬
nungen usw.) schon im April und Mai treffen,
doch müssen nach der endgültigen Annahme des
Gesetzes erst noch die Ausführungsbestimmunger.
die das Finanzministerium erläßt , abgewartct
werden.

Wechselstempel. Neue AusführungLbcftim-
mungen zum Wechselstempelgesetzsind vom
Bundesrat beschlossen worden. Zur Umrechnung
fremder Währungen in Reichswährung bei der
Besteuerung werden bestimmte Sätze ausgestellt.
Stempelmarken werden hergestellt über 10/ 20,
80, 40, 50 Psg ., 1, 1.80, 2. 2.50, 3. 3.50, !.30.
5, 10, 15, 20, 25, 30 und 50 Mt ., gesicinpelte
Wechselvordrucke über 10 Psg. Von 10 bis
15 Pfg . sind die Marken grün, von 1 bis 5 Mt.
blau , von 10 bis 60 Mk. grün und rot . Marken
zu 10, 20 und 30 Pfg . sollen bei allen Post¬
ämtern geführt werden, sonst nach Bedarf . Bei
der Entwertung durch Angabe des -Dalums sind
die allgemein übliche und verständliche Ab¬
kürzung der Monatsbezeichnung mit Buchstaben
sowie die Weglassung der beiden ersten Zahlen
der Jahresbezeichnung zulässig. Die Klage we-
gen Zurückzahlung zu Unrecht entrichteten Wech¬
selstempels ist gegen den Fiskus des Bundes¬
staates zu richten, von dessen Steuerbehörde die
Abgabe beigetrieben oder gegenüber dessen
Steuerbehörde der Vorbehalt bei der Zahlung er¬
klärt worden ist.

Die Ueberwiilteruilg der Saaten im Dcutschen
Reiche ist glücklicher bonstatten gegangu, als
man nach der Härte und Länge des Winters zu
hoffen gewagt hatte. Eine vom deutschen Land¬
wirtschaftsrat bei mehr als 1000 Landwirten ver¬
anstaltete Umfrage bestätigte, daß der Stand der
Wintersaaten ein verhältnismäßig günstiger ist.
Freilich ist diese Botschaft dahin einzuschränOm,
daß die Saat keineswegs überall befrie¬
digend  siebt und daß von einem guten  Saat-
stanüe in diesem Frühjahr überhaupt nicht die
Rede sein kann. Das Resultat für den südlichen
Teil von Nassau  ist ein günstiges; im nörd¬
lichen Teil unseres Regierungsbezirks hat das
Hochwasser erbeblch die Saatfelder verwüst: !.

Stenographisches. Der hiesige Bankbeamte
Herr Fritz Ka lb f l e i s ch, hat gestern vor den
Königlich Sächsischen Landesamt in Dresden di-'
Prüfung als Stenographielehrer bestanden.

»,

Theater. Köderte . Betrage.
Residcnztheater . Morgen , Donnerstag , gelangt Ibsen?

packendes Schauspiel „Die Stützen der Gesellschaft" zur
Aufführung , Am Karfreitag bleibt das Residenztheater
geschlossen. Am Samstag geht als Neuheit zum ersten
Male „Dorr an Grat, " , in Szene , Schauspiel nach
dem Roman des Oskar Wilde, frei bearbeitet von George
Beutlet, . Ter Spielplan der Osterfeiertage gestaltet sich sehr,
abwechselungsdoll : Sonntag , der erste Feiertag , bringt
nachmittags zu halben Preisen die mit vielem Beifall aus
genommene Komödie „Das Fräulein in Schwarz " und
abends eine Wiederholung des interessanten Schauspiel?
„Dorian Grcch". Am Nachmittag des zweiten Feiertages
(Montag ) wird das humorvolle Lustspiel „Düs Heirats-
neft " zu halben Preisen gegeben und abends auf viclsci
tigen Wunsch der Schlager der Spielzeit , Thoma 's Ko¬
mödie „Moral ". An beiden Feiertagen haben Dutzend¬
karten und Funfzigerkarten Gültigkeit , der Vorverkauf für
alle diese Vorstellungen beginnt morgen Donnerstag.

Bortrag im Kurhaus . Wolf Graf von Baudissin , der
unter dem Schriftstellernamen Freiherr von Schlicht
bekannte humoristische Schriftsteller , wird heute Mittwoch
abend im kleinen Saale des Kurhauses auf der Redner¬
tribüne erscheinen und aller Voraussicht nach eine zahl¬
reiche Zuhörerschaft um sich vereinigen : wird ihm doch
auch ein vorzügliches oratorifches Talent nachgerühmt.
Der Vortrag beginnt um 8 Uhr.

Evangelischer Kirchengesang-Verein . Am Karfreitag
Abend findet in der M a r k t k i r che das letzte geist¬
liche Konzert des Evangelischen Kirchengesang-Vereins
statt . Dem Charakter des Tages entsprechend kommen
nur ernste Sachen zur Aufführung , und zwar weist das
Programm folgende Nummern auf : Zwei Vorträge für
Orgel : Toccata und Fuge in D-Moll von Bach und eine:
Legende : drei Vorträge für Horn mit Orgelbegleitu » ;,:
Lied ohne Worte von Richthofen, Largo von Händel und
Ave Maria von Schubert : drei Liedervorträge für Sopran:
Es ist bestimmt in Gottes Rat (Volksweise) und Abend-
emvfindung von Mvzart . Dazwischen wird der Verein
fünf Chöre zu Gehör bringen , nämlich: Schau hin nach
Golgatha , Christus hat sich für uns dahingegeben , von
Riednick, Wie könnt ich sein vergessen von Orlandus Baf-
sus . Wann ich einmal soll scheiden von Bach und Preis
dem Todesüberwinder von Schneid« -, während an geeig
neter Stelle die Gemeinde eine Strophe des Chorals:
O Haupt voll Blut und Wunden singen wird . Als Solisten
find für das Konzert gewonnen : Frau Dietzer-HLttel (So¬
pran ) , der Organist Grohmann (Orgel und ein Mit¬
glied des städtischen Kurorchesters Herr Horn.  Leiter de?
Konzertes ist der Dirigent des Vereins Herr Lehrer
Hofhcinz.  Das Konzert, zu dem vor allem die der
ehclichen unaktiven Mitglieder de» Vereins freundlichst
eingeladen werden , findet bei freiem Eintritt
statt.

Tagcsanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Mignon ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Das HetratSnest ", 7 Uhr. if
Volkstheater: „Die Grille ", ».15 Uhr.
Walhallathcater: „Der fidele Bau « ", 7 .50 Uhr
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Barietse-

Vorstellung.
KurhauS:  Abonnementskonzcrte 1 und 8 Uhr — Vor¬

trag Freiherr von Schlicht 8 Uhr.
Diovvon . Theater:  Täglich geöffnet von »5i»

dis 10 Uhr; Sonntags bls 11 Uhr.
Kincphontheatcr:  Täglich von 4 Uhr nachmittag»

bis 10 Uhr abends ununterbrochengeöffnet,
Konzerte  täglich abend»:

Carlton - Hotel . — Central - Hotel . w
D - utfch - rHos . — Friedrtchshof. — Hansa-
Hot e I. — Hotel Katsirhof . Hotel
Nonnenhof . — HoteIM «tro >,,l . - > PaIa st»
Hotel . — Hotel Prinz » icola ». - > Wal.
haila - Restaurant . -i ( a ( e “ ' Bä5uta
— Cake Germania v % —
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Va; Nassauer Land.
Pferdezucixtgenoffenrciiaff.

Die Pssrüezuchlgenossenschaft für den Staidt-
rni > Landkreis Wiesbciden Hielt gestern zu E r-
ienheinr  im Saale des Gasthauses ..Zum
.. chwcmen" ihre diesjährige ordentliche Generai¬
rr osammlung ab . Der Präsident des Aufsichts¬
rates , Herr Landtagsabgeordneter Wolff-
Biebrich  eröffnet « um 3.30 Uhr die Verhand-'
imiigen, indem er auf die frist- und formgerechte
Berufung der Generalversammlung hinwies.
Er ernannte zum Schriftführer Herrn Direktor
Petitjean - Wies baden  und zu Stimm¬
zählern die Herren Bürgermeister Schlei¬
cher - Nordenstadt  und Bürgermeister Wer¬
te  n - E r b e n h e i m. Der Vereinsdirektor , Herr
Heinrich Merten - Erbenheim  berichtete
hierauf erschöpfend über die guten züchterischen
Erfolge der Genossenschaft sowie über den Wei-
debetrieb int Jahre 1908. In stetem Bemühen,
das Weidegelände  in einem erstklassigen
Graswuchse zu erhalten , habe die Genossenschaft
im Bors ähre wieder für ca. 1000 Jl  Kunstdünger
, ufgewendet. Auch sei eine gut funktionierende
Bewässerungsanlage mittelst eines Windmotores
geischaffen, deren Kästen von ca. 7000 Jl  durch
Stiftungen von Mitgliedern sowie durch einen
Zuschuß des Herrn Landwirtschaftsministers von
4000 Js gedeckt worden seien.

Ueber das rechnungsmäßige 'Ergebnis und die
Bi lang pro 1908  berichtete das Vorstands¬
mitglied P e t i t j e a n - W i e s b a d e n und be¬
merkt deüselbe, daß die Genossenschaftca. 16 000
Mavk eigene Betriebsmittel besitze und das Jahr
1908 infolge besonderer Ausgaben für Düng
gung sowie das uassauische Stutbuch und ver-
ichicdene bauliche Anbeiten mit einem Betriebs¬
verluste von 570 Jl  ab schließe, dessen Deckung aus
dem Reservefonds beantragt werde . Herr Ab¬
geordneter Wolfs  berichtete über die vom Auf¬
sichtsrate veranlaßte Prüfung der Jahresrechnung
und Bilanz , welche zu Beanstandungen keinen
Anlaß gegeben habe und wird hierauf von der
Generalversammlung die einstimmige Genehmi¬
gung der Jahrosrechnung , Entlastung des Vor-
'̂ ^ 8 sowie die vovgeschlagenc Deckung des Be¬
triebsverlustes beschlossen.

Die laut Bestimmungen des Statuts aus -
scheidenden A us fich ts ra ts m i tg 1 i e -
der,  Domänenpächter Heinrich Weber - Hof
Mechtildshausen und Landwirt Peter Dreß-
1er - Edbenheim wurden einstimmig wiedergc-
wählt und eine vom Vorstände vorgcschlagcne
Statutenänderung betreffs des Pereinsbezivkes
genehmigt. Als Vertreter der Genossenschaft bei
dem diessährigen Verbandstage wurden die
Herren Landtagsabgeovdneter W o l ff - Biebrich
und Direktor Heinrich Merten - Erbenheim
und als Delegierte zur Generalversammlung der
Genossenschaftsbank für Hessen-N-assau die Her¬
ren Landwirte Brei denb ach und Schrei¬
ner -Biebrich gewählt . Das Vereinsmitglied,
Herr Brauereibefitzer Wuth - Biebrich  mache
darauf aufmerksam , daß die Mitgliedschaft mög¬
lichst auf Pferdezüchter beschränkt werden solle,
welcher Anregung entsprochen wird . Landwirt
Oh l i gm a cher -Biebrich beantragt , auch in
diesem Jahre eine genügende Mineraldüngung
des Weidogoländes vorzunshmen. mit welchem
Vorschläge sich die Versammlung einverstanden
erklärt.

Herr Vereinsdirektor Merten  teilt noch
mit, daß bei der nächstjährigen Ausstellung
der Deutschen Land wir tschaftsge¬
sell schuft  in Cassel die Pferdezucksigenoffen-
schaft mit einem Stamm hervorragend schöner
Zuchtprodukte vertreten sein wird und daß die
aus dem Königlichen Landgestüt Dillenburg der
Pferdezuchtgenossenlschaft überwiesenen Hengste
von hervorragender Schönheit und guten Eigen¬
schaft«« seien. Im Jahre 1908 hätten bis jetzt
39 Warmblut - und 76 Kaltblutdeckungen statt-
gesunden und könne hieraus entnommen werden,
daß die Zuchtbesirebungen der Genossenschaftun¬
ausgesetzt 'Fortschritte mochten. Da weitere An¬
träge nicht gestellt wurden , schloß Herr Land-
tagsabgeordncter Wolfs  gegen 5V» Uhr die Ge¬
neralversammlung , indem er der Hoffnung Aus¬
druck gab, daß die gemeinnützigen Bestrebungen
der Pserdezuchtgenossenschaft auch fernerhin die
Anerkennung aller beteiligten Kreise, besonders
aber der Staatsre .gierung , finden möchten.

er . Sonnenberg , 7. April. Durch Brand-
fliftung  wurde gestern Nachmittag die im
Distrikt „Mühlberg belogene, mit jungen Tan¬
nen besetzte Schonung ganz erheblich beschädigt,
so daß ein Teil dieser im schönsten Wachstum be¬
findlichen Bäumchen eingehen wird . Die hiesige
Polizeiveritvaltung ha teine Belohnung von 20 Jl
für Ermittelung des Täters ausgesetzt. —' Die
Impfung findet in diesem Jahre am 7. Mai
und die Nachschau am 14. Mai im Sihungssaale
des hiesigen Rathauses statt. Das Geschäft be¬
ginnt für die Erstimpflinge um 2 Uhr und für
Wiederimpflinge um 3.30 Uhr nachmittags . Für
die Nachschau ist dieselbe Zeit angesetzt.

z. Nambach, 7. April . Bei der Prcisverteilung
für gut gepflegte Baumstücke in hiesiger Gemeinde
hat Wilhelm Zerbe  IIX eigen ersten Preis
erhalten.

n. Bierstadt , 7. April . Der Bürgerverein
hält am 26. ds. Mts . seine Generalversammlung
ab, bei welcher auch die Wahlen zum Vorstände
vorgenommen werden. Es scheiden aus dem Vor¬
stande vier Mitglieder aus . — Auf den „F i ch-
t e n", einem schönen Aussichtspunkte, läßt der
Bürgerverein zwei Bänke aufstellen. Von diesem
herrlichen Punkt aus hat man eine weite Aussicht
auf den Main , und Rheingau , sowie ins Länd-
chen. >

ss . Eltville , 7. April . Gestern nachmittag ge¬
gen 6 Uhr entstand im hiesigen Stadtwaide
Feuer,  welches so schnell um sich griff, daß in
kurzer Zeit lö Morgen Wald ein Raub der
Flammen wurden. Die schnell herbeigeeilte
Freiwillige Feuevwehr konnte das weitere AuS-
breiten des Feuers verhindern . — Dieser Tage
fand hier in der „Zentrale " eine Generalver¬
sammlung der VevkaufsgenossenschaftRheingauer
Winzervereine statt . In derselben wurde als
neuer Liquidator Herr Andreas Rücker t aus
kl! ii d e sh e t m gewählt . Außerdem soll in den
Nächsten D.agep eine Winzcrversammlung statt-
ftnLeii, in welcher u. a . Abgeordneter Dr . Dah¬

lem  über den derzeitigen Stand der Winzeran¬
gelegenheit referieren wird.

z. Oestrich, 7. April. Auf der H a l l g a r t e r
Zange,  dem höchsten Punkte des Rheingaues.
will der Schein- und Taunusklub einen Aussichts-
tuvm errichten. Das Projekt des Architekten
Schiemann  ist aus ästhetischen Gründen be¬
reits einmal vom Regierungspräsidenten abge-
ändevt worden. Jetzt haben verschiedene Gemein-
den in Uebereinstimmung mit dem Bezirkskon¬
servator Pros . Luthmer in Frankfurt auch gegen
den umgearbeiteten Entwurf Einspruch erihoben,
weil er weder den Charakter noch die historischen
Ueberlieferungen der Landschaften in wünschens¬
werter Weise berücksichtigt.

g. Braubach, 7. April. Der Vorschuß - Ver-
e i n hielt am Sonntag im „Hotel Hammer"
seine Hauptversammlung ab. Der Reinge¬
winn  betrug im abgelaufenen Geschäftsjahre
l4,554.04 Jl (2000 Jl  mehr als i. V.) . Derselbe
soll wie folgt verteilt werden : Abschreibung auf
Mobilien 48 Jl,  Zuschreibung zum Reserve¬
fonds 1000 M,  desgleichen dem Spezialreservc-
fonds 1000 jH,  4 Proz . Zinsen den im Laufe des
Jahres eingezahlten Stammanteilen 16,30 Jl,
3% Proz . Zinsen den fälligen Stammanteilen
42,10 Jl , üy2 Proz . Dividente auf 189.886 Jl
— 10,405.23 ~H,  Effekten-ReservefondS 842,40 Ji
und auf neue Rechnung vorzutragen 1203,01 Ji
Zum Direktor wurde Herr Rcchnungssteller W.
Hümmerichs  von hier auf 3 Jahre wicder-
gewählt. In den Aufsichtsrat wurden gewähl
die Herren : Fr . Michel Kupp aus Camp, Gold
schmidt-Niederlahnstein. Peter Zell-Oberlahm
stein. Aug. Lepper und Hotelier Jakob Fürst
Braubach. Der Höchstbetrag der den Verein be¬
lastenden Anleihe wird von 1 Million auf H/?
Million erhöht. — Die Wahl des Zimmermeb
sters Herrn Rudolf Heiler  zum Hauptmann
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr ist seitens
des Herrn Landrats genehmigt worden.

s. St . Goarshausen , 7. April . Gestern nach¬
mittag kurz nach 1 Uhr ereignete sich hier eir
trauriger Ung  1 ücksfa  11. Der 22jährige
Kleinbahnarbeiter Wagner  aus B o r n i ck,
war mit noch mehreren Arbeitern aus dem Klein-
bahngeleise am Rhein damit beschäftigt, eiserne
Schienen, sogenannte Eisenschwellen, von einem
dort stehenden Wagen abzuladen . Durch irgend
einen Umstand wurde er von einer herabgeworfe¬
nen Schwelle getroffen , die -dem Unglücklichen
die S chä d e l d e cke zertrümmerte.  Der
Tod trat auf der Stelle ein.

h. Nastätten , 7. April. Die Kellnerin Pauli
hat sich durch Salzsäure vergiftet . Die Tat
ist aus Verzweiflung  geschehen. Das Mäd¬
chen mußte ihre Stellung verlassen -und hatte
kein Geld mehr. So wußte das arme , ortsfremde
Mädchen, das aus Groitzsch in Sachsen stammt
nicht ein noch ans . Empört ist man hier über
die Art und Weise, wie die Acrmsie beerdigt
wurde. Die Leiche wurde nicht auf dem städti¬
schen Totcnwagen nach dem Friedhof durch die
Stadt gefahren , sondern auf einem Dungwagen.
Der Bürgermeister hatte ein einfaches Leichenbe¬
gängnis ungeordnet, ist also für diese Art der Be¬
erdigung nicht verantwortlich zu machen. Es
wäre von Interesse , zu erfahren , wer dies ange-
ordnet hak.

f. Langcnschwalbach, 7. April . In der gestr!
gen Stadtverordnetensitzun -g wurde auf Anre¬
gung des Kgl. Oberförsters Franz  eine Weg
anlage aus dem Walddistrikt „Eulenburg " nack
der 'Aarchaussee beschlossen. Das 21. P ' onier-
Dataillon hat sich bereit erklärt , die Vornahme
der gewaltigen Felssprengungen kostenlos aus
zufübren , unter der Bedingung daß den Manu
schäften -acht Tage freie Beköstigung gewähr^
würde. Die entstehenden Kosten werden durch
den Erlös des zu fällenden Holzes der Weg?
fläche gedeckt und sollen die Arbeiten iw Inn'
er. vorgenommen werden. — Der Antrag de?
Magistrats auf Erlaß der Miete der Turnhalle
iür den Turnverein  wurde in Anbetrach
dessen, daß der Verein 'feine Geräte der Schub
zur Benutzung bereit gestellt, genehmigt. — Her'
Bürgermeister Besier  teilt noch mit , daß di-
Eingabe um Erlaß der Erbschaftssteuer bei de>
Höhuschcn Erbschaft ablehnend beschicdcn unl
daß somit die ganze Steuer zu entrichten sei. —
Anschließend hieran brachte Herr Louis Wag
n e r einen Antrag um Erlaß  der fingierten
Einkommensteuersätze für die hiesigen ärmeren
Einwohner ein. Die Versammlung ist der An¬
sicht. daß der Antrag für dieses Jahr nicht mehr
in Betracht komme, jedoch bei der nächstjährigen
Büdgetbevatung in Erwägung gezogen werden
solle.

H Engcnhahn , 7. April . Im hiesigen Ge
meiudewalde machten mehrere halbwüchsige Bur¬
schen ein Feuer an, das durch den gewaltigen
Sturm solche Dimensionen annahm , daß in kur
zer Zeit ein großer Teil des Waldes in Hellen
Flammen  stand . Die Waldungen befinden
sich gegenüber dem Forsthaus vom Hügel, wo¬
selbst 38 Mitglieder der Sektion Mainz des
deutsch österreichischenAlpenvcrcins Einkehr ge¬
halten batten . Diese leifterstützten sogleich den
Förster bei den Löscharberftn. Ein anwesendes
Automobil fuhr hierher , um Hilfe hevbeizuholcn.
Als diese jedoch ankam, war der Brand durch
das energische Eingreifen der Mainzer bereis ge¬
löscht und ein weiteres Brandunglirck verhütet.

i. Unterllederbach, 7. April . Gestern abend
wurde das etwa 6jährige Töchterchen des Kauf¬
manns E . Hierselbst von dem Fuhrwerk des Milch¬
händlers K. überfahren)  wobei das Kind
ziemlich erhebliche Verletzungen erlitt . Den
Fuhrmann soll keine Schuld treffen . — Die Bau¬
tätigkeit scheint sich hier in diesem Jahre gut an-
lassen zu wolle» ; eine ganze Reihe von Neu¬
bauten ist geplant und zumtcil bereits in Angriff
genommen.

h. Wollmerschied, 7. April . Der Schiffer Jak.
Leih  von hier wurde gestern nacht gerade dabei
erwischt, als er mit einer Mauerklammer eine
Wirtschaft im Wallgraben zu Frankfurt a. M. e r.
brechen  wollte . Leitz ist ein schon vielfach mit
Zuchthaus vorbestrafter Mensch. Er wurde ver¬
haftet und in Untersuchungshaft gesetzt.

v. Limburg, 7. Avril. Die hiesige Handels-
kammer hatte an die Frankfurter Eiscnbahndirek-
tion die Einlegung eines Eilzugspaarcs auf der
Strecke Frankfurt —Limburg (ab Frankfurt 12
Uhr 35 Min . nachmittags, an Limburg 1 Uhr 58
Min . nachmittags , ab Limburg 12 Uhr 30 Min.
nachmittags, an Frankfurt 1 Uhr 80 Min .) bean¬
tragt . Die Handelskammer hat den Antrag un¬
terstützt. Wie jedoch die Frankfurter Eisenbahn-

Direktion mitteilt , konnte dieser Antrag bei der
Aufstellung des Sommerfahrplanes nicht mehr
berücksichtigt werden.

K Wölferlingen (Westerwald), 7. April . Dieser
Tage wurde der hiesige 44 Morgen große Weiher
abgelassen, der dem Fürsten von Wied  ge¬
hört und im vergangenen Herbste gezogen wurde,
wobei 60 Zentner Karpfen  und Hechte  ge¬
fangen wurden . Die fürstliche Verwaltung ließ
den Weiher damals mit mehreren Tausend Karp¬
fen besetzen. Nun sind die meisten infolge des
dicken Eises erstickt , das den vergangenen Win¬
ter über den Weiher wochenlang bedeckte. Der
Schaden, der die fürstliche Verwaltung betrifft,
ist empfindlich.

Ans den Nachbarländern.
[T] Nicrstein, 7. April . An der fliegenden

Brücke ertrank  am 'Sonntag ein fremder Rad¬
fahrer , der im letzten Augenblick vor der Abfahrt
auf die Brücke wollte. Der Verunglückte fiel mit
seinem Rad ins Wasser und kam nicht wie¬
der zum Vorschein. — Der Maurer Kessel
von hier war von seiner Frau geschieden und hatte
wegen Körperverletzung eine sechsmonatliche Ge¬
fängnisstrafe zu verbüßen. Nachdem er jetzt wie¬
der auf freien Fuß gesetzt wurde, begab er sich
gestern in die Wohnung seiner geschiedenenFrau,
bedrohte  sie mit einer Pistole,  die zum
Glück nicht losging. Der Frau gelang es zu
flüchten. Der brutale Mensch zertrümmerte dar¬
auf mit einer Axt die gesamte Wohnungseinrich¬
tung . Ec wurde von neuem verhaftet.

Gau Algcsheim, 7. April . Ein Straßen¬
raub 'setzte gestern früh die hiesige Bevölkerung
in nicht geringe Aufregung . Der 30 Jaihre alte,
verheiratete Landwirt Joh . Pfeifer von hier
fuhr mit seiner Droschke eine Frau nach Ober-
Hilbersheim. Auf dem Heimweg zwischen Hil¬
bersheim und Appenheim gesellten sich zwei un¬
bekannte Männer zu ihm und machten Anstalten,
zu ihm in die Droschke zu steigen. Plötzlich gab
der eine dem Pfeifer einen Stich in den Hals,
worauf der andere ihm sein Gold abnahm und
beide alsdann entflohen. Pfeifer wurde bewußt¬
los. Das Pferd ging ruhig weiter bis Appen¬
heim, wo es an einer Wirtschaft stehen blieb.
Als man auf das Gefährt aufmerksam wurde
und nachsah, fand man den Bedauernswerten
blutüberströmt in der Droschke liegen. Der Wirt
'tilhr sofort mit dem Schwerverletzten hierher,
wo er in ärztliche Pflege kam. Sein Zustand ist
bedenklich. Die Polizei fahndet eifrig nach den
Straßenrändern.

y. Bingen. 7. April . Ein schweres  W a u -
nn glückest  vorgestern nachmittag am Neubau
der Villa Fischer  auf der Mainzerstraße vcwgc-
kommen. Innerhalb des Gaues sollte in zwei
Meter Höhe ein etwa vier Zentner schwerer Jen-
stevbaiikstein von Granit befestigt werden. Der
Stein war bereits auf das Gerüst gezogen wor¬
den, als das Gerüst brach und der Stein mit dem
gesamten Balken- und Holzwcrke herabstürzte .'
Die auf dom Gerüst stehenden sieben Mau¬
rer  und Handlanger wurden unter den Trüm¬
mern begraben.  Zwei Leute, der 26 Jahre
alte Freilinger und der 21 Jahre alte Heinz
blieben sofort tot.  Einer wurde unter dem
schweren Granitstein buchstäblich zerquetscht.
Sehr schwer verletzt  wurden der 32 Jahre alte
Polier Schwarz aus Bingen , der 19jährige Arbei¬
ter Fay aus Heddesheim und der 24 Jahre alte
Peil aus Langenlonsheim. An dem Aufkommen
dieser Schwerverletzten wird gezwenelt. Leicht
verletzt wuüden Karl Schilz aus Dietersheim,
der einen Armbruch davontrug und Georg Kirsch¬
baum aus Weiler, der mit Hauischürfungen da¬
vonkam. — Unter dem Rainen „Werner mit
Frau und Kind" wohnte seit einiger Zeit in ei-
nom hiesigen Gasihof ein Anfangs der 30er Jahre
stehender schwarzhaariger Mann , eine etwa 28
Jaihre alte Frau und ein vierjähriges Kind. Als
heute morgen der Besitzer sich nach feinen Gästen
umsah, waren sie verschwunden, natürlich ohne
zu bezahlen. Auch das gesamte Fodcrbetizeug des
Zimmers , die großen Bettdecken und Kissen sind
mitgegangen; von allem, was verschwunden, hat
man bisher nicht eine Spur , dagegen ist inzwi¬
schen festgestellt, daß man es. mit einem Diebes¬
paar zu tun hat . das wegen solcher Zechprelle¬
reien und den damit zusammenhängenden Bett-
' »,,a^^ bstKhli>n aus verschiedenen Städten steck¬
brieflich verfolgt wird.

cf  Kassel, 7. April. In der Sonntag Nacht
vurde unweit des Bahnhofes Wilhelmshöhe auf
ein Gleise die Leiche des aus Gießen

stammenden, bei der hiesigen Eisenbahnreparatur¬
werkstätte beschäftigten Mechanikers Dotzcn-
roth  gefunden . Anfänglich glaubte man , das;
ein Selbstmord  vorliege . Die Untersuchung
hat jedoch bestimmte Anhaltspunkte dafür ergeben,
daß Dotzenroth ermordet und beraubt
ivorden. und daß seine Leiche nachher auf die
Eisenbahnschienen gelegt worden ist, um den An¬
schein eines Selbstmordes zu erwecken. Es hat sich
ferner herausgestellt, daß Dotzenroth am Sonntag
einen größeren Geldbetrag bei sich geführt hat,
der bei der Leiche fehlt . Außerdem sind Uhr,
Kette und andere Wertsachen verschwunden.

Letzte Drahtnachrichten.
Zeppelins Nachtfahrt.

F r i c d r i chs h a f e n , 7. April . In der
letzten Nacht unternahm das Reichsluftschiff eine
neue Fahrt , von der es laut Meldung des Scc-
blattcs um 8.30 Uhr heute morgcu noch nicht zu-
rttckgekchrt war . Kurz vor 4 Uhr früh passierte
„Zeppelin s" heute Ravensburg und kapr
auf dem Rückwege6.80 Uhr wider dort durch. Es
flog in südöstlicher SUchtung weiter. Um 8.30 Uhr
kam das Luftschiff von Tettnang nach Wangen
im Allgäu kreuzte eine Zcitlang über der Stadt
und steuerte dann in der Richtung nach Lcutkirch
und Kißlcgg.

Castros Landung.
Paris , 7. April . AuS Bast'cgtecre (Gouadclope)

wird gemeldet: Castro habe bei dem englischen
Generalkonsul schriftlich Einspruch dagegen er¬
hoben, daß die englische Regierung ihm die Lan.
düng in Trinitas verboten habe. Er hat seine
Familie nach La Guatzra gcsünckt, er selbst will

in Forth of France an Land gehen, um dort sein/
geschwächte Gesundheit wieder herzustellen.

„Schwere Jungen " auf der Flucht.
Fulda,  7 . April. Gestern entwichen autz

dem ncuerbauten Gefängnis zwei mit Zuchthaus
bestrafte Einbrecher: Alexander Anth und Josef
Kraß. Es ist bis jetzt noch nicht gelungen, die Ein¬
brecher wieder einzufangen. Auf dem Floren-
bcrg nötigten zwei Einbrecher unter vorgehal¬
tenem Revolver eine allein wohnende ältere Bau¬
ersfrau zur Hergabe ihres Geldes und ergriffen
mit 300 Jl  und einem Sparkaffenbuche die Flucht.

Königsmörber in Audienz.
Belgrad,  7 . April. Aufsehen erregt es,

daß der König he» Major Okanowitsch in Au¬
dienz empfing, der an der Ermordung des Königs
Alexander Anteil hatte und vor wenigen Tagen
seiner Stellung als Kommandeur des 2. Ka¬
vallerieregimentes enthoben und unter Anklage
gestellt wurde.

Französische Luftschiffahrt.
Parisj 7. April . Der Kriegsminister hat

einen beschränkten Wettbewerb für einen Lenk¬
ballon ausgeschrieben, der als Luftkreuzer zu
verwenden wäre. Der Lenkballon hätte folgende
Bedingungen zu erfüllen : 1. eine Geschwindig¬
keit von 80 Kilometer in der Stunde , 2. löstün-
dige Flngdauer bei einer Geschwindigkeit von
50 Kilometer in der Stunde mit 6 Reifenden von
möglichst einer Flughöhe bis zu 2000 Metern , 4.
einen Gesamtinhalt von höchstens 6800 Kubik¬
meter, Gesamtlänge 90 Meter , Gesamthöhe 20
Meter, mittlerer Ballondurchschnitt 13 Meter.
Den von dem Kriegsminister zur Bewerbung zu-
gelassencn Unternehmern wurde eine Frist von
I Monaten für die Einbringung dieser Entwürfe
gewährt. Dem mit dem ersten Preise bezeich-
neten Entwurf wird eine Prämie von 5000
Francs gewährt werden-

Paris , 7, April. Wie aus Besancon gemeldet
wird, landete gestern in Abries ein gestern vor¬
mittag in Bologna aufgestiegener Ballon. Die
Luftschiffer, ein italienischer Offizier und ein
Ingenieur , erklärten , sie hätten nicht die Grenze
überschreiten wollen, doch hätte ein heftiger Sturm
sie verhindert , auf italienischem Boden niederzu¬
gehen. Der Ballon wurde, da die Luftschiffer den
Zoll nicht bezahlten, von den Zollbeamten, ent¬
sprechend den neuen Bestimmungen, vorläufig
mit Beschlag belegt.

Paris , 7. April. Ein Offizier der Luftschif-
scrabtcilung erklärte einem Berichterstatter des
Pariser „Journal ", daß Frankreich bezüglich der
Len'kballonS hinter Deutschland und Italien be¬
denklich zurückstehe. Deutschland besitze gegen¬
wärtig 6 Lenkballons, während Frankreich nur
2, „La RIpublique " und „Bille de Paris " ent-
zcgcNstellen könne. Ein anderer Ballon 'diene
als Schulballon und „Bafart Clement " sei kürz¬
lich an Rußland verkauft worden. Drei Lenk¬
ballons seien gegenwärtig im Bau begriffen.
Auch die Zahl der Ballonhallen, deren eine
'ich in Verdun , eine zweite in Toulon befinde,
sei viel zu gering. Das Blatt meint , Frankreich
müsse alles daran fetzen, um eine ebenso starke
Luftschifflotte wie Deutschland und Italien zuhaben.

Die Leichenfeier für Sonnenthal.
Berlin , 7. April . Zur Beteiligung an der

Leichenfeier für Sonnenthal , fcie am Donners¬
tag stattfinden soll, begab sich gestern abend Paul
Lindau als Vertreter der Königlichen Schau,
spiele, nach Wien.

veioorvenc zugcns.
Oberhausen, 7. April. In dem benachbarten

-rtevkrade stießen Schüler ein siebenjähriges
Mädchen in ein Feuer , das auf dem Felde ange-
'ündet war . Das Kind verbrannte.

WettSkbSk 'SLkt
llöch$f-SM
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Wk  Zonnenthal starb.
8 »t dem leiste» Äaftspicl gestorben. — Sonneulstal oIS
SResfcti und Darsteller. — „Herren vom Theater". —

Ehrensache.
Wie dem Wiesbadener General-

Anzeiger auf dem Drahtweg gemeldet wurde,
betrauert nicht nur ganz Oesterreich, sondern die
gesamte Theaterwelt den Verlust eines ihrer
Größten . Nach Matkowskhs Heimgang — der
Tod Sonnenthals ! Jäh und unvermutet hat der
Tod einen der stolzesten unter den hochragenden
Erscheinungen der Schauspielkunst gefallt , nach
einem glücklichen, reichen Leben, das mit mehr
als fünsundsiebzig Jahren noch wundersame,
künstlerische Früchte trug.

d o 1f v. S o n n e n t h a l.
Sonncnthal ist am Samstagabend in Prag,

wo er ein Gastspiel absolvieren wollte, einem
Schlaganfall erlegen. Sein Leiden war das des
hohen Alters , die Arterienverkalkung , lieber die
plötzliche Erkrankung, die dem Leben des Künst¬
lers ein Ende machte, erhalten wir aus Prag die
folgenden Meldungen:

Sonnenthal ist Sonntag nachmittag im Ho¬
tel „Blauer Stern " vom Schlage gerührt
worden und abends um 845 llhr gestorben.
Er wollte abends als Gast im Neuen deutschen
Theater , und zwar im Schauspiel „Puppen-
schule" auftreten und wohnte nachmittags der
Probe bei. die bis 2.30 Uhr dauerte . Dann fuhr
er in das Hotel „Blauer Stern ", wo er bis
4.16 Uhr der Ruhe pflegte. Um diese Zeit trank
er eine Tasse schwarzen Kaffee. Bald darauf
verspürte er in der Herzgegend Schmerzen, die
so heftig wurden, daß der Künstler laut zu
schreien begann. Erschrocken liefen die Hotel¬
bediensteten zusammen, aus dem Nachbarzim¬
mer eilte die Schülerin Sonnenthals , Hansi
Schopf herbei. Man sandte schleunigst um
Aerzte; es erschienen Theaterarzt Dr . Funke,
Professor Hofrat Przibram und der Professor
der Chirurgie Dr . Sieblein . Der Künstler lag
bereits bewußtlos, die rechte Körperse' te war
gelähmt. Dr . Sieblein nahm einen Aderlaß
vor, doch blieb diese Operation ohne Erfolg.
Der Atem Sonnenthals wurde immer schwä¬
cher und um 8.45 llhr abends trat der Tod ein

t*.

Sonnenthal fußte mit seiner Kunst in der
Laubeschen Schule. Die Kunst der Liebenswür¬
digkeit, die vollendete Technik des weltmännischen
Benehmens, den Takt des Königs, Fürsten , Edel¬
manns und Gentleman hat Sonnenthal zur
Meisterschaft entwickelt. Und nicht bloß in äußer¬
lichen Formen , auch innerlich im Gemüt . Und
wenn man Liebenswürdigkeit, Vornehmheit und
Kakt als Eigenschaften des Herzens betrachtet,
dann ergibt sie jene Güte , die der Grundton der
Sonnenthalschen Gestalten ist. Das Publikum
liebte es, auf der Bühne die Gesellschaft gespie¬
gelt zu sehen, die im Hause saß. All diese Mo¬
mente trugen zu Sonnenthals Größe bei. Die
Kavaliere im Zuschauerraum sahen im Schau¬
spieler den klassischen Typus ihrer , eigenen Art.
Die Bürgerlichen bewunderten in ihm das Vor¬
bild. Und Jahre hindurch hat sich die Wiener
Hcrrenmode nach Sonnenthal gerichtet.

Aber nicht nur wenn Sonnenthal elegante
Liebhaber und späterhin wclterfahreme Rä¬
soneure zu spielen hatte , fand er für sie den rich¬
tigen Ton. Er fand ihn auch in seinen jungen

Wicövavener GcncrKl -A,r;erk,cr
Jahren für schwärmerischeHelden, er fand ihn
in wunderbarer Klarheit in seinem Alter für
weise und gütige Greise. Sein Temperament
war nicht titanisch, nicht eruptiv , aber es hatte
immer herzgewinnende Wärme . Und diese
Wärme löste alles Kantige und Schroffe und
Harte und gab Sonnenthals Figuren den wei¬
chen Silberton des Umrisses.

Niemand könnte Weisheit und Güte und ins-
besonders jene Weisheit, die aus der Güte quillt,
lebendiger darstellen als Sonnenthal . Darum
ist sein Nathan ein Gipfelpunkt der deutschen
Schauspielkunst überhaupt . Takt ist eigentlich
nichts anderes , als die Kunst, sofort die Har¬
monie des einzelnen mit der Umgebung herzu¬
stellen. Der wahre Takt setzt also eine reiche
Menschenkenntnis voraus und die hat Sonnen¬
thal in seinem Verkehr mit der Wiener Gesell¬
schaft, deren Liebling er immer war , mit klugem
Auge gesammelt.

Aus dieser Menschenkenntnis heraus schuf er
seine Gestalten . Sie verlassen nie den Boden der
Wirklichkeit, wenn auch ihr Realismus von aller
Erdenschlacke befreit ist. Aber Sonnenthals
Idealisierung geht nicht in ungemessene Höhen,
sondern bleibt immer in jener wohligen At¬
mosphäre, für die das Wiener Burgtheater¬
publikum vermöge seiner Zusammensetzung das
beste Verständnis hatte . Man könnte sagen, daß
Sonnenthal zuweilen seine Figuren verbürger¬
licht hat, daß er Schatten aufhellte und dort , wo
der Dichter verschleierte, anstelle des Ungewissen
das Positive seiner Natur setzte. Er war nie ein
Freund des Grau und der unbestimmten Farben.
Er liebte das Helle, das Leuchtende, und das
war mit ein Grund , warum er in dem das
Helle liebenden Wien so starke Wurzeln faßte
und eine Stellung einnahm, die wohl nicht leicht
ein zweiter nach ihm sich erobern , wird.

*
. . . Und wie der Künstler, so der Mensch

(fo schreibt Schlesinger im Neuen Wiener Jour¬
nal über ihn) — die schöne Vornehmheit der
Denkweise, der Selbstachtung vor allem, die den
Burgtheatergrößen von jeher ihre besondere
Stellung in der Gesellschaft gab und die der ver¬
storbene Coquelin, als er in Wien einmal von
den Hofschauspielern sprach, mit den Worten be-
zeichnete: „Das sind keine Theaterleute,
das sind H erren  voni Theater !" Charakteristisch
dafür ist folgende Anekdote: Als im französischen
Botschaftshotel in Wien Graf Duchatel Haus
hielt, veranstaltete die Gräfin einmal eine
Theatervorstellung in ihvem Salon , deren Regie-
führung Sonnenthal übernommen hatte . Nach¬
dem alles durchberaten und festgestellt war,
fügte die Gräfin in artigstem Tone noch die Be¬
merkung bei : „Bezüglich der Honorare erwarte
ich Ihre Bestimmungen, die selbstverständlich er¬
füllt werden " Lächelnd erwiderte Sonnenthal:
„Pardon , gnädigste Gräfin , da waltet ein Miß¬
verständnis . Mir und meinen Kollegen ist es
eine Ehre und ein Vergnügen , hier zu erschei¬
nen, bezahlen lassen wir uns das nicht." Als er
das aber der Fürstin Metternich erzählte , meinte
sie: „Da wird die Gräfin etwas verwundert ge¬
wesen sein, weil sie an so was nicht gewöhnt ist.
Ihr in Wien kennt freilich nichts anderes , als
gleich W gleich mit uns verkehren, Ihr betrach¬
tet Euch nur als geladene Gäste, die etwas zur
Unterhaltung der Gesellschaft beitragen , frei¬
willig beitragen . In Paris ist das ganz anders,
da wird das auch von den Künstlern als Ge¬
schäft behandelt, was Ihr hier als gesellschaft¬
liche Artigkeit von Eurer Seite betrachtet."
Worauf Sonnenthal höflich, aber kurz und be¬
stimmt antwortete : „Durchlaucht, wir bleiben
nun einmal bei unserer Wiener Auffassung."

So wahrte Sonnenthal .die Stellung des
Künstlers der Außenwelt und der Gesellschaft
gegenüber.

Die weisen Kauen,
Spanische Wahrsagerinnen. — Donna Santamaria . — Von
der Polizei überlistet. — Eine Wiener Zauberin. —

Grotzstadt-Abergsauben. — Fauler Liebeszauber.

Heute werden die Wahrsagerinnen selbst in
Spanien von der hohen Obrigkeit verfolgt ; aber
trotzdem gibt es ihrer noch eine ganze Anzahl!
Das Erraten der verborgensten und geheimnis¬
vollsten Dinge mit Hilfe magischer Künste, feier¬
licher Beschwörungen und der seltsamsten Mittel
muß ohne Zweifel noch ein sehr einträglicher Be¬
ruf sein, wenn man die Menge von Frauen be¬
denkt, die sich ihm widmen.

Eine neue Prophetin wurde jüngst auf frischer
Tat ertappt . In der Jardinesstraße zu Ma¬
drid  ging Donna Facunda Santamaria , so heißt
die moderne Shbilla , bisher friedlich ihrem Ge¬
schäfte nach. Eines Tages erhielt sie den Be¬

such einer neuen Kundin, die ihr in herzbewegen¬
den Tönen ihr Leid klagte, daß sie von ihrem
Gatten tagtäglich in der scheußlichsten Weise miß¬
handelt werde,

„Können Sie mich nicht von ihm befreien ?" —
„Aber sicher, gute Frau , meine Macht reicht sehr
weit. In sechs Monaten sind Sie frei. Tun Sie
genau das , was ich Ihnen sage, so wird Ihr Mann
bald erkranken und dahinsiechen. Damit ich den
Fall bearbeiten kann, bedarf ich einer Jacke ihres
Mannes ,der Eingeweide eines Lammes und eines
Pfundes Wachskerzen, Der Erfolg ist, wie gesagt,
sicher; nur ist der Preis einer derartigen Ope¬
ration ein bißchen teuer, nämlich 500 Pesetas
sofort und weitere 500 später."

Die Kundin war damit einverstanden und ver¬
sprach, das verlangte Geld herbeizuschaffen. Auf
dem Polizeiamt — denn cs war die Frau eines
Polizeibeamten und dazu ausersehen , den Schwin¬
del aufzudecken — gab man ihr einen falschen
Fünfhundertpesetasschein , der gerade einem Gau¬
ner qbgenommen worden war , und mit Schein
und Jacke begab die unglückliche Dame sich zu
Donna Facunda . Bald darauf läutete es, und
zwei Herren traten ein, die die Wahrsagerin
ebenfalls befragen wollten, die sich aber bald als
Polizisten entpuppten . Die Wahrsagerin bewahrte
trotzdem ihre volle Ruhe und fand für jede Frage
eine Ausrede , Die noch auf dem Tisch liegende
Jacke sollte für einen Freund des Hauses bestimmt
sein, das Gedärm für das Frühstück, die Bank¬
note war das Geschenk einer wohlhabenden Gön¬
nerin . Aber als die Beamten den Schein für
falsch erklärten , da fiel die Hexe plötzlich aus ihrer
Rolle und verlangte die Verhaftung ihrer Be¬
sucherin. Die Polizisten hörten sie aber nicht und
verhafteten die erzürnte und klagende Hexe.*

Eine weitere Probe tiefen Aberglaubens , der
noch in der Großstadt zu finden ist, gibt ein Wie¬
ner Blatt.

Die Bedienerin Anna Kupka auf der Land¬
straße, die sich in verhältnismäßig günstigen Er¬
werbsverhältnissen befindet, kränkte sich darüber,
daß ihr Mann eine Liebesbeziehung unterhalte.
Man wußte das in der Nachbarschaft, Da erhielt
sie den Besuch einer in der Josefstadt wohnenden
Frau Anna Dörner , die durch eine schwatzhafte
Freundin von dem Herzleid der Bedienerin erfah¬
ren hatte . Die Besucherin sagte der Ehefrau,
daß sie ihr Mißgeschick sehr bedauere und ihr
durch Zauberei helfen wolle. Als ihr Rezept gab
sie folgendes an:

„Geben S ' mir 40 Eier , aber ganz frisch
müssen f sein, und recht viel Federn dazu, die
Eier leg ich in die Federn , mach einen Pack
daraus , schnüre ihn mit Spagat zu und leg
ihn ein paar Stunden auf Blut . Dann geh ich
in der Nacht, zwischen 12 und 1 Uhr auf die
Schmelz, Schritt für Schritt , grab bei jedem
Schritt ein Ei, das in die Federn gewickelt ist,
ein und mach jedesmal ein Kreuz darüber.
Wenn dann die Eier zu faulen anfangen , wird
auch die Geliebte faulen und Sie werden f los
sein."
Frau Kupka fand an dem Vorschlag Gefallen.

Sie gab der Zauberin 38 Eier , da sie nicht mehr
erlangen konnte, und einen ganzen Polster mit
Federn . Anna Dörner konnte Eier und Federn
für sich sehr gut brauchen. Die Erwartungen der
Bedienerin aber erfüllten sich nicht. Die Geliebte
ihres Mannes schien nur munterer und frischer
zu werden, als sie es je war.

Jetzt erst ahnte die Betrogene, daß der Zauber
selbst faul war . Sie ging zunächst zu der Haus¬
besorgerin der Anna Dörner , um sie zu fragen,
ob diese Mieterin in den letzten Wochen bei Nacht
irgend einmal außer Hause war . Sie erhielt aber
zur Antwort , daß diese Frau seit Jahresfrist nie¬
mals nach 10 Uhr nachts vom Hause abwesend
war . Nunmehr wußte die Fragestellerin genug
und erstattete die Anzeige.

Anna Dörner wurde vom Bezirksgerichte
Josefstadt wegen Betruges zu 48 Stunden Arrests
verurteilt.

Japanische Hofdamen.
A« Hose des Mikados. — Der Dienst. — Wie man

speist. — Bei der Toilette. — Dir Honorare.
Nach der japanischen Frauenzeitung Dsogaku

Sekai zählt der kaiserliche Hof in Tokio über 300adamen.Sie sind in fünf Rangklassen einge-
i : Tendsi, Gontendsi, Schobst, Gonschodsi und

Miofu , und ihre Arbeit besteht in der Beaufsich¬
tigung und Pflege der kaiserlichen Garderobe
und Zimmereinrichtung . Die Damen der höheren
Rangstufen werden von den übrigen Dannasan,
etwa gnädige Frau , genannt , während sie diese
Schimmio oder Nadelmädchen nennen . Die

April -Äettr &

Danna (donna ) haben Wohnungen von je 5 bi-
8 Räumen und werden von je 4 Schimmio be¬
dient . Einige Danna besorgen den persönlichen
Dienst der kaiserlichen Majestäten von 8 Uhr
morgens bis 10 Uhr abends, und zwar mit un¬
glaublicher Gewissenhaftigkeit. Selbst wenn sie
dem Namen nach frei sind, iverden sie streng be¬
aufsichtigt. Während des Schlafes haben sie nie
aus dem Rücken oder mit ausgestreckten Armen,
sondern gleich gerolltem Garn zu liegen.

Die tägliche Arbeit der den Danna unterge¬
ordneten Schimmio ist keineswegs leicht. Sie
stehen um 5 Uhr auf, reinigen die Zimmer,
ordnen die ihnen überwiesenen Toilettegegen-
stände, was zur Frisur nötig ist, Spiegel , Puder,
rote uiid weihe Schminke, Bürsten, Waschschalen
und Kübel. Wenn die Danna erwacht und ihren
Sitz aus dem Seidencrtzpekissen einnimmt , so
wünschen die Schimmio ihr höflich guten
Morgen . Rach Verlauf einer Stunde , die mit der
Toilette vergeht, wird das Frühstück gebracht.
Der Präsentierteller ist voll von höchst geschmack¬
voll zubereiteten Speisen.

Hofdamen legen jedoch mehr Wert auf hübsche
Aufinachung des Tisches als auf den Geschmack
der L-peisen. Verschiedene eingemachte Speisen,
Seetang , heißes Salz und saure Pflaumen ver¬
schönen stets die Tafel . Die Eßstäbchen sind re¬
gelmäßig von Elfenbein oder Silber ; die Damen
haben aber deren drei Paar , eines für Fleisch
und Fisch und eines nur für solche Speisen, die
ihnen von den Majestäten zum Geschenk gemacht
sind. Hofdamen dürfen essen, was sie mögen,
ausgenommen Zwiebeln. Der Geruch der Zwie¬
beln ist den Damen verhaßt . Erlaubt sich den»
noch eine diesen Genuß, so ist sie für lange Zeit
in Verruf bei ihren Amtsgenossinnen.

Der Hof hält peinlich aus Reinlichkeit des
Leibes und Sauberkeit der Kleidung. Dies scheint
die notwendige Zugabe der tiefen Verehrung zu
sein, die man für die kaiserliche Familie hegt.
Die Nähmädchen sind z. B. in zwei Klassen ge¬
teilt , die Okijosan und Otsugisan, Fräulein
Reinlich und Fräulein Untergeordnet, heißen.
Die Otsugisan Haben mit der Kleidung zu tun,
die unterhalb der Taille getragen wird ; die Oki-
losan legen Hand an die Person der Danno ober,
halb der Taille . Die Hand, die die Strümpfe
berührt hat . darf mit den Kleidern oberhalb der
Taille nicht in Berührung kommen, bevor sie ge¬
waschen ist. Infolgedessen herrscht große Ver¬
wirrung im Saal , wenn vier oder fünf Dannas
die Kleidung wechseln, um die Kaiserin zu be¬gleiten.

Zu erwähnen ist. daß die Nähmädchen, die den
Danna beim Ankleiden helfen, sich nur auf den
Knien bewegen und die Füße nicht gebrauchen
dürfen, . Ivas bei dem langen (etwa 40 Zenti¬
meter breiten ) Gürtel , der den Hofdamen fünf-
nder sechsmal um die Taille gewunden wird
große Uebung erfordert . Wenn sie (die Schim¬
ms ) schwitzen, Ivas naturgemäß häufig der Fall
ist. dürfen sie den Schweiß nicht in Gegenwart
ihrer Dame abwischen. Sie warten daher bis
sie die Danna vollständig angekleidet haben und
trocknen den Schweiß dann unter ehrfürchtigen
Verbeugungen ab. Die erste Forderung , die an
Hofdamen gestellt wird, ist Aufopferung und
Ausdauer Niedrige Herkunft ist kein Hinder-
u 't l a ^! efe  Adoption in eine höher
stehende Familie leicht beseitigt werden kann.
Viele Bewerberinnen melden sich jährlich an. aber
Sieb nte^r ° § Db>er  llehen durch das

Ungewöhnliches, daß ein Mäd¬
chen plötzlich entlaßen wird, weil es eine Post¬
marke mit der Zunge angefeuchtet hat. Gutes
Benehmen ist das Haupterfordernis bei den
Sch,mm,o oder Nadelmädchen. Nachtbedienstete

bIe Schlafzimmer der Angeworbenen
nächtlich dreimal , und wenn eine schnarcht oder
d,e Arme ausgestreckt hat oder mit offenem
Munde oder auf dem Rücken liegt oder ihre Kis.
len m Unordnung gebracht hat, so wird sie am
nächsten Tage entlassen. Es läßt sich denken, d^ß
Novizen keine angenehmen Nächte haben, inner-
halb e,nes Jahres aber besitze sie die notwen¬
dige Routine die Gewohnheit wird zur zweiten
hnm müS * 7 toetben au, regelrechten Hofdamen
bom Mlofu -Rang ernannt mit einem Monatsge¬
halt von 30 Jen (62 JH  70 jj ).

Das Höchstgehaltder vornehmsten Damen, die
-E" persönlichen Dienst bei den allerhöchsten
Herrschaften verrichten, beträgt monatlich 250
Jen oder 622 <M 50 4 Nähen, Lesen, Kochen,Blumenarrangement und Spazieraäna ? tm

^ ^ e hauptsächlichen Erholum
oen der Hofdamen sein. Soweit die Dsogaku Se-
kai. Der Kaiser von Korea soll etwa 1000 tzok-
damen gehabt haben, die Tokuaawa-S » aa?,st-'

in Jedo , (Tokio) hatte (bis 1868)̂ n7ch ZLnd
mehr» eine ganze Amazonen-Armee mit Nadel,
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Handel und Industrie.
t,  Die Börse vom Tone.

Berlui , 8 . April . Die Börse eröffuete uneinheitlich . Tic
oevorstehendeu Feiertage ließen auf nahezu allen Gebieten
Realifationsneigung hervortreten , so daß die günstige
Tendenz der Westbörsen , sowie Newyorks und Wiens vor¬
erst ohne Einfluß blieb . Das Geschäft war ziemlich eng
begrenzt , doch war die Grundstimmung nach wie vor fest.
Heimische Banken setzten mit leichten Kurseinbußen ein;
stärker angeüoten waren zu Beginn Diskontoanteile , doch
konnten diese bei angeregtem Geschäft später die anfäng¬
liche Einbuße wieder einholen . Oesterreichische Transport-
werte leicht abgeschwächt , Amerikaner bei stillem Geschäft
behauptet . Meridionalbabn zogen aus höhere Mailänder
Meldungen 1 Prozent an . Renten fest . Lprozentige Reichs¬
auleihe etwas höher . Bon Montanwerten Bochmner Gutz-
stahl , Rombacher , Phönix , sowie Gelsenkirchener auf Elatt-
stellungen stärker nachgebend . Andere Werte aber mäßig
anziehend . Oberschlesische Eiscnbahnbedarf gewannen
1 .60 Prozent . SchisfahrtSastien lagen auf Zunahme der
Auswandererziffern etwas fester , wogegen Elektrizitäts-
uktien leicht abbvöckelten . Realisationen bewirkten später
eine weitere geringere Kursermäßignng , doch erfolgte bei
Uebergang in die zweite Börsenstunde speziell am Banken¬
markt eine Befestigung , welche die Kurse noch über das er¬
mäßigte Anfangsniveau hinaushob : auch Montanwerte

wurden hiervon günstig angeregt . Tägliches Geld 2 y 2
Prozent.

Die Festigkeit auf dem Montanniart machte zunächst
nuf die angeblich besseren englischen Kohlenmarktberichte
Fortschritte , dann wurde die Haltung träge und die KurS-
gestaltung schwankend . Schisfahrtsaltieu ermatteten auf
Hamburger Abgaben , Lübeck -Buchener 2 Prozent höher auf
Abschluß . Kassaindustriemarkt behauptet , ■

Privat -TiSlont 2 Prozent.

Frankfurt a . M ., 6 . April , Kurse von 1 .13 —2 .45 Uhr.
Äredialticn 203 .80 . Disko Ilto -Komm . 189 .50 a 189 .90

Dresdner Bank 151 — .

Staatsbahn 149 .30 . Lombarden 17 .90 . Baltimore
112 .20 . Lloyd 86 .80 a 86 .— . Poketfcchrt 117 .20 a 116 .00.

Gelscnlirchcn 184 .40 a 70 a 40. Phönix 188 .25.

3 Prozent Buenos Aires 6ö -,80 y 50»

Frankfurt a . M ., 6 . April . Abend -Börfe.
Kreditaltien 204 .— b . Diskonto -Komm . 189 .80 b.

Handelsgesellschaft 171 .50 b . Wiener Bankverein 132 .90
a 133 .— b. Dresdner Dank 150 .90' b. Darmftädtcr Bank
130 .80 b . Schaasfhauscn 133 .75 b. Länderbanl 112 .—
b . Nationalbank 121 .70 b . - ■

StaatLbahu 149 .20 b . Lombarden 17,05 6 . Baltimore
112 .20 b . Lloyd 86 .25 b. Weftflzilianer 86 .— 6. Lübeck-
Büchcncr 182 .50 b.

3 Prozent Buenos Aires 65 .60 6 ; . 3 Prozent Portu¬

giesen 1 . Ter . 59 .20 b . 4 Russen 85 .50 b ., 36 ^ ^ do.
78 .40 b ., 31 ^ , dv . 77 .40 b ., 414 de . 98 .40 b . 5 Bulgaren
100 .— b . ' 41/ , Japaner 95 .80 6.

Deutsch -Luxemburger 167 .10 b . Harpener 191 .50 b,
Zellstoff Walhof 292 .— b . Deutsch -llebersee 166 .— b.
Zement -Heidelberg 153 .50 b . do . Karlstadt 149 .60 b.
Lothringer 129 .80 b . Chcm . Albert 408 .— 8. do . Anilin
363 .50 b. Höchster 384 .75 b . Lahmeyer 120 .80 b.
Schlickert 123 — S . Südd . Kabelwerks 121 .70 b.

Kurse von 6 .15— 6 .30 Uhr.
Wiener Bankverein 133 .— . Lloyd 85 .70 . ,

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 6 . April , 11 Uhr — Min . Kreditaktien 644 .75.

Staatsbahn 696 .— . Lombarden 106 .75 . Marknoten 117 .17.
Papicrrente 99 .35 . Ungar , Kronenrente 92 .50 . Alpine
655 .50 . Ruh.

Mailand , 6 . April , 10 Uhr SO Min . 4 Prozent Rente
104 .60 . Mittelmeer 402 ;— . Meridional 671 .— . Banca
d 'Jtalia 1281 . Banca Commerciale 782 . Wechsel auf
Paris 100 .52 .— . Wechsel ans Berlin 123 .72 .— .

Glasgow , 6. April . ( SB. B .) Anfang . Middlesboro-
ugy Warrants per Kassa 47 .51/,.

Flau.

Kaffee und Zucker.
»Havre, 0 , April . (Kaffee .)

Mai 45 % , Sept . 43 % , Dezember 421 ./, . März 42 % .
Tendenz : ruhig.

Magdeburg , 6 . April . ( Zuckermarlt ) .
Wetter : kühl und heiter.

Kornznclec 88 Grad ohne Tack —\ — . Nachprodulte
75 Grad ohne Sack — .— .

Tendenz : still.

Brodrasfinade 1 , ohne Sack , Ecm . Raffinade mit Sock,
Gem . Melis mit Sack , Kristallzucker mit Sack , alles un¬
verändert.

Rohzucker 1, f . a . B ., Hamburg.

Tendenz : ruhig.

April 20 .70 G . 20 .75 D . Mal 20 .75 G . 20 .85 B . Juni
20 .85 G . 20 .95 B . Juli 20 .95 G . 21 .05 B . Aug . 21 .05
G . 21 .15 . B . Olt .-Dez . 19 .65 G . 19 .75 B.

*

Auf dem Kasfecmarkt.
Aus Hamburg Ivird UNS geschrieben : „ Ter Markt cr-

öffnete am Montag vergangener Woche in fester Tendenz:
da das Angebot sehr knapp war , konnten die vorliegenden
Kauf - und Deckungsordres nur zu anziehenden Preisen
ausgesührt werden . Ms jedoch im weiteren Verlauf der
Ncwyorker Markt rückläufige Konjunktur meldete , unt>
gleichzeitig von dort gelabelt wurde , daß die Einführung
des Kasfeezolles nicht wahrscheinlich fei , mehrte sich auch
hier das Angebot , so daß ein Teil der oben erwähnten
Avance wieder verloren ging . Gegen Ende der Woche
wurde die Stimmung wieder freundlicher , da die During-
sche Statistik , welche eine Abnahme der Weltvorrüte um
zirka 950 000 Sack konstatiert , einen günstigen Eindruck
machte.

Beim Schluß stellten sich die Preise etwa 1/ , Psg.

hoher im Vergleich zur Vorwoche , i Im übrigen ist eine
Veränderung der Situation nicht eingetreten . Das gänz¬
liche Fehlen von Angebot seitens Brasiliens macht es den
Häuslers leicht , die Kurse zu halte » oder nach oben zu be¬
einflussen , da man vielfach glaubt , sich vorerst mit dem
Verkauf nicht beeilen zu brauchen . Die vereinzelt vorlie¬
genden Offerten von Brasilien für Juli -August -Verschisfung
waren gleichfalls etwas erhobt und blieben daher fast
gänzlich unbeachtet . Im Handel mit effetiver Ware war
eine kleine Belebung zu verzeichnen , doch blieb das Geschäft
mit dem inländischen Konsum nach wie vor schwierig , da
man sich weigert , die entsprechend der Steigerung am Ter-
minmarlt erhöhten Preise zu bewilligen und nur billiges
Angebot berücksichtigt . "

Der Weinhanbel.
Llus der Rheinpfalz . In Deidesheim versteigerte die

Landwirtschaftliche Zentral -Darlehnskasse für Deutschland
(Weinabteilung ' Eltville , Kellerei Ruppertsberg ) rund
84 000 Liter . 1000 Liter kosteten : 1903er Ruppertsberger
500 — 600 M  und Teidcsheimer 600 <« ; 1904er Ungsteiner
OSO J ( , Kallftüdter 650 Königsbacher 640 Wachen-
beimer 700 M,  Niedcrkirchencr 670 — 710 M,  Rupperts¬
berger 790 M  und Deidestzeimer 585 — 1490 Jl ; 1905er
Hambacher 490 — 510 M,  Dackenheimer 550 — 630 M,  För¬
ster 550 M,  Deidesheimer 790 M  und Ruppertsberg«
670 — 1000 M.  Bon 42 Nummern blieben 16 ohne Neh¬
mer : auch aus freier »Hand wurde abgegeben.

Burbach ( Baden ) . Bei der Freiherrl . Zorn v . Bulach-
schen Weinversteigerung kamen über 400 Hektoliter Quali¬
tätsweine zum Ausgebot , die zu recht hohen Preisen abge-
nommen wurden . Die dabei für Weißweine , Klingclbergcr
und Rieslinggewächs erzielten Preise bewegten sich zwischen
90 M  und 110 M  für je 100 Liter.

Vom Holzmarkr.
Schwedische »Holzmasse . Ueber den schwedischen Holz-

massc -Märlt schreibt die Zeitschrift „ Svensk Export " : In¬
folge der stauen Lage des Papiergeschäfts ist die Nachfrage
für alle Sorten Papiermasse schwäch , trotzdem bestehen Pro¬
duzenten ouf höheren Preisen für chronische Holzmasse.
Mechanische »tzeizmasse ist wegen Wassermangels wenig
sür nahe Lieferung angeboten . Die Verbraucher haben
hinreichend Vorräte , und es wird zu den bestehenden hohen
Preisen wenig umgesetzt . Auf späte Lieferung sind die
Preise fest bei geringem Geschäft.

Märkte und Messen.
Groß -Gerau , 7 . April . Infolge der großen Nachfrage

bei unseren letzten Ferkelmarlt entstand ein sehr lebhafter
Geschäftsgang , so daß der ganze Auftrieb von 732 Tieren
alsbald berkauft war . Die ohnehin hohen Preise hatten
deshalb noch eine weitere Steigerung erfahren und sind
für Ferlel 15 — 22 M,  für Springer 25— 38 M,  und für
Einleger 35 — 42 JH pro Stück bezahlt worden . Ter nächste
Ferkelmarlt , mit dem eine Prämiierung verbunden ist,
findet am Dienstag , den 13 , ds . Mts, , statt.

Preisttotiermrgsstelle
in  llandwirtschasiskammertut den RegierungsbezirkEBiellubtt

5 . April 49o9.
»eti eide und Raus.

Frankfurt ». M », 22. Mir , 49a». Eigene Notierung am
Jrtich'.markt.

18.04—18.fl
00.01—50.09

Westen, hiesiger 24.0O—on.oo
Roggen, hiesiger 18.40—18.60
Gerste,Rieo-u.PsSIz. 19.00—50.01

., Melterauer 19.00—50.00

Hafer , hiesiger
Raps , hiesiger
Mais

2a Plata
16.78— 17.- 5
16.75— 17.55

Westen
Roggen
Gerfte

Maiuz , 2.  April 1909. Offizielle Notierung.
24.90—34.15 Hafer 18.00—19.00

1 i8 .o —18.50 Rap« 00.00—00.00
17.25—18.50 Mai- 00.00—OO.Oo

Diez,  2 . April 1909 Statt . Notierung
Weizen, neust 28.P8— >0.00 I Gerste 09.00—00.00
Roggen „ 18.60—094)0 | Haser 16.00—1?.*0
Vieh.  Straft . Rotierunz am Schlachwiehhcfzu Franisart a. M

' Pont 5.' «Phil 1909.
Auftrieb : 579 Ochsest, 73 Nu- en, 1>7» *M«. Rinder u. Stiere.
450 Kälber, 3 3 Schafe und Hammel, 18 8 Schweine, 1 Ziegen,

II Ziegenlämmer, 48 Schaslämmer, 0 Ferkel.
l -vür 50 kg Schlachtgewicht)

Ochsen:  a ) vollsleischigc ausgemästet- höchsten Schlacht-
wertes bis zu6 Jahren

b>junge, fleischige nicht auSgemäsiete und ältere augge-
niästete

e) mäßig genährte junge, gut genährte älter«
6) gering genährte jeden SlltorS

Bull in:  a > dollfleifchig höchsten Schlachtwertei
d>mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
«>gering genährte

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
al rollfleischige anSgemästeteFärsen (Stiere und
Rinder) höchsten Schlachtwertes

b) vollfleischigeanSgemästete Kühe höchste« Schlacht-
werter dis zu 7 Jahren

' c>ältere.ausaemästcte Kühe und wenig gm entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)

6) mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere u.Render .
e) gering genährte Küheu. Färsen l Stiere u. Rill rer ) 00—00

(Für 1[2 kg  Schlachtgewicht)
K älb er a) feinste Mast (Bollm. Mast) und hefte Saug¬

kälber
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
<0 geringe Saugkälber
6) ältere gering genährt- Kälber (Freffer)

Schafe:  a Mastlämmer und jüngere Masthämmel
b>alte« Masthämmel

c) mäßig genährt« Hämmel und Schafe (Mcrzschrse)
Schweine:  a ) vollfleischlge der seiner«. Raffen und

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 »nd ei«
Mertel Jahren

b) fleischige, . !
e) gering entwickelte, sowie Saue« n»h Eber
6) ausländische Schweine(nnier Angabe der Herkunft)

Mk,

75—7«

88—70
58—60
00- 00
68— 66
58—60
00—00

60 - 71

br —s»

47- 4»
00—00

»1—06
91—Oo
70—75
00—Oo
70—00
< —6t
00—00

68—70
«7—6,
«2—66
00—00

Sie9 =Stuftet «6 am: louuerstag , 1. Aprck:
«5 Ocklen, >, 0 Bullen, 115 Kühe und Rinder , 06« Kälber.
>24 Scha e und Hämmer, lei » Sa weine 8 Ziegen, 54 Ziegen»
lämmer, 89 Schaftämm r.

Heu und Stroh.  Franlfnrt a. M., 2. sprtl t «00.
tAmil Le Notierung.)

Heu 8. 10—8-60 I Stroh 2.60—0.00
Obst .- Bericht der Zentralstelle tür Oistperwertung,

Frankiurt a. M„ 5. April >9us.
A-picl 1. Oual . >5- 20, 2. Dual . 12—M. , Zwergobst «0.00

Btrn n I. Qual . 25—40» 2. Q >al. 15—30. Zwergobst 00.00.
Traulen 70- 8o. Hak-küLffe 83—Sä.

Kart oft  eln . Frankfurl M., 6. April 190».
‘ : Eigene Notierung.

Kartoffel» 7» Saggonladnng 6.00—6.50
Kartoffeln im Delailverkguf 7.00—7.50

8 >April 1SI©SI©
umn . Ffls u. Stasis - Pao iCharitt.ozu.i, 4 101.50b [KuruNeum 3% 94.4übG

do. 95/96 3^ 94 .1ObG Pomm. . 4 102.COb
ÖijÜ .I-- 1 Ot.Rctis.Schau 4 191.60,« Cöln.St.-A.v.98 3X 94 60b flo. . 3\ 94 40bG
■o to to tf) . do. 1. 4. 12 4 DBssald. 88/OE SS 94 506 Posensch. 4 101 80bG
’S 'Js 'S. do. 1. 7. 12 4 101.75bG Elberf. St.0. 9! 4 100 90b dO. 3X 94.40b
M .S .33« do. 1. 4. 09 3* Ess.SIA. IV.V98 3^ 96 .006 Prsnst. 4 10l .75bG

Pr.Schatil912 4 10).5016 Hall. SUAnl. 4 101.006 OO. 3v; 94 .400»
0 ^ 0 - Ot. Reichs-Anf. 4 103.5OB do. ’ 86/92 3. 94.756 Rh.-Westf. 4

O | a -go do. do. . 3» 96.0abE! Hannt St.-A. 95 3X co. 31, 94.50b
u. -3 a .2 Ir do. do. 3 871ÜhG Kiel.StA. 98'1C 4 199.996 Sächsisch 4 101.800

^ so da. Sclrahg.CE 4 1025056 ca . 04,17 4 Schles. . . 4
Prsuss.coos.A. 31 96.1ObG do. 07/17 4 100.80b 00. 3X 95 406

2 § 3 E So do. do. 3 87w -<; do. 89/98 3a Schl. Holst 4
do. do. 4 10370bB do.01.02.04 3S 94 OObB 00. 3t 94 .306

•2 t4 - o o do. Stadel 1. 4 1025ÖbGMag(feb.91ulC 4 101 60G Bad.Präm.A.67 4 158 50K6
« , Q Bad. St.Anl. 01 4 1C1596 do. 06 ». 11 4 101 606 Brnschw.20TL. frc 198 50b
jp " ' — do. do. 1902 3S 9570 ->6 do. 75 91u02 3h S5.U0G Göln-Mind.P.A. 3. 137 40KB
® «X : r, Ba,or. St.-Anl. 4 102.40bG MündenerSt.A 4 100.80G Hamo. SOTIr.L. 3 151.75b
S 'S ^ * do. do. 3S i-5.OObGNasrnburs. 97 3X 1 übecker oo. 3S

o I do. Eisb.-An!. 3 86 256 Peinnr St.-Anl. 314 Mein.76uld.-L. trc. 38 20b
Brflm.Anl.1899 3V 94.50B Stendal . . 03 3X 95 .OOB Olflenb.40TI.L. 3 127 10bB

ISL -Z -Z -L
do. 05 uk. 15 3/i

S
94.50B
84 30B

Stettiner St.-A. 3X
3«

94.30b
9530b Ausiändisctie Fonds.

Cass.Undescr 3Si 95.75p Berl. Pfdb. ö Argent.Am. v87 o • - r
g ä  cixa« do. XXI. u. 17 A 85.806 ao. do 4) 108 50b oo. inn.4000M. 4X 98.75b

in m n ^ § do. XXd.o. 14 4 10, 75G do. n8ue 4 101.40KBdo.äuss lOOLvr 4X 97 40b
Hmb.3m.93 99 3V, 96.5016 do. oo. 3X 95 40b do. -es. 8.8 96 4 83 .4QM5

“s | « öS do. do. 1902 3 G620bG do. do 3 86 .39b 8ulg.St.-Anl.92 6
do. do. 1907 4 102.03bG CnUdscti. 4 Chile Gold-Anl. 4*

<D̂ ’S ^ r£ dl HbscBIA.93/00 3X do. oo. 3X 94 50b Chin.Anl»1895 6
da.96 03 0405 3 84 256 co. flo 3 85 40bG do. ».1896 5 102 60bB

£  o 1 do. do. 09 4 KuruN8um 3* 97 .256 flo. ».1898 4X 99.20h(;
Oldb.St.KrdObi 3« 94.50B do. do 3% 95 906 GriechA.81-84 1.6 49 756
Brandenb.Pr-A 3X Ostpreuss. 4 101.40b do. Goldrente 1.3 39 .OObG
HannPAVII.V1I! 3 flo. 94 10b do. Monoool. 15 5 OObG

■- o . rg Ostpr. Prv.Obl. 4 101.2013 PommLnd 3\ 94 90bB dap.A.ll.10.1.7 95 60hG
3* 935QB do. oo. 3 85 .10oG flo. 4 83 90b

S » io 3v 34.606 co. neuld 3« 94 .50bG M0xikanAnl2OL5 102 40h
Poson. Prv.-Anl 3V 93.5916 ao . do. 3 84 .75b Qesterr. Goldr. 4 39506

' - ^ ^ d—1 do. do. 3 ? Posflnsche 4 101.806 oo. Papierrt. 4X
Mo*  . Bhoin.Prv.-Obl. 3ä£ 84 906 Ä do. 3V 85 .1OG co. Silberr. . 44
0 .2/4 Sei do. IX. XI. XIV 3 88606 Sächsisch 4 do. 1860Lose 158.25bB
2 -gS § do. XX. XXI 4 101.706 Z do. 3X 94 806 Port.StA.unf.iH 3 61 40b

fcl g  — Sohl.Hlst.PrvA. 4 101.506 flo. 3 85 .40b do. 111. Soec. frc. !1 40bG
© oo PQ ® 3V .Schis, altl 3k 85 .7006 Rumän. 1903 0 102.25b

*■* gO - O 3V do. L. A. 4 do. 1898 4 89 90b
• * +3 •• 05 4 101.75bG do. L. C. 4 Russ.Anl. 1902 4 85 .1ObG
« .S bü cs Westf.Prv.-Anl. 3 83006 SchlHIstLc 3X 93 .10b do. flo. 1905 4S 98 5Qbß
£ Z =3 - > 3V 95 OOB do. flo. 4 100 90B do. Goldrente 5 95 .50b
« ! Sb 4 101 7016 WesifLand 4 100.996 do. Staatsrnt. 4 80 .50bG
x -oeZ - I 3V do. flo. Vi. 93 75bG do. Boean-Cr. 5 107 OOB

4 ICO900 Wstp.ritL 3* 94 60bG SaoPauloG. A. 5 97 .75bG
SO ^ ' M 3V do. do. 3 85 10G Schw8fl.StA.86 34 93.30KB

3V 978986 do. neue 3« 92 80bG Sero.amAnl.95 4 73 30W
do. 1882/98 3» 95.99b do. do. 3 84 406 Türk. SL-A. 03 4

— . o « 3 4 -Hannorscb 4 102.003 do. 6aga.-A. 4 83.60bG
Brool. St.-A.91 3V 94706 flo. 3« do. 1905 . . 4 87 7550

Udo > Brombrg.St.-A. 3V 94.50G Hess-Nass 4 do. Lose . . m. 147.25b
ES do. w do. 4 10125G Z do. 3. Ung. Goldrente 4 95.10bB

W sq S3»- t ^ Shirlttb .89/99 4 101 509 a= ^KuruNeum 4 10250b do. Xronenrnt 4 —

Ung.Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.l 00 L
B.Air.St.A. Pes.
Lissaoon. St.A.
StocIch.StA. 84

34
44
44
6
4
4

33 20b
06.7956
94 106

103 6056
;8o .ooi6

Eiscnbann Stamm - Akfien

ßrsunsenw. Ld.
Crefelder . .
Eutin-Lübeck .
Haiberst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liegn.Rawl .A.
LüoecKBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr Staats
do. Südb.(Lb.)
Warsch.-Wien '
Mittelmeer
Prinz Henri
ZschiDk.Finstw

6̂ 127 25bG
6¥1t950bG
3^
S",
35
4*
8
2%
4P
65
0
0
3.4
5

135

101 25G
180 25b
52 OObB
87 5öhB

,48 60b
18.10b
99 .00b

121 50b

tisenbann Prlcr .- Obligar,
Dux-PragerGld
EiisWestb.G.stf

00. 1890
Galiz.Cariludw
Kasch.Odb. GId

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
oo. Ergigsnetz
do . Staats Gold
oo. Norcwest .
SüdösÜLomb.)

oo öbl. Gold
Ivangor. Domo.
Mosco-Kursk .
0relGrias:89er
Süd -Westbann
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew .
Mosc.KiewWor
Mosco-Riäsan
Rybinsk‘ gar.
do. 1897 uk.08
Sud-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl.
rio.Ergänz.Netz
lta!EisD.O.st.g.
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pac. 1948
S.LouisS.Franc
St.Louisll. incB
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.

79 .90G
100.506
98 .506
97 .506
96 .10bG

84 .25bG
99508

59 25b
10260b
92 .50b

82 .9öbG

83 .1QbG
89 .QC6
84 OObG
89 .4Gb
83 20bG
83 .CQbG
83 OObG
85 4QK3

102 606
102 50bB
72 .106

85 .40b
81306

101 75b

Osuischc hypatn.-Piantic.
8erl.Hvp.-ßank
B.HB.V.Vi.u.14
oo.l.u.ll. uk.14
do.IIId.IV.uk15
do. VIIu. VIII
oo. I. uk. 1916
Br. -Hann. H.-8.
oo. XVI.XVIII.

Dtsch. Grdcr. i.
oo. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII.
oo. oo. VIII.
Oo XIu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.

. oo. 1908
Hann. Bodcr. i.
oo. do. II.

Meckl. H. u. W.
00. 00. I.
do. oo il. Ul.

Mecki.Str. H;ß.
M8inmg.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.o.1914
do. Xl.u.1916
do. conv.
do. 181.3

Mitteld.Bdcr.il.
oo. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preuss 8odc.IV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Cen?r.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 06uk . 16
do. ». 07 uk. 17
oo. ».86 89.94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
ao. v. Oöuk. 16
Pr.Hyp.A.B.aDg
do. do. ao.
do. 1904o . l3
do. 1905 u. 14
00. 1907 u. 17
do. Hvp.-Vars.
do. ao.
do. Pfandbr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

4
sr
32
4
3^ 1
3^ 1
4
4
4
3«

!02.40b
99 80G

lOO.IObG
101 OObG
S6.00G
95.50bG

100 006
39.50b
16.00b
99 90G
99 90G
99.80bG

,4!

39 80bG
100 406
10020bQ
94.00t <7
95 50G
33 506

100 OOG
96.006
94.OObG

106606
100 40hG
100 40bG
100 5056
100 70UG
94.20bG
34 80G
99 40bG
34506
99 706
23 50bG

114.50G
HO OOG
100.20bG

94.75bG
100.50Ui
100 406
100.706
101.OObG
94.OObG
94.006
94.506
95.30G
S8.75W5
92.80bG
99 80bG
999066

101.006
99.506
94.506
94 10t* .
99.60bG
99.601AJ

100 25liG
100.0006

PrPtBXXVI1. 15 4 1UUlübü
CO.XXVIÜ19174 101 OObG
flo. XXIII. 1912 3! 96.506
do. XXVI. 1914 31 36.406
do. XXIV. 12 34 95.00i*G
do.Klemo.-Obl. 4 98.606
Go.Comm.-Obl. 354 35.586
oo. VI. 1917 4 101.606
do. IV. 1912 34 96 75bG
Rhn.HPf.83 -85 4 100.406
do. Ser. 69 -82 34 93.506
ao. Comm. Obi. 34 93.806
Rhtin-WB.l.lll. 4 99 5056

00. II. IV. 34 33 306
Sächs.ßodencr 34 35 256
SchlesBodcrPI 4 99 895

00. oo. 34 33 006
Westd.Sodencr 4 99.806

00. <30. III 34 33.866

Bank-Ikktien.

Berlin . Bankdiskont 3t/a0/,). Lomtardzinsfuß4l/z°/o,Privatdiskont29/t
Obligationen mit * sind Hypothekar, sighgrgesteflt. 5 »ch4r. T«rt>

Pr. Pranoor.8k. 74
Reichsoank. . 7.::
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Neue; aus aller Welt.
E Der drahtlose Fernsprecher ist»

wen » mau einer amerikanischen Meldung
Klauben darf » endgültig bestanden . Der Elektriker
Reginald Festenden in New York»  der seit eini¬
gen Jahren mit den Edison und Westinghouse-
Gesellschaften assoziert ist» hat kürzlich zu Boston
ein Experiment mit einem drahtlosen Telephon-
apparat unternommen . Er kündet an , er habe
das Instrument soweit vervollkommnet , daß Mit¬
teilungen zwischen vierhundert Seemeilen von
einander entfernten Kriegsschiffen ausgetauscht
werde » können . Festende » ist überzeugt , daß er
demnächst auf tausend Seemeilen drahtlos tele¬
phonieren könne.

Der Grabstein Napoleons . Infolge einer
Verfügung 'des französischen Marineministers sind
die Pariser Invaliden in den Besitz der Stein¬
platte gelangt , die das Grab des Kaisers Napoleon
in St . Helena bedeckte. Diese Platte besteht wus
vier verwitterten , völlig schmucklosen Teilen , die
zusammen einen Meter lang und zwei Meter
breit sind. Sie sind aus einem Kalksteine gebildet,
der auf St . Helena nicht vorkourmt , und cs ist da¬
her anzunehmen , daß das Grabmal in England
hergestellt und von dort nach dem fernen Eilande
gesandt wurde , als,das Ende des großen Verbann¬
ten sich voräusschen ließ . Die Platte trägt auch
keine Aufschrift . Man hat also dem britischen
Gouverneur Sir Hudson Lowe zu Unrecht den
Vorwurf gemacht , daß er kleinlich genug gewesen
wäre , auf das Grab des gefangenen Kaisers nur
den Namen „Bonaparte " gesetzt zu haben . Als
König Ludwig Philipp die sterblichen Uelberreste
Napoleons durch seinen Sohn , den Fürsten von
JoirMille . aus dem Schiffe „La Belte -Poule " nach
Frankreich znrückbringen ließ , um sie im Jnvali-
dendom feierlich beizusetzen , blieb die Grabplatte
im Hafen von Cherbourg unbeachtet liegen . Der
Direktor des Ärmeemusemns , General Riox,
entdeckte sie kürzlich dort , und ihm ist os zu dan¬
ken, daß diese inerkwürdigc historische Reliquie
setzt der Vergessenheit entzogen wurde und an
würdiger Aätte anfbewahrt werden wird.

Selbstmord im Zuchthaus . Der frühere
Lehrer Paetsch , der wegen Raubmordes seit Jahren
im Zuchthaus in Metve saß , hat sich im Danziger
Gerichtsgefängnis mit feinem Halstuch erhängt.
Wie seinerzeit berichtet wurde , hat Paetsch im
November vorigen Jcchres . als er mit anderen Ge¬
fangenen auf He 'la mit Dünenarbeiten beschäftigt
war . einen Aufseher erschlagen und beraubt.

Der kleinste Rekrut . Aus Bad Brückenau
fRhönl wird geschrieben : Bei der dieser Tage
hier stattgehabten Musterung stellte die Nachbar¬
gemeinde Wkldflecken einen Gestellungspflichtigen
namens Vinzenz Arnold , der 98 Zentimeter groß
ist und mit den Kleidern nur 40 Pfuind wiegt.
Der junge Mann brach angesichts der vielen Uni¬
formen in heftiges Weinen aus . Sein körper¬
liches Siechtum ist auf eine in der Kindheit über¬
standene schwere Scharlacherkrankung zuvückzu-
führen . Der „Kleine " kann weder lesen noch

schreiben/vermag sich aber mit seiner Umgebung
ganz gut zu verständigen . Natürlich wurde er für
militäruntauglich erklärt.

G Der „Wucherkönig ." Großes Aufsehen er¬
regt in Wien die Flucht des Wiener Geldagentcn
Friedrich Reicher , der unter dem Namen der „Kö¬
nig der Wucherer " bekannt war . Er/hinterläßt
betrügerische Schulden , die sich aus etwa fünf
Millionen Kronen belaufen . Er trieb in Wien
einen geradezu fürstlichen ' Aufwand und hatte
eine luxuriös eingerichtete Villa in Pretzbaum bei
Wien . Den Grund zu seinem Vermögen legte er
durch die Eskomptierung der Wechsel der Kron¬
prinzessin -Witwe Stephanie und der Prinzessin
Louise von Koburg im Betrage von anderthalb
Millionen Gulden , aber die Wechsel wurden spä¬
ter als Fälschungen erkannt . Auch hat Reicher
auf den Namen zahlreicher Aristokraten in Höhe
von vier Millionen Kronen gefälscht . Fritz Rei¬
cher war eine stadtbekannte Wiener Figur und
nahm an allen großen gesellschaftlichen Veran¬
staltungen teil . Er war ständiger Gast in den
vornehmen Wiener Ehamstagnerlokalen , insbeison-
dere aus dem Turf , wo er momentan in Geldver¬
legenheiten befindliche Aristokraten und Jokeps
aushalf und dafür manchen guten Tip bekam . Er
spielte an der Börse in großem Stil und war ist
den letzten zwei Monaten , da er auf den Aus¬
bruch des Krieges mit Serbien bestimmt rechnete,
ins Baisse engagiert . Er erlitt infolgedessen große
Verluste , die sich auf zwei Millionen beziffern
'' ollen . Da er meist nur mit zahlungskräftigen
Persönlichkeiten Geldgeschäfte machte , wurden die
von ihm eingereichten 'Wechsel überall anstandslos
diskontiert . So konnte er in den letzten Wochen
nir vier Millionen Kronen gfälschter Wechsel an¬
gesehener Aristokraten bei Wiener Geldgebern
vlacieren . Die Unterschlagungen der Depots sei¬
ner Verwandtschaft , insbesondere seiner verwitwe¬
ten Schwägerin und seines Sohnes betragen drei
Millionen . Reicher verließ Wien bereits am 23.
März , voraussichtlich unter Mitnahme großer Ka¬
pitalien . Cr dürfte bereits in Amerika sein.

K Die Weber.  Eine Versammlung strei¬
kender Weber in Langenbielau beschloß mit über
wältigender Majorität , den Ausstand weiter fort
zusetzen. Es werden daher am 10. April sämtlick
Arbeiter und Arbeiterinnen der Textilbranchc i'
Langenbielau , Peterswaldau und Reichenbae
welche Mitglieder des deutschen Textilarbeiter
Verbandes sind» entlassen werden.

<•} Die Lepra in Indien . Mr . Jackson , der
«ekretär der Lepramission , der die verschiedenen
Lepraniederlassungen im fernen Osten inspiziert
bat , macht einige interessante Mitteilungen über
diese Niederlassungen . Die englische Lepramission
unterhält mit Regierungsunterstützungen in Ben¬
galen , in den Zentralprovinzen und in den Ber¬
einigten Provinzen mehr als 1700 Aussätzige mit
ungefähr 200 gesunden Kindern . Diese Kinder
wohnen in Häusern , die von denjenigen der Kran¬
ken getrennt sind , und aus der Schar dieser Kin¬
der werden die eingeborenen Krankenpfleger für
die Leprabospitäler genommen . Mr . Jackson
stellte fest, daß die von Krankheit freien Kinder
der Leprakranken sehr selten die Leprakrankheit
zu widmen . Die 365 Leprakranken veranstalteten
bekommen . Man könne nicht behaupten , daß die

Krankheit erblich sei. In der Lepränielderlassung
Chandkuri wurde Mr . Jackson eine eigenartige
Ovation dargöbracht . Die genannte Leprastation
ist einem Herrn Anderson unterstellt , der eine gute
Stellung ausgab , um sein Leben den Leprakranken
zu Ehren des Herrn Jackson athletische Spiele.
Eine Leprakapelle spielte dabei auf , und die
Krankten , deren Füße es erlaubten , tanzten.

$tj  E i n erschütterndes Familien-
d r a m a spielte sich gestern in den frühen Mor¬
genstunden jm Hause Boxhagenerstratze 2 in Ber¬
lin ab . Dort erschlug kurz nach 7 Uhr der .Zither-
Händler Hermann Härtig seine Frau mit einem
Hammer . Härtig , der die Tat in geistiger Um¬
nachtung vollbrachte , wurde sofort verhaftet.

Eine schwere Bluttat . Der Arbeiter Franz
Piwarsky , Blumenstraße 29 in Dortmund,
versuchte seine Braut Elisabeth und deren Mutter
Wwe . Kleine durch Revolverschüsse zu töten . Beid,
erhielten sechs Schüsse und wurden schwer verletz
ins Krankenhaus gebracht . Nach der Tat floh P
und irrte die ganze Nacht in der Hafengegend um
her . Morgens 5 Uhr kam er in seine Wohnunt
zurück und suchte sich selbst zu töten , indem er
einen Revolverschuß auf sich abgab , der ihn 'aber
nicht schwer verletzte . Zwei Schutzleute drangen
i» die Wohnung ein und nähmen ihn fest.

<•> Freundschaft bis in den Tod . Am Montag
nach 3 Uhr früh hörte der Sicherheitswachmann
Podhorsky in Wien  aus der Schönbrunner Hof¬
allee mehrere Schüsse in rascher Folge fallen . Er
ulte zur Stelle und fand einen Mann mit durch-
schpstener rechter Schläfe blutüberströmt und leb¬
los aus dem Boden liegen . Neben ihm stand der
zweite Mann , der einen Revolver in der Hand
hielt und , nachdem mehrere Schüsse versagt hat¬
ten , wieder den Versuch unternahm , sich eine Ku¬
gel durch den Kops zu jagen . Er konnte zum
Glück von seinem Vorhaben abgehalten werden.
Die Rettungsgefellschaft wurde verständigt und
erschien bald an Ort und Stelle . Der Jnspektions-
arzt verband den Schwerverletzten . Der unver-
sttzt Gebliebene wurde zur Prüfung seines Gei¬
steszustandes der psychiatrischen Klinik überge-
'-°u . Der Angeschossene ist der 29sährige Kellner
üovg Andres , der zweite ist der Briefträger Jo-
•nm Prosenitsch aus Drösing . Andree und Pro-
'nitsch sind Landsleute und Jngertdfreunde . An-
■ec ist von einem unheilbaren Leiden befallen,

"ein Freund Prosenitsch , dem er die Absicht
°undgab , beschloß, mit ihm in den Tod zu gehen,
da er selbst lebensüberdrüsfig geworden war . Die
Freunde gingen nachts , nüt zwei Revolvern aus¬
gerüstet , aus die Hofallee , um sich den Tod zu ge¬
ben . Während sich Andres gut traf , versagte die
Waffe des Prosenitsch , und ehe er wieder ansetzen
konnte , entriß ihm der Wachmann den Revolver.

<•} Opfer des Aberglaubens . Ein krasser Fall
von "Aberglauben wird dem Pester . Lloyd aus
Satoralja -Ujhely gemeldet : In der Gemeinde
Vagas wurde ein junger Bauernbursche irrsinnig.
Sein Vater und einige Weiber des Ortes , die im
Rufe standen , Krankheiten heilen zu können,
glaubten ihn vom Teufel besessen, den man nur
durch Bearbeitung mit glühenden Eisen austrei-
ben könne . Die Weiber bearbeiteten den Burschen
mit glühenden Eisen solange , bis der Unglückliche
unter unsäglichen Qualen starb.

Die Welt vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Aepfeldiebe.
Der Händler Michael Sch . hier,  der Händ¬

ler Wilhelm S . hier  und der Schuhmacher
Theodor D . in Medenbach  stahlen am 20.
Juli auf der Landstraße von Breckenheim nach
Igstadt zu Aepfel im Werte von etwa 20 Jl.  Im
Ort wurden die Diebe aber vom Bürgermeister
angehalten und ihnen die Beute , abgenommen.
Das Urteil lautete gegen Sch . auf 3 Monate und
gegen S . und D . auf je 3 Tage Gefängnis.

Nicht falsch Zeugnis geben!
Der Buchbinder Felix U. hier  machte am

29. Juli bei der hiesigen Staatsanwaltschaft eine
Anzeige , daß er von dem stellvertretenden Ober¬
rufseher - mißhandelt worden sei. Bei der Un-
ersuchung ergab sich die Unschuld des Beschuldig¬
en , so daß sich U. gestern wegen wissentlich fal-
cher Anzeige zu verantworten hatte . Das Ur¬

teil lautete auf 3 Monate Gefängnis.
Es bleibt dabei!

Der Landwirt Heinrich V. in Gräben-
w i e s b a ch verkaufte am 10, Dezember eines
seiner Schweine , trotzdem über seinen Bestand
wegen ausgebrochener Seuche die Sperre ver¬
hängt war . Wegen Vergehens gegen das Vieh¬
seuchengesetz war V. vom Schöffengericht in Usin¬
gen zu 2 Tagen Gefängnis verurteilt worden.
Seine Berufung wurde von der Strafkammer
verworfen.

Mitgegangen — mitgehangen!
Der Fuhrmann Philipp Z. hier  schaffte

sich am 3. Oktober einen mit Kleidungsstücken
usw . gefüllten Spiegelschrank , von einem Umzug
herrührend , auf die Seite , setzte sich mit dem
Taglöhner Friedrich K. hier wegen Verkauf in
Verbindung , der auch gleich einen Käufer in der
Person des Mineralwasserhändlers L. hier fand . Z.
erhielt für den Schrank 20 M und versprach , die
Schlüssel am andern Tag zu bringen und den
Inhalt abzuholen . Z . war wegen dieses Dieb¬
stahls am 8. Dezember zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt worden . In der gestrigen Verhand¬
lung hatten sich Kl . wegen Beihilfe und L. wegen
Hehlerei zu verantworten . Kl. wurde zu 3 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt und L. freigesprochen.

aus der Geschäftswelt.
Was die Hausfrauen sagen ! Schon seit vielen Jahren

verwende ich stets zu meinem Napstuchen Oetlers Back¬
pulver und mutz ich gestehen, daß es das Beste ist. Meine
Freunde und Bekannten , die ich des öfteren zu einer Kost¬
probe einlade , sind ohne Ausnahme von dem Geschmack
und der Güte des Kuchens entzückt. Und nicht nur die»
allein , auch die Zubereitung ist die denkbar einfachste. In
der guten alten Zeit , als man noch mit Hefe arbeitete,
was für Mühen und Sorgen hatte man da ! Nie wußte
man , wird der Teig auch treiben , wird der Kuchen auch
gelingen ? In verhältnismäßig kurzer Zeit ist der Kuchen
angerührt , gebacken und schmeckt obendrein noch gut usw.
— Frau A. B ., Berlin S . O. 18 — So lautet eins don
den vielen Anerkennungsschreiben , welche fast täglich de»
der Backpulverfabrik von Dr . Oetker, Bielefeld , einlaufen.

Kostüms» Das Neueste in
grösster Auswahl. J. Hertz, Langgasse

20 .
17671

Ein Posten
Aonfimanden-

ünzüge
auch Stiefel für Knaben und
Mädchen werden zu unglaublich
billigen Preisen schnellsten?
verkauft. — Wer billig und doch
gut kaufen will , eile ! — Rn

bekannt gute Onalitätcn.

22 Neugasse 22
1. Etage.

Kein Laden, dadurch billiger und
besser wie jede Konkurrenz.

,17866

Saatkartoffeln,

Kit titiiffii nicht tagen.
„Ich möchte ein Paket Malzkaffee",

sondern:

Jl!
Magiwm Bonum und Industrie
sind cingetroffen , sowie alle Sorten

Speisckartofftln

pr . Cln4ttät
empfiehlt 17916

Kartoffelhandlung
Christian Hies,
Znnmcrmanirstr . 3. Tel . 3935.

Z  ilslfile s
trockene , nasse Schupvcnflechtcn und
das so unerträgliche „ Harrl-
Ut len " heile unter Garantie (ohne
Bcrufsstörung ) selbst denen , die
nirgends Heilung fanden , nach
langjährig praktischer Erfahrung.
Auf das Herstellungsverfahren
wurde mir Dcntschcs Reichspat.
Nr .136323 erteilt N . Groppler,
St . Marien - rogerie , Ey -i "-
lottenvm ' g, Kantstr . 97 . B 2

Sie miljsc« fognt:
„ein Paket Kathreiners  Malzkaffec."

Dann haben Sie die Sicherheit, den"echten und wshl-
schmeckenden Kathreiners Malzkaffee zu erhalten.

Auf jedem Paket muß das Bild des Pfarrers Kneipp
und die Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken stehen.

17678 J

Yoiireiw. Ad , Kli » £ i «iu Wwe »i

Parkett
Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den, ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver- g
--- - - - loren geht. -- -- -- ■

E  Stein«tauft! m 5
Kein Geruch! I
Keine Glätte! LLJ 1

Große Ausgiebigkeit! j|
Parkett -Seife 5
-Marke Rose - 8
bestes, einfachstes und >
billigstes Reinigung ?- 5
mittel selbst für die dun- >
leisten Böden . Vollster ■
Ersatz für Stahlspäne und 8
— — Terpentinöl . — 5

_ _ . , Kein Staub! .. Leichte»
8 odenw !cnse ***» -^ «»roe ««g

Zu haben in den durch »
Plakate kenntlichen 8

Geschäfte». §

Fabrikanten : BereinigteFarde «. «nd »
LackfabrikenG. m. fc.Jj . vormals8
hinter& fleiäitet, ManchenX. s

Vertreter : J - € r. Kipp , Frankfurt a , M . H 41 ^

für Parkett , Linoleum,
Gestrichene Böden.

Stock - und Schirm -Fabrik
Teief . 2201  lllllhflllll Dnnl/nP Markfsfr. 32

17933]

f Hotel Einhorn.

Knr bis Ostern:

F^SÜhJaStrs- Räumung.
0/a . schwarzennOI auf farbige gnOj auf/oflegensdiirme.iiu« Mm,allU»» Mm.
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mm » Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 4(1
/ Schmidt, Fr ., Forbach — Landri , Fr!., Leipzig

Graf, Fr . Prof. Dr., Rheydt.
Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.

Grosse Prof ., Bonn — Franzen, Justizrat m.
Fr., Elberfeld.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Flink, Rent . m. Fr., Merseburg — Breslauer,

Fr . Rent ., Breslau — Schlesinger, Frl. Rent .,
Frankfurt _ Stein, Fr . Rent., Mannheim —
Steiner , Rent . m. Farn ., Mannheim — Mackienzie
Glasgow _ Munero, Glasgow — Hirsch, Rent .,
Berlin — Weiler, Rent . m. Fr ., Frankfurt,

Astoria - Ho' tel,  Sonnenbergerstrasse 6.
Grodzienski, Dr. med., München — Grod

zieuski, Student , Lüttich — Werner m. Farn. u.
Bed„ Brasilien — Pinoff , Berlin.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 37.
Wlassack, Prof., Wien — Kokke , Rent . m.

Fam., Nymegen _ Buser , Major, Karlsruhe.
HoteiBender,  Häfnergasse 10.

Zink, Reg.=Direktor , Landshut — Zink, Prof.
Dr . phil ., Nürnberg.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Hausmann , Direktor , Stuttgart — Mielhauer,

Frl ., Mainz — Hahn m. Fr., Nürnberg — Eli-
chanse, Bremen.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Frhr , v. Freystedt , Oberhof marschall m.

Freifrau , Karlsruhe — Henny m. Fam ., Batavia.
Schwarzer Boe  k, Kranzplatz 12.

Fraenkel , Berlin — Mallus, Referendar,
(Bonn _ Petereit , Frl,, Kiel — Rudel, Kiel —
Eschelbach, Frankfurt — Marcus, Fr . m. Toclit.,
Berlin Raeck, Kammerdirektor , Rossla — Wad-
jajeff d. Sohn, Moskau — Hendel m. Fr., Dres-
denPIasewitz — Siecke, Leipzig.

Zwei Bücke,  Häfnergasse IS.
Baller, St . Georgen.

X Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Schingler, Rent., Chemnitz _ Poyoff, Offiz.,

Mutava — Haas , Dr. phil., Duis-burg -Meiderich
— Höpner, Frl ., Hüdesheim — Schmidt , Köln _
Kalbe, 2 Frl ., Braunschweig _ Gürdner , Rent.,
Chemnitz.

Hotel Ohristmann,  Miohelsberg 7.
Jensen, Frl ., Kopenhagen — Huberti , Frl.,

Luxemburg.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Smith, 2 Frl ., Glasgow.

Di et en mühte (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Jahns , Fr . Bergrat , v. d. Heydt — Fähndvicb,
Charlotteiiburg — Beetz, Frl ., Charlottenburg —
Bauduin , Rechtsanwalt , Mastricht.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Zeuss, Bruchsal —. Steiger , Fr . m. Kind, Köln

— Zapf, Student , Heidelberg Möllmann, Düssel¬
dorf — Graf, Edenkoben — Gnieser, Wismar —
Hergarten , Köln — Steiger , Hersfeld _ Noth-
meyer, Frankfurt — Pietz , Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
v. Kries, Landrat , Eilehne — Gartenberg m,

Er., Drohobycz __ 'Marksohn, Warschau —
Friedländer , Stadtrat m. Fr ., Briez — Auerbach,
Dr. med., Frankfurt — Andersson, Hernösand —
Pakschwer, Dir. m. Fr ., Kassau.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Eriedr.-Ring.
Reiner, Frankenthal — Hottop , Saarlouis —

Rethy , Dr. med. m. Fam., Haag — Peitz , Mün¬
stereifel.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Salzmann, Hotelbes ., Eisenach — Gabbe

Berlin — Schneider, Offenbach — Fleischhauer,
Stuttgart.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Keil, Leizig _ Westerburg , Fr. Apotheken-

bes, in. Tochter u. Bed., Limburg.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse L

Bukovsky, Kgl. Musiklehrer , Würzburg —
Lipps, Apotheker , Zabern — Arnbetz, Meran —
Mahlke, Fabrikdir . m. Fr ., Mödling.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Böhm, Würzburg — Knierim , Kassel —

Reinhold m. Fr ., Greiz — Blankhardt , Fr . m. T.,
Düsseldorf — Blankhardt , Student , München —
Ebeling, Dr., Halle — Burger, Prof ., Freiburg —
Schweizer, Düsseldorf — Hillmann , München —
Mülfelder, Offenbach — Diiborg , Hannover —
Hopff, Frankfurt — Arron, Mülhausen — Weill,
Paris _ lacobus , Berlin — Meyer, St . Goar —
Kitz, Lehrer , Mülheim (Ruhr ) — Koch, Krefeld

Arentz, Köln — Markmann m. Fr ., Sand*
hausen

Hamburger Hof.  Taunusstrasss 1L-
Eliasberg m Sohn, Minsk.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr 1.
Lichtenberg, Schüler, Mühlhausen i. Th. —

Noll, Darmstadt — v. Rönne, Fr .Landrat , Or-
telsburg _ Koenig, Frl., Heidelberg.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4
Jost , Rent . m. Fam., .Brüssel — Weigand,

Frankfurt — Iller , Darmstadt.
Hotel Prinz Heinrich,  Bürenstr . 5.
Holzmann,, Direktor m. Fr ., (Berlin.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Eichenberg m. Er ., Gera — Weigert , Frl ., Ber¬

lin _ Koppel, Fr . Rent ., Berlin — Moser, Fr.
Dr., Moskau — Sträter , Rent . m. Fam., Rheine

Goldstein, Bankier , Berlin.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz 1.

de Osa, Stud. ing., Hannover _ de Osa,
Leut ., Schleswig — Kierulf , Fr ., Hamburg _
Brackenhoeft, Rechtsanwalt , Hamburg — Moeli-
ring, Reg.-Rat , Münster _ Larisch, Graf m.
Bed., Wien.

Hotel Impdrial,  Sonnenbergerstr . IC.
Meyer, Oberleut, m Fr., Gera — Kotzowsky,

Staatsrat u . Berg ing ., Petersburg — Schmidt,
Zahnarzt , Solingen — John von Freyend, Fr .,
Hauptmann , Potsdam.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Meyer m. Fr ., Berlin — Nieratzky , Er., Er¬
bach — Mandelbaum, Fabrikant m. Fam., Ber¬
lin _ Gattmann , Fr . m. Töchter, Frankfurt —
Berg, Fr ., Frankfurt — Katz , Fr . Dr. m. Söh¬
nen, Berlin — Cunningham, Cambrigde — Bö*
deeker, Dr., Berlin — Landsberg, Direktor Dr.,
London — Nortroft , London — Neu m. Fr. u.
Bed., Frankfurt — Hess, Fr ., Berlin.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr , 6.
v. Bodungen, Oberst, Kiel — tüpperheid,

Prof ., Andernach.
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 50.
Hassenstein , Medizinalrat u. Kgl. Kreisarzt

Dr., Greifensberg _ Berns, Seminardirektor,
Rheydt.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25
Ahmann, Köln — Gerdes, Leer — Haenel m,

Fr., Offenba’ch — Colditz, Köln — Sallbaeh, Lim¬
burg.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Szarbinowska, Frl ., Berlin — Neumann,

Plauen i. V.
Metropole und Monopol»

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Kremmel, Generaldirektor Dr., St. Avold —

Knops, Oberbergrat , Saarbrücken — Haeferle-
Guyer, Fr., Schweiz — Köpp, Lichtenberg —
Bodmer, Zürich — Babirno m. Fr ., Wilna —
Fürbringer , Geh. Finanzrat m. Fr ., Gera -—
Kielblock, Lichtenberg — Meyer, Berlin —
Lungstras , Oberbergrat , Bonn — Ziethen, 1. Bür¬
germeister , Lichtenberg __ v. Steinacker , Frhr .,
Kiel — Lehnhof, Fabrikant , m. Fr ., Gummers¬
bach — Hader , Oberbergrat , Berlin — Zimmer*
mann, Dr., Bochum — Kreuser , Bergrat , Meder-
nich _ Marum, Fabrikant , Karlsruhe.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Schönhof, Frankfurt.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilla,

Kaiser Friedr .-Platz u . Wilhelmstr.
Remy, Bergrat m. Fr ., Listine _ Vitzthum

von Eckstaedt , Komtesse, Berlin _ Gruening,
Rechtsanwalt m. Fr., Petersburg _ Rapp,
Frankfurt — Se. Durchl. Aloi Fsürst zu Löwen¬
stein , Kleinheubach _ Se. Durchl. Fürst Stan.
von ZaborzyD m. Bed., Oesterreich — Küster-
Pernv , Rent., Frankfurt — Vitzthum von Eck*
staedt , Fr. Gräfin , Berlin — Pferdemenges m.
Fr ., Liverpool — Carre m. Fam., Automobilf . u.
Bed., Paris — Tiele-Winkler , Graf m. Bed.,
Schloss Moschen.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 29-31.
Hennee m. Fr ., Heidelberg ,_ Könitzer,

Kommerzienrat , Zittau _ Fackenheim m. Fr .,
Halle — v. Heemskerk, Leut ., Berlin — Herr¬
mann, Kommerzienrat , Karlsruhe _ Krayr,
Antwerpen.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Gregoire, Dr., Mitgl. d. Reichstags, Metz.

Hotel Nonnonhof,  Kiroheasas 15.
Herrmann , Frankfurt — Dreyfuss m. Fr .,

Karlsruhe — Schätt , Barmen — Löffler, Berlin
— Schauer, Düsseldorf _ v. Mutius , Leut,,
Frankfurt — Kanze m. Fr., Aachen _ Wende,
Düsseldorf — Merkelbaeh, Ing., Koblenz.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u 6.
Rice m. Fr ., Frankfurt _ Korton , London

— Pfeiffer m. Fam. u. Gouvern., Paris — Wolfs¬
kehl m. Fr ., Frankfurt — Neuhäuser m. Fr .,
Mannheim — Cahn m. Fam., Mannheim.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Ingeborg von BUlow, Frl ., Kopenhagen.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Spruth m. Tochter , Finkenwalde _ Rands
Berlin — Gartenbröker , Fr ., Essen _ Gartenbrö-
ker , Frl. Lehrerin , Essen — Akphius , Fr . Rent„
Hamburg — Mattheides . Fr ., Hamburg _ Noelle,
Güttingen — Ortloff , Frl. Lehrerin , Würzburg
— v. Mündel, Fr ., Riga.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Schübel, München — Bender, Frl,, Darmstadt

— Dohmer, Köln — Neufried,’ Düsseldorf _
Könneke, Frankfurt.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Götz, Mannheim.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Lückenhaus ,Fr. m. Sohn, Barmen _ Müller,
Fr . Oberlehrer , Charlottenburg _ Andre, Prof.
m. Fam., Marburg — Wenseh m. Fr ., Berlin —
Stempel, F. Baronin, Kurland — Schnitze m.
Fam., Bremen — Thomas, Fr . Rent ., Portland _
Grant , Fr . Rent ., Boston.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Nebri, Fr ., Nürnberg — Abeies, Mannheim

— Schleining, Frankfurt.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18.

Butz, Stabsarzt Dr., Paderborn — Klamme:
Dortmund — Sausse, Nürnberg _ Isoye, Fr . m
Sohn, (Brüssel — Funk , Charlottenburg _
Naumimrger , Fürth — Nahenhauer , Prof ., Id¬stein.

Rhein - Hotel.  Rheinstr . 16.
Thies, Fr . Dr. m. Schwester, Leipzig.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Temosen, Fr . Rent ., Düsseldorf — Wulff, Fr,

Gutsbes., Moskau.
Ritters Hotel u. Pension.  Taunusstr . 45

Goetze, Journalist , Berlin.
Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.

Strecker -Auf ermann. Fr . Dr., München.
Römerbad,  Kophbrunnenpiatz 3

Strenger , Fr . m. Sohn, Berlin _ Grünwald,
Fr . Direktor , Hamburg — Tresp, Rent . m. Fr .,
Hirschberg — Rapeport m. Fr ., Lodz — Wun¬
derwald m. Fr ., Freiberg — Grossleit m. Fam.,
Lodz — Köllner m. Fr., Berlin _ Schroeder’
Magdeburg.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Hake , Offiz, m. Fr ., Kassel — Koenig

Univ.-Prof . m. Fr., Bonn — Mappes, Generalkon¬
sul m. Fr ., Frankfurt — Westphal , Fr m. Fam.
u. Bed., Duisburg — Beuncke, Utrecht Haw*
tie Phillips, Fr ., England.

der den Hausfrauen den Weg zeigt , sparsam zu wirtschaften , ist die neue Margarine- Marke

ltheinperle
die neben der bekannten und beliebten Margarine

Solo in Carton
mit Vorliebe zu allen Tafel - und Küchenzwecken verwendet wird. Rheinperle und Solo in Carton ersetzt selbst die feinste

Meiereibutter
zum Backen, Braten, Kochen und Rohessen auf Brod, sind im Preise aber wesentlich billiger . Z. 18

Alleinige Fabrikanten: Holländische Marjarine-Werke JürgensL Prinzen, Q. m. b. Goch(Rheinland)

Französische

Reinette - Aepf el
10 Pfund 90 Pf. 17891

Carl Haffemer, Botzhslmerstr. 74.

Erste Pariser

NeMfM
(Moderner Grossbetrieb)

W . Hund
Kiehlstrasse 8,

Hauptgeschäft.
Köinerberg 1,

Filiale.

Daselbst extra Läden zu bequemer Abgabe der Wäsche.
Auf Wunsch Abholer, und Bringen,

Telephon 1841.

.Erstes und irössles SneiMI am Pliju.
17863

Sämtliche Neuheiten der Saison
sind in reichhaltiger Auswahl eingetroffen.

Besichtigung ohne ist auf 'zwang ■—

ERNST NEUSER
Grösstes Spezialgeschäft für Herren- u. Knabenkleidung.

17747
□

Billige Tapeten 17844
Reste  u. Befcfjähr. Muster jebe zu Spottpreisen ab,

Herrn. Ztenzel, sd|uig«ifc 6.
Krawallen

Grosses Sortiment neuester Farben und Formen.
Kragen , Manschetten , Hosenträger,

vorzügliche Qualitäten — billigste Preise.
17707

1j.  Sch wen ck,
Muhlgasse 11 —151.

«Bim

Konfirmanden-n.
Kommunikanten»

Stiefel
für Knaben und Mädchen
in elegantesten Fassons und Aus¬
führung, dabei kolossal billig ifl

größter Auswahl bei

J.Sande!,
Markts«ratze

22

Gfter-Eier
Gster-Hasen

Gster-Körbchen
größte Auswahl,
billigste Preise.

CarlF. Müller
Chokoladahaus,

Laugaaff. 8.
Fil . Bahnhof itratze 8,

Wellritzstratze 12.
178461

Straußfedern»Manufaktur
Biafick

Friedrichttr. 2t), 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

m
Federn u Reiher

Blumen . Strohhiite
Borden ,Hutbesötze

sic. etc 17851
Boas u. Siolas etc.

Detail zu Engrospreisen.

hokoJiiil;Pi(
Nußbutter bei 5 Pfd.
Weizenmehl Pfd. von '
Sultaninen 50Pf., Rofi

17667 Malta-Kartoffeln 101}

4
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Zu vermieten.
Meine Wohnung,'

mein Zimmer , Lade » rc.
ist vermietet , bitte das Inserat
zu fiftieren“

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Dermietnngsanzeigen aller
Art im Wiesbadener General.
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis « nr IN Pf.
3 Zeilen frei aus Gutscheine.

1 Wohn ungen 1

_ 3 Zimmer.
Göbenstr . 20 , schöne 3-Z .-Wohn.

mit reichl . Komf . z. vm . Näh.
Baubur . Göbenstr . 18 . (17850

Metzgergafse 33 , 3 Zimmer u.
Küche billig zu vermiete».
Näheres Nr . 31._4341

Riehlstr .lLa,3 -Z .-W . t Vdh.,d.
Ncuz. entspr . einger. ; zwei >r3Z ..
K.,Bad,Bulk .u.Zub . ; eincüZ .,K.
Bad , Zub .u.Balk . : Hth . cine2Z.
u. einet Z .,K. u . Abschl. sofort
r. verm . R. Lunenstr . 37, pt.
‘_ (17858

Werderstr . 2 a . schöne 3-Z.-W.
in. reichl . Komf . zu vm . Nah.
im Bau oder Baubureau
Göbenstr aße 18. (17850

BierfraSt , Rathausstr . 4,  sckü
Wohn . v. Z Ziin-u.Küche, Wass.,

Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten . _ 17814
Näh im Laden dasclbit.

2 Dmmsr.
E' llenvogcngaffe 3 , 1 Etage,

2 Zimnicr und Küche zu ver-
micthcn (4344

2 Zim ., Küche u. Ks 1. Mai $.  v.
Hirschgraben ^ 18 a Pt ^ ((7952

Rauenthalerstr . 5, Mtb ., Wohn.
2 Zimmer und Küche auf 1.
Mai zu vermieten . (4292

Scharnhorststr . 10, sch. 2 Zim .-
W . m. reichl . Zubeh . per sof.
z. v. Näh . Baubüro Blum,
Gocbeustraße 18._ 17850

Werderstr . 2 a , schöne 2-Z.-W.
mit reichl . Komf . z. VM. Näh.
im Bau oder Bauburcau
Göbenstraße 18._ (17850

Wielandstr . k, p l., 2 gr belle
Zim .,Küchen .Zubeh (i. Abschl.)
im Sout . au lindert . Leulĉ zu
vermieten. _ 4334

_ 1 Zimmer. _
Adlerstr . 53 , 1 Z .. K. u . K. sof.

zu verm . 17797
Mauergasse 8, Hth . 3. St ., 1 Z .,

K. u. Keller auf 1. Mai z. v.
Näh . Mauergasse 11 . (4275

Pag - nstecherftr 2 , gr .Mausarde
zum Uutcrstelleu von Möbeln zu
verm Näh . 1. Stock, 9 —5 (4"Ol

Rauenthalerftr . 5, Mtb ., Wohn.
1 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermieten . (4293

Schulberg 6 , 3, Maus , z v.(8LN

l Möbl . Zimmer . |
Trndenstr . 8 , Bdh , 2. rechts,

erhält junger Mann Kost und
Logis . 4305

Roonstr. 6 ", m£S?
zu vermieten. (4323

I Werkstätten etc . 1
Für Büro . Sout . Wohnung,

3 gr . Helle Räume , zu verm.
Näh . Wielandstr 1, p. l. (4335
Kleines Gemüsegärtchen zu

vermieten 4340
Plaiterstraßc 84._

2-3immerwohmmg
gute Lage , zum 1. Juli zu
mieten gesucht. 17925
Off . mit Preisang . unt . M
87S8 au die Exp , d. Gen .-Anz

Schöne 3 -Zimmer -Wolinnng
n . Küche von jungem Ehepaar
per 1. Mai ges. Nähe Blüchcrpl.
Off . m Preisang . u . Nn 2,1
an d. Exp , d. Bl . 4339

Stellenfinden.
Männliche.

Staat !, gcpr . (8015

Masseur
iür Hotel ges. Zeugn -Abschr. erb.
Off, u . Np 276 a. d. Exp d. Bl.

Vertreter
sucht Weltsporttentrale -Bcrlin W.
.v) 70)_ Frabenstraße 15.
Q - Ort M >>' »!- k. Pcrs . jed.
0 l »L« Stand .vcrd .Nebpu-
crmcrb d.Schrcibarb .,häusl .Tatigk
Vertrciuug rc. Näh. Erwcrbszcnir.
in Frankfurt a. M . p . 15

Lehrling zur Erlcrnuiig der
.Zahntechnik sofort gesucht.

Offerten unt . Ns . 278 an die
Erp . d. Bl. _8033

Lehrling f. Mech Werkst , ges.
Rhciugauerstr . 10,Stivpler .(17769

Graveur-Ledrllng
aus guter Familie , unter günstig.
Bedingungen sucht H . Lohns,
Gravicr -Anst , Kirchg. 54. (17849

Bäckerlehrling
gesucht Ehr . N umaun,
17794_ Wcbcrgassc 41.

Ein Lehrling ges. Maler -,
Tüncher - u . Anstreicher -Gesch.,
Hrch. Scherf , Nettelbeckstr . 3.

(7951

Weibliche.

In Schreibmaschine ge¬
übtes Fränlein für kaufm.
Bureau per 1. Mai gesucht.

Offerten mit Referenzen und
Ansprüchen unter Ng . 286 air
die Exped. d. Bl . (7974

Kellnerin
sucht Weinstube zum . Sportsmau"
8016) _ Wcbcrgassc 23.

gesucht 8021

Rroiien-Vrauere!.

Tüchtige, zuverlässige

Zeitungs-
Trägerinnen
oder Träger

welche zwischen 12 und 2 Uhr
pünktlich  anstragen können
(Verwendung von Kindern unter
12 Jahren ist nicht gestattet) bei
hohem Verdienst gesucht . Zu
melden beim

Wiesbadener

Geimal-lliizeiger
_ Mauritiusstraße 8 ( 17611

Alleininiirfclien
für Küche und HauZhalt aus so¬
fort gesucht. 17915
_ Lldclhcidstr. 76 *, 3.

Jung ., willig . Dtädchen f. soff
od. 15. April ges. Ecke Bruuucu-
u . Babnkofstr ., Biebrich , (b. 43

In deinen Haushall wird fi’tr
gleich einfaches Mädchen ge¬
sucht 7989

Gueiseuaustraße 27, 3. r.
Sauberes Mädchen zu lindert.

Ehepaar gesucht 8 .24
RüeiugaUcrstr . 11 , 3.,

Will . Mäd cheuv. 1 >—16 Jahr
einige Stund , tugsüb f. d. Haush.
ges. Hcrmauustr . 19, 2. Tr r . 4842

Fleitziges Mädchen m. guten
Zeugn . gesucht. Näh . 17990

Schlichtcrstraße 9, part.

Ein braves , fleißiges Mädchen
sofort gesucht. 17812
Mcinccke, Schwalbacherstr . 36,1 . 1.

Lehrmädchen
zum grüudl Erlernen der Dumcn-

schneiderci gesucht 17931
Wiegand , Taunusstr . 13, 1.

Lehrmädchen
aus gut . Fayiilie m . gut . Schul-
bild . v. fein . Salon -Geschäft
geg. Vergüt , sof. ges . Zu melden
Bismarckring 2, 3. <7978

Offene Stetten
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener Gcucral-

Anzeigcr bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis « nr IO Pf.
Gutscheine für 3 Gratiszeilcn haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

llurstellung! |
Intelligenter junger Mann sucht

in der Ausstellung Beschäftig,
gleich welcher Art - Off . mit.
Sie». 273 an d. Cxp. d. Bl.

aus best. Familie , deutsch u. franz.
sprechend, sucht Stelle als Em-
psniigsdamc oder Kinderfräulciu.

Offert , u . F . A. 100 postlagernd
Falkenberg Lotür . 8030

gesetzten Alters
sucht Stellung z. Führung eines
kleinen besseren Haushalts . Off.
unt . Ni 270 a. d. Exp. d. Bl.

(7960

Alleinstehende Frau mit sehr
guten Zcugnisscn , crsahrcn in
Pflege u. Haushalt , sucht selbstän¬
dige Stellung . Zu crfr . in der
Expcd . d. Bl . (8010

KMSfiM
Immobilien.

Haus
Kl . Schwalbacherstr . 8 zu deck.
Näh . Ncrotal 45. (7944

viverse.
Ein kräftiges Pony mit Fcdcr-

rollchcu, wegen Geschäftsausgabc
billig zu verkaufen. <17919

Bülowstraffe 8 , Petri.
Tauben , aller 2lrt bill z verk

Ahrens , Dotzhcimerstr . 13, Gth.
a 224

Frackauz., gr F !g.. 18 Mk ., Zy-
lindcrhiit , Kopfw 50, 3 Mk z. v.
4321 Fricdrichstr . 48 . 3.

Gut erh Damcn -Klcidcr billig
zu verkaufen 7993

Faulbruucnstraßc 12, >
H.-Anzügc, 1 schw. Bluse,

Bolero billig abzug. 8018
Gocbcifftraße 4, 3. r.

Ein schwarzer 6)etirock - ruizug
zweimal getragen , und ein Arack-
Anzug billig zu verkaufen. 8023

Gustav -Adolfstr . 14, 2 Tr . l.
'/ . und Slückfäfler als

Bütten rc. billig zu verkaufen.
Hcllmundstr 27 , I . (7962

Ein Waffcrkisseu fast neu , bill.
zu verkaufen. 4336

Näh . Watcrloostr , 5, 2 l
1 Tisch ca. 1,10 breit u . 1,30 laug,.
1 Regal ca. 1,80 hoch u. 1,10 br,
3 Nohrstühlc , 1 Kopicrprcssc , 1 kl.
Tisch, zu bill . kaufen ges. (8029

Hartingstraße 19, pari.
Zwei leichte, neue Arbcits - sow

ein Ehaisciigcschirr bill. zu verk.
L. Arndt , Blüchcrstr . 7. (ü 226

Ein gut erh . Dockart bill zu
verkaufen . Näh . Fahuciischmicd
Seclgeti , Art -Kaserne . (4332

Ein Metzgrrwage » sehr billig
zu vcrkauseu. ' 4343

Adlcrstraße 67.
3 w gcbr. Federrolle » , 1 u.

Schncppkarreu , 1 Gießwagcu (s.
g . a. Jauchcwngcu (z gebrauchen)
prcisw . zu verk. 7833

Bücher , Werderstr . 3.
Gut . erh . Sitz und Licgesport-

wngeu zu verkaufen . (4337
Eleoiwrenstraße 3, 3 l.

Eine Kinder - Badewanne 6 M
Walramstr . 27 ,Hof, eis Tr . (8009

Birken Natur -Vogelkäffg, swüv
für Garten und Balk . zu verk.

Näh Hermamistr 17,3 .l (8031
Ambos

zu verkauicn 4333
Hellnmiidstraße 14.

Mittlrere Wagen Dickwnrz
zu verkaufen 4338

Bierlladt , Lauggassc 1l
Komposterde

zu ' verkaufen. 8017
Schöne Zlussicht 8».

Verkäufe
uscriert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Aboimentcn den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angeböreu.

Zettenpreis nur 10 Ps.
3 Zeilen kostenfrei auf Gutscheien,

Kaufgesuche.
Emaillewanne kauft Zotz,

Friedrichstraße 48, 2, Hth 8027
Schlafsosa , gut erh., ev. leihw.

gesucht. Off . unt . Nr . 277 an
dü Exp. d. Bl . 8032

Kapitalien!
M Darlehen. Ratcurückzahl." Seibstgeb . Biessner,

Berlin 133 , B lle Alliaucc-
straßc 67. Rückporto. Z12

Verloren.
Verloren

breites goldenes Armband
am Sonntag abend Hintere Park¬
straße bis Tennclbachstr . Gegen
Bclohnung abzugebcn 80-14
_ Tennclbachstraße 1, 1.

Lin LiebliNPtier!
schawrzc weibl.Katze mit hell.Au-
gcn, wird seit 2—3 Woch. ges.
Sollte diese irgendwo zugel. sein,
so bittet man um Rückgabe resv.
Ausk gegen (8028

Iiotte Belvliiinns.
Oranicu ruße 3

Jlmgcr Herr sucht mit nettem
Dkädcheu, zwecks spät. Heirat , be¬
kannt zu werden.

Gcsl. Off . n . B . 447 postt.
Schützenhosstraße . - - 8026

Verschiedenes
Wiesbadener

Fleischhallek!
3 Hermannstratze 3.

Prima Rindfleisch Psd . 3 « Pf.
Zum Braten „ 50 „
Huste, Lenden, Roastbr .,, 34 „
Alle Stücke Kalbfleisch ., 70 .,
Hammelfleisch „ 70 „
Hackfleisch „ 60 ,,
Pr . Rindswürstchrn „ 63 .,
Mettwurst „ 80 „

Anfon Siefer
17675 ) 3 Hermaunktr . 3

»,'m f.  Seyboth
4 f auibrunnensfraße 4

Telephon Rr . 2317

Empfehle in blntfrischer
Ware.

Bratschettflsch ü Psd . 20 Ps.
Porlionsstfch ä Psd . 25 Ps.
Gr . Schellfisch h Psd . 35 Ps.
Kablian , V, Fisch, k Psd 25 Pf.

im Schnitt ii Psd . 2a Ps.
Angelkablian a Psd . 45 Pf.
Augelsche !IfischaPfd .40- 50Pf.
Seeaal a Psd . 30 Pf.
Stockfisch i Psd . 80 Pfg gctrockn.
Muscheln 100 St - 50 Pf
Matjesheringe 5 St 20 Pf.
Salzheringe L St . 5 u 6 Ps.
Rollmops h St . 6 Pf.
Bücklinge ä 8 u. 10 Pf . (17941

preise bi; Gftern
Würfelzucker Psd . 23 Pfg.
gest. Zucker „ 21 Pfg.
Ehoriutheu , Rosinen , Mandeln,
Sultaninen Palmuusbutter
17753 ) Psd . 50 Pfg.

40 Pfg . Salatöl 40 Pfg.AltHtadiconsnin
'_ 31 Mctzgergasje 31._
So lange Borrat empfehle:

Zwetfchen
große , per Psd . 20 Pfg .,

Ringäpfel 1
per Psd . SO Pfg . ®

Chr . SCeiper
Webergasse 34.

Haus - ttnö Kinderkleider
werden bill angcscrtigt 4311
_ Blüchcrstr . 33, p. l.

|y$ienjsche
Beda rfsartikel.

I Voa Prof . u . Aerzten
empfohlen . Apotheke
8 . Sehweitzen ’s

IFabrik hyg . Präp Ber-
Iin O . ,Holzmarktstr .70.
Preisl . eratia . Z. 7

Men W16“hübsch die
nicht aufgchcn er¬
zielen Sie nur mitBr - Kuhn ’s

Ijockener-
*enger „Sadn!

Ii « 6 « , 80 n . 1-
Poinade 8adnlin 1.
Man verlange nur Sadulin
echt von Br . Kahn,
Kronenparf . Nürnberg . Hier m»
in Apoth ., Drog . u. Pars . AH
__ 17679

Schnhreparatnren
schnell, gut, billig , P . Schneider,
4291 ) ANichelsberg 26.

^Hygienische
Beaarisartmel . Neuest .Katalog

a.Empfehl .viel -Aerzte u.Proi erat , ».fr
H. ünger, " ' “

Öerlin NW., Friedrichatrasse 9J/ r
B 1

Mzimdeholz,
fein geipaltcn, pe> Ztr . Mk .2.20

Brenn ^ J,
per Ztr . Mk. 1.30

liefert irci HauS 17741

Heb . fiSietner,
Dampffchreinersi.

Doizlieimerstraße 86.
Tel . 766 Tel 766

Das Sntzfieken
der Ismen

sind geschmackvolle Angebinde,
kleineAujmerksamkeiten , mit denen
sie am Geburts - oder Namens¬
tage und an den hohen Festen
erfreut werden . Ganze Industrien
wetteifern mit einander , alle
die entzückenden Dinge herzu¬
stellen , die man zu Weihnachts¬
geschenken und neuerdings auch
zu Ostergeschenken verwendet . Da
indes im Gruüde alle Damen
praktisch veranlagt sind , so legen
sie weniger Wert auf kostbare
Ausstattung als auf inneren Ge¬
brauchs - oder Genußwert . Des¬
halb werden in den letzten Jahren
statt der herkömmlichen Ostereier
mehr und mehr gediegene Konfekt-
Arrangements gespendet . Ke,iner
wählen neuerdings als Geschenk
für ihre Damen mit Vorliebe

Jteichardt>1(otifitfiren.
Unsere alkoholfreien Blaukreuz-
Konfitüren , unsere Wein - , Frucht - ,
Nougat - und Creme -Mischungen
bestehen aus den aromareichsten
Früchten und Fruchtsäften , den -
edelsten Weinen , echtem Benedic«
tine , Marasquino , Cura ?ao , \
Chartreux , Henessy * ** usw . und
sind mit allerfeinster Schokoladen¬
decke versehen . Verkauf nur in
staubsicheren , geschmackvollen und
selbst hergestellten , daher wohl¬
feilen Fabrikpackungen mit %
Va und V« Pfund Inhalt , zu
Fabrikpreisen der verschiedensten
Preislagen direkt an Private in
unserer Fabrikfiliale in Wiesbaden

Langgasse IO
Telephon 2449 . (z. 14

Postkolli von 6 Mk . an paketporto¬
frei . Kakaoproben und Prospekte
kostenlos . Bahnkisten frachtfrei mit
Rabatt direkt durch unsere Fabrik:

X«llrao-6ompsgme Theodor Kdcharöt,
Deutschlands größte Kakaofabrik, Hamburg - Wandsbek.

:: :: Ernst Henkel :: :: ::
Zentralheizungs -Fabrik.

Ekenhaid -Esclieiiau b . Nürnberg , 17939
Moderne Anlagen . : : Elegante Ausführung.

WKT"  TUchtige , energische Vertreter gesucht ! ' PSftJjg

i
i

hat die furchtbare Ueberschwemmungs -Katastrsphe in der
Altmark verursacht . Die ausgebrochene Elbe hat einen ca.
50 00 ) Menschen beherbergenden Distrikt 14 Tage unter
Wasser gesetzt, Häuser zum Einsturz gebracht und viel Vieh
vernichtet. Der Acker ist vollständig versandet u. auf Jahre
hinaus unfruchtbar . Die betroffene Bevölkerung leidet

grosse Not
und ist ans die Mildtätigkeit auch der weiteren Kreise an¬
gewiesen. Die Regierung konnte bisher nur eine halbe
Million Mark spenden und ebensoviel kam durch die
Privathilfe ein. Das ist zu wenig und bei arideren
Anlässen wurde viel mehr geleistet, so bei dem Unglück
Zeppelins und der INcssiua-Katastro he. Hier ist aber
eine weitere Hilfe ebenso not und deshalb ersucht die
Vcreinigtmg Altmftrkisclie Presse,
der die Vertreter der Zeitungen des Unglücksgebicts
angchörcn , freundlichst helfend beizuspringcn . Gaben
nimmt zur Lsteiterbesörderung mit herzlichstem Dank
entgegen der Vorsihcndc dieser Vereinigung : Redakteur
F . P o m b c r g , Wittenberge , Bcz. Pdm . 17773

Um z« raunten : nt#

<l UütlllUlIJi BIUÜ
10 Pfnnd 80 Pf ff.

Großartige Kompott - « . Tafel -Aepfel . 8022

Martin Haftemer, Ä

i
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Umzug
Galerienu. Portierenftangen

in allen Längen uns Farben.

Rosetten, Zugquasten, Galerie-Eisen
in jeder Ausführung.Galerie-Borden

in reichhaltiger Auswahl.

Rollo- und Gardinenstangen
bis 4 Meter lang.

Selbstroller— Rokloftangen
bis 3 Meter lang.

Ringbänder und Rollokordel
in allen Farben.

PT Spezialität:

Messing-Portieren-Garnituren
in jeder Stärke , mit und ohne Zugeinrichtung,

in allen Längen.
Komplette Garnituren in 200 cm Länge

von Mk . 4 .^ 0 an.
Hierbei mache ich auf meine große Auswahl in
moderne « , farbigen Mustern aufmerksam.

Meff.-Betthimmel , größte Auswahl von Ml . 8 -—
bis Mk l00 .- .

Mess -Wandarme von Mk 17 — bis Mk. 73 .—.

Garderobe -Ständer
Schmiedeeisen und ganz Messing

in großer Auswahl.

Mess -Schirmständer , -Handtuchhalter.
Mess -Vogelkäfighaltcr , -Gcmäldedraht.
Mess.-Bilderketten , -Bilderhaken.
Mess -Trcppenseilhalter , -Teppichecken.

Messlng-vitragen-Stangen
in jeder Länge und verschiedenen Mustern vorrätig.

Mesfing-Türheber
um den Tepvich an der Tür beim Oeffnen derselben zu schonen,

da die Tür hiebei gehoben wird.

Möbelrolleu, Linoleumschoner,
Mesfing-TreppenlSuserstangen

u. Gesen
in allen Längen und Stärken von Mk. 0 .40 an am Lager
Auch dreikantige Treppenläuferstangen in jeder Länge

sofort lieferbar.

Mesfing-5chienenLL7»iL'."L "̂
Stärke vorrätig.

Messing-Hut- und Mantelhaken
moderne Muster in großer Auswahl.

Moderne Möbel-Beschläge.
Bitte « m Befichtigung meines Musterzimmers

ohne Kaufzwang.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Harry Siissenguth
Größtes Spezialgeschäft

sämtlicher Bedarfsartikel der Tapezierer -,
Dekorations - und Möbelbeschlag - Branche

am Platze.
Bleichstratze 6. Ecke Hcllmundstr.

Part ., 1. u. 2. Et . Part ., 1. u. 2. Et.
Telephon 2706 . 17841

ermanicil
ist »

der Name FafHTfltler
derjenigen
welche seit Jahren einen Welt*

ruf gemessen.

Ta ; 6500 00.

Seidel&Naumann!
Dresden.

Vertreter : Carl Stoliig l/i6Sl )&ll31:
Hellmundsfrasse 33. 17888!

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 6o Pf.
Bratfchelififdie

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
hachsforeüen

2.50
kingellckellk. 70.
Oftfeedorfdi 30.
Rougets 80 Pi.
lieb. Schleien,
Karpfen, ßechte,

Börse billigst.

Weitaus grösstes and leistungsfähigstes
Spezialgeschäft am Platze und Umgegend.

Zu  den Feiertagen
Grotzer

Massen-Zisch-verkauf

Makrelen 80 Pf .,
Feinste holländische Bratbückinge 10 Pf.

Bestellungen
für Kar-Freitag und die Feiertage bitte

möglichst schon heute aufzugeben.

Geschäftsprinzip : Vom Guten das Beste , das
Beste ist das Billigste.

Eabliau
30 Pf ., im

Ausscbn . 40 Pf.
Sselachs 4oPf.
Backfische ohne
Gräten 30 Pf.

üimandesO .sob.
1 M.

Zander M. 1.20.
Engel *Kabeljau

60 Pf.
üb Bummer etc.

billigst.
Rheinzander

1.80 M.
17665

Mk.1.50
per Pfund.

Ist ein ganz neuartiges und eigentümliches
Waschmittel von überraschender Wir¬
kung, dabei garantiert frei von Chlor und
allen sonstigen schädlichen Bestandteilen.

Fabriken von Dr. Thompson's Seifenpulver
(Marke Schwan) G. m. b. H. in Düsseldorf.

CO

KI

Nie wiederkehrendes Angebot in

Schuhwaren
nach beendeter Jnventuraufnahme , trotz meiner bekannten billigen
Preise , wegen Platzmangel ein Posten Damenstiefel in ver¬

schiedenen Ledcrarten und Fassons , mit und ohne Lackkappen, nur
Ein Posten Herren - und Damenstiefel , in bekannt guten erprobten

Qualitäten , in nur modernen schicken Fassons , vorzüglicher Paßform , d-ren
regulärer Wert 0 —12 M . ist, nur 8 .90 und
ttitthov - Ittth in farbig und schwarz, mit und ohne Lack-mnoer - UHU9 U}Utfliqei kappen, in neuester, eleganter Ausführung,
darunter einige Fabrikate , die ich nicht mehr weiterführe , nur Ia Qualitäten , werden
zu und unter dem Einkaufspreis verkauft . ( 16392
Farbiae Stiefel uns Einzelpaare , letztere besonders geeignet für
Ronfirmandenu.Rommnnikanten
Es lohnt sich für jedermann » seinen Bedarf jetzt schon zu decken.

Nur Neuuasse 22, $tom. Kein Laden , darum
billiger wie jede Kon¬

kurrenz.

Bitte genau auf Straße und Hausnummer zn achte».

Hl H
erhalten Sie mit

ti

lein-
(Marke ges . geschützt .)

Aus denkbar bestem
material hergesfelit!

Hochglänzend! Klebfrei l
Einfach in der Verwendungl
Ihrer leichten Streich*

barkeit , schnellem
Trocknen , sowie ihrer

ansserordentlichen
Haltharkeitals daabeste,
dauerhafteste und des¬
halb verhältnismässig

billigste Anstrichs-
material für Fussbödeu,
Küchen -, Hans - und
Gartenmöbel allseitig an¬
erkannt und anderen Fabrikaten
vorgezogen.

Jede Hausfrau kann
SWdr den Anstrich ohne
Störung im Hauhalt beqnem
selbst herstellen lassen und
wird Taubers „Nassovia “ Bem-
stein -GlanzIackfarben nach ein¬
maligem Gebrauch dauernd

verwenden.
In allen Nüaneen vorrätig.

Preis der 1 -Ko .-Patent-
Dose, für 16Q-mausreichend,
Mk . 1.60 . Bei Abnahme von
10 Dosen Mk,1 .50 per Dose.
Oelfarben,

zum Gebrauch fertig , in allen
Nüaneen . In einigen Stunden
trocknend ohne nachzn kleben.
Leinöl , Feinölfirnis,
Terpentinöl , Xiccativ,
Möbel : nnd Metallacke.
Präpariertes Fussbodenöl,

für abgelaufene Fussböden,
Treppen und Parkett etc . vor¬
züglich geeignet . Rasch trock¬
nend und nicht nachklebend

Liter Mk , 1.—.

Pinsel in ornsler Ml.
In.Pnriiell-n.linnlsginwnilis,
weiss nnd gelb . Sehr

ausgiebig!
Konserviert das Holz nnd
schützt das Linoleum vor dem

Brüchigwerden.
Bei leichterBehandlung
Und geringer Anstrengunghohen dauerhaften
stehenden Glanz gebend.
Preis der Dose Mk . —.80

und Mk . 1 .—.

Ia. Stahlspäne. |
'/. Paket « 4 Pf , »/, Paket

45 Pf.
Porzellan*emaiile*üac&,

empfehlenswerter als weisse
Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter
Anstrich für Küchen , Bade¬
zimmer , Krankenhäuser und
Klosetts bevorzuct , '/» Kilo

Mk . 1. - .
Möbelreinignngs - nnd

Schnell Politur
beseitigt bei blind gewordenen
Möbeln Schmutz und Oe’auf-
schlag leicht und schnell nnd
erzeugt einen dauerndem
Glanz Preis p Flasche

25  nnd 50 Pfg.
Feinste Hochglanz-

Bronzen in allen Farben.
Beizen . 16669

„]Va«soTia“-Drogerie
Chr.Tauber

KirchgasscO . Tel . 717.

Karl Fisdibadi, /
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstraße

Großes Lager , Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen.

(17816

Billigste Be ^ u ^ s ^ ueile
ist die (17812

Tapefsra-Manufaktur
Rudolf Baase, - ReJe

‘ Pur str .9
u Jedem Preis.

mmmssramm

Gutschein.
Ausschneiden!

Wb (Rückseite genau lesen.) "VA

Als Gutschein nur gültig Wenn:
Maure und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgesnüt ist!

Bitte wenden.



Herren- Q "

f Ko.ÄsAn / imY
' Kommunikanten-' BlBLIiyU M
in reicher Auswahl. Anzahlung von5 M. an^

liflrnATl . Kostüme, Röcke, Blusen
LrtfUluJLl Jacketts, Staubniäntel

Stets Neuheiten ete. Anzahlung von 6 AR. an.

Möbel
k ganze Einrichtungen Jk
Sk einzelne Möbelstücke. Mm

33 Friedrichstrasse 33

Or. 82. Mittwoch Lvtesvavcner Genere-kAnzerger. 7. April Seit- 14.

Ksrrsn-Zocksnl
Neuheiten in bunt von 40 Pfg. nn
bis zu den feinsten Ausführungen.

Hahttols ßerren-Socfeen
vorzügliche Qualität, verstärkte
Fersen und Spitzen, echt schwarz,
lederfarbe , makko und beigh SO Pf.

Schweiö-Socken nahtlos
fein von 30 Pf., stark von 40 Pf. an.

Größtes Sortiment vorzüglicher preiswerter Qualitäten

Crikotfiemden
Sacken* • Beinkleider

Wei&e Crikofhemden mit farbigen ClnlSHen
. . . Sport- und CouriltenKemdsn. . . .

Sfrumpfwaren und Urikofagenhaus

K. Schwenck
mühlgalle 11—13. 17707

Sport
nur
durch

„Servers
Beuge vor"

Bestes Jla -sagemittel . Unt .r äizil . Kontrolle herge¬
stellter aromatischer Kräuter -Auszug. Gibt Kraft

und Ausdauer.
Flasche Mb. 1.50 in Apothekenu. Drogerien.

Wo nicht, direkt von (17730

Gervers &Co.,g  mbh, Elberfeld.
In Wiesbaden erhältlich bei:

Adler-Apotheke Alb. Seyberth, Kircbgasse26 . Hof-Apotheke
Dr. Lade , Langgasse 15. Kronen -Drogerie, J . C. Burgener,
Hellmundstr . 35. Drogerie Abxi,Michelsberg 9. Bruno Backe,
Drog. g. d. Kocbbr. Rheingau Drog . Conr Schirmer, Rhein-
ganerstrasse 10 Drogerie F. H . Müller, Bismarckring 31.
Apotheker Otto Siebert , Drogerie am Königl. Schloss.
Chr. Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6. Löwen-Drogerie Hans
Kräh , Wellritzstr 25. Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher,
Kaiser Friedrichring , Ecke Luxembnrgstr . Drogerie Willy
Graefe, Webergasse , EckeSaalgasse In Parfümerien :
Parfümerie Altstaett - r,Ecke Lang -u.Webergasse. Parfüm erie
Jockey -Klub W Maeder, Webergasse 12 Parfümeri Albert
Gärtner , Marktstr. 13. Parfümerie C. Günther,Webergasse 26.

Icker Abonnent , der bet Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar / der in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
miicrer Hauptgeschäi.sstelle, Mauririusstragc -i. clcr te, unteren
Bnzeigett-Aimahmestellcn eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesnche" —
„zu verkaufen" — „« ausgesucht"— ..Ltellen finden"
— „ Ttellen suchen" — zu mtericrcn. Durch ensp.cchcnde
Nachzahlrmg kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfge ' irhrten Rubriken ver¬
wendet wervcn.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen , Du nicht
unter vorstehende Rubriken falten , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrech nung. ~

Wiesbadener General.Anzeigcr
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

OBU« rich>»tünch ichr-b-n.)

Nassovia-Gesundheitsbinden
für I>anien (Marke gesetzlich geschätzt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfiihigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich,

Paket ä I Dtzd . Mk 1 .—
„ ä V, „ 60 Pf.

Andere Fabrikate von 1.75 Pf . an per Dfzd. \
Befestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Pf . an . 4

Kirchgasse 6 . CHR . TAUBER Telephon 717
Artikel zur Krankenpflege (Daraenbedieming ). 17669

Verlangen Sie nur;

25 Ff. pro Stück.
„Nacnabmungcn weise man zurück.* ■- -

nnn ODlIcrhaff Cliarlottenburg , Salzufer 16.
Abteilung Lanolin-Fabnk , M.irriniKem^lao

Extra-
rlaos-Bralf

Zartes Rindfleisch
50 und 56 Pf.

Beste Dual . Schweine«
brate« . . . 85 Pf.

Kalbfleisch . . 68 „
Alle Sorten Wurst zu bekannt

willigen Preisen 17674
Bestellungen auf Kalb- und

Schweinebraten erbitte frühzeitig.

Metzgerei Hirsch
Helerrenstratze 24-

Telephon 3175.

r  KönigtichBr Rotspeaicear
L wettenmayep

)  Wiesbaden»

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht - n.Eilgüter:

Porzellan , Glas
Hausrat , Bilder

Spiegel
Figuren , Lüstres

Kunstsaehen
i Klaviere
; Instrumente

Fahrräder
lebende Tiere ete.

Abholung
Versendung

Versicherung
WllIWUM » .

Leihkisten
für Pianos , Fahr¬
räder und Hunde.
—Bureau : -

Nikolasstrasse No. 5
Telephon No. 12u.2376.

Konfirmandenhüte
Herren-Hüte
Knaben-Hüte
Herren-Mütjen
Knaben-Mütjen
Schirme 17711

nur gute Qualitäten bei
billigsten Preisen.

Lina Herrn? Ww
Wiesbaden.EHenbogeng.10

i
empfiehlt

i teile mH. ,
U Hellmuudstratze 17

Filiale:
6 Metzgergafle6

jetzt auch Eingang von
der Langgasse.

- Telephon Ä618 -

Rheumatismus
und Blulreinigung

Reinigt das Blut ! Eine Blutreinigungskur ist gerade jetzt
ür jeden  Menschen, ob gesund oder krank, ein Gebot der Rot-
wcnvi,keit . Ein ganz vorzügliches, weit und breit rühmlichst be¬
kanntes Blutrelnigungsmittcl ist der antlrhcumatische Blutrciliigungstce
des Apoth. Grundmaiin, Berlin SW, Frievrichstr. 207, derselbe wird
als vorbeug. Hausmittel gegen Lststcvcrderbuis , verschiedenartige
Flechten, Hautansschlüge,

Rheumatismus,
Blasen - und Nicrenleiden , sowie Blutandrang nach dem Kopfe
mit glänzendem Erfolge angewcndct, und sollte demnach in keiner
Familie fehlen. Dieser Tee ist zu beziehen durch die Firma Apoth
Grundmami, Berlin SW, Fricdrichjtr. 207. Proben und tttuffr.
Broschüre gegen Einsendung von 20 Psg. Original-Pakete zu 5 M.,
3 M. und iHO M. Zu einer Kur erforderlich: 2 Pakete zu 5 M -,
ür zus. 8 M. ohne Portobcrcchnung. ' Z D.

Möbel « fielt « « *
waren.

Komplette Drantanöstattnngen
empfiehlt zu billigen Preisen in grogcr Auswahl

A. Leicher, ÜNHlr. Bjälieil.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 17687

w □ a a □ □ MANNHEIM

General-Anzeiger
der Sfadf mannhelm und Umgebung
:: Badlsdie neueste Ilachrichten::

119. Jahrgang. Täglich 2 Ausgaben.

Gelegenste o. verbreitetste Zeitung In den
angesehenen und kaufkräftigsten Kreisen
der Bevölkerung Mannheims u. Umgebung.

Eigenes Redabfionsbureau in Berlin
und Karlsruhe (17253

DerGeneral -Anzelger (Bsdische Neueste Nach¬
richten ) ist Amts- und Kreiaverkändigung. blatt
und wird von zahlreichen Gemeinden, Staats¬
stellen , ferner von Banken, sowie von der
sonstigen Geschäftswelt mit Vorliebe als

Insertionsorgan benutzt.

Er geniesst mit Recht den Ruf eines
Inserfions-Organs ersten Ranges.
Inserate:

30 Pf. pro 1spalt .Colonel¬
zeile.

100 Pf. die Reklame-Zeile,

Hbonnement;
Darcli dio Post bezogen pro
Quartal M3.48freiins Haus

(
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m
El Sehönfeld ’s

Mainzer Schuhbazar
23  Marktstrasse 23

neben der Hirsehapotheke . 1

Beste und billigte Beziigsqiielie
fürSchüttwaren

empfiehltKonflrmanden -Stiefel
zu billigsten Preisen ill reicher Auswahl. (17658

Wiesbadener
Kronen -Brauerei

Act .-Ges.
Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehlen

Festtrank nach Münchener Art
in Fass und Flaschen.

Wiesbaden,  Ostern 1909.
17935) _ Direktion*

6 Anzeigen.

Blau-weißerGartenkier
nie die Farbe verlierend, liefert
.billigst, waggon-, karren- und
korbweise die -Speditionsfirma

W . Rnppert & Co.,
G. m. b. H., Mauritiusstraße 3.

Telephon 32. (17700

Zwangsversteigerung.
Am 23. April 1809, vormittags 11 Uhr, wird durch das unter-

cichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60. das dem
ennchcrn. Lackierer Heinrich Ernst zu Wiesbaden gehörige Grundstück:

a) Wohnhaus mit Hofcaum (Nr. 10),
b) Wohnhaus (Nr. 12)

Lckhaus Schacht straße 10/12 (Ecke Adlerstraße), groß 1.53 Ar, mit
einem Gebäudesteuernutzungswert von 2025 M,  zw angsweise ver¬
steigert. 16 802

Wiesbaden, den 10. Februar 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Zwangsversteigerung.
Am 21. April 1909 , vormittags 9 '/» Uhr, wird durch

das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstellc, Zimmer Nr. 6), das
dem Architekten Heim 'leh Seide zu Wiesbaden gehörige
Nrundstück: Hofranm, Winkelcrstratze, groß 6,82 », zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden,  den 15. Februar 1999.
16302 Königliches Amtsgericht Abt . 9.

Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 13. April , nachmittags 2.30 Uhr,

«erde ich im Restaurant Tannenbnrg (b. Hahn)
1 Automobil (Klein)

öffentlich, zwangsweise gegen gleich bare Zahlung versteigern. Das
Automobil gehört einem auswärts wohnenden Schuldner und rst un
Rest. Tannenbnrg Untergestell, woselbst cs besichtigt werden kann.

17938)

Schröder
Gerichtsvollzieher, in Weheni. T.

Rechnnngsvoranschlag der hiesigen evangelische»
Kirchengemeinde für das Rechnungsjahr 1909/10 liegt zur

Einsichtnahme der Gemeindcgliedcr^vom 1. bis 8. April er. ans dein
Gemcindcbiiro, Luisenstraße 32, offen

Wiesbaden,  den 1. April 1909.
Der Gesamt-Kirchenvorstand:

17870 Ki cke ! ._

5ür Karfreitag und
die Seiettage!
Vou heute ab : ^

Lrosser fischverksuk
J . Wembach Wwe. TÄ °“
Wellkitzstratze 46 <Torlahrt> tu  auf vem Markt.

Besonders empfehlenswert:
sf. Schellfisch, groß . . . - . > Pf »nd 2ä Pfg.
ff. . . 28 Pfg.

„ im LluSschnitt. ,35 Pfg.
sowie alle besseren Fische

als Zander , Simandes , Heilbntt , Dalm u. s. w. zu billigsten
_ . Tagespreisen ; . 8034

yav ©lisi ©F©;dein Haar

. VL»„
lÜeÜefer

jJavol gegen
ffopßdsssrpijesj
Auszüge aus den täglichen Briefen:
Was ich vergeblich mit Schuppen-
Pomade bei meiner übermässigen
Schuppenbvdungzu erreichen
suchte, ist mir mit Leichtigkeit
durch Javol gelungen.— An¬
dere schreiben: es gibt kein
besseres Haarwasser — über¬

raschende Erfolge — jetzt
ist mein Haar stark wal¬
lend — sehr zufrieden■Haar - und Bart-

kwuchs viel üppiger.  _
Ue b er all tut

haben . Preis  „
2 M.

IBeHobfe!
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firma für MObel find Innen -Dekoration wenden.
Kulantelte Bedienung zugelidiert.- nur eigene hochfeine Hrbeif.
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos . Man verlaageKataloge.

Ausstellung in 3 Etagen.
Möbelfabrikm.elekfr.malckinenbelrieb.Kunfttifcbterei

Weyershäuser L Rübsameo
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden.

17843
Telefon 1993.

31:

4
710

, empfehle als passende
Konsirmarrons-Geschenke

zn billigsten Preisen..
Fr . Meelbacli . Kirchgasse 32.

dsü-Mlili -Vk!
^ täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

j—'j einpfielilt 16428

~ Kraft ’8 Milchkur -Anstalt
unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte Wiesbadens

J Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659. _i —i r . ii

Todes -Anzeige
Am Montag abend7 Uhr verschied nach langem

Krankenlager unser lieber Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater und Onkel

Herr Theodor Schneider
im 69. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme Litten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Sophie Wagner Ww>e.» geb. Schneider
Heinrich Schneidern. Fran, geb. Bntz.

Wiesbaden,  den 6. April 1909.
Schnlbcrg 23. _ ■ ,_

Die Beerdigung findet am Donnerstag, nachmittags
23ll Uhr, vom Portal des Südsricdhofs ans statt. (8025

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General -Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General»
Anzeigr auch alle Familien-Anzeige*

-SS--- angezeigt zu finden.= <==

Zeilenpreis nur 15  Pfg.

Kinderfargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

Karl Wiitich s*5,tÄ „r g,
Emserstraße2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr. § >

Ernst Müller,
Schreinerei, i:s93

— gegründet 1864, —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Wallnferstr . 3.

Lieferant des Vereins
für F'uerbestaitun g.

Lieferant des
Beamten-Vej eins.

Ueberführungen von u.
| nach auswärts in pri - |

vatem Leichenwagen.

Anlegen , Unterhal¬
ten von Gräbern

s. w.ie 17885
Trauerdekorafionen
in besten Ausführungen.

Trauerkränze.
Topfpflanzen,

C. Brömser
Gärtnerei:

Frankfurterstrasse 122,
Blumenladen:

Mauritiusstrasso 9.
Telephon 3036.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geborcu:
j Am 3. April dem Gärtnergehilfen
Gotthold Eberle eine Tochter Ka¬
tharine Wilhelmine.

Am 3. April dem Postboten Hein¬
rich Leinweber eine Tochter Karolinc
Berta Hulda.

Am 1. April dem Packer Adolf
Gemricker eine Tochter Marie Anna
Elisabeths Sofie. 1 -

Am 3t : ■März dem Telegraphen-
Mechanikcr Hans Ncudcwitz eine
Tochter Ilse Frieda Liese-Lotte.

Am 1.  April dem Stuhlslechter
Peter Lind ein Sohn August Peter.

Am 1. April dem Kellner Friedrich
Kirchner eine Tochter Berta.

Am 30. März dem Telegraph,«
Vorarbeiter Karl Linder eine Tochicr
Katharina Maria Dorothea.

Am 2. April dem Maurermeister
Philipp Schmidt ein Sohn Johann
Jakob Heinrich Philipp.

Am 1.  April dem Schlossergehilfen
Karl Lind eine Tochter.

Am 30. Marz dem Kaufmann Jos.
Valdauf ein Sohn Friedrich Heim»:,.

Am 3. 'April dem Maurergehilfe»
Karl Keller eine Tochsibr Frieda
Luise Charlotte.
' Am 3. April dem Hoteldicner Wil¬
helm Kehrer eine Tochter Emmo
Emilie.

Aufgebote«:
Kasfenhote Ludwig Sieber hier,

mit Wilhelmine Binsack hier.
Heizer Wilhelm Rinke hier, mit

Elisabeth Stroh geb. Kreuschcr Wwc.
hier.

Optilcr Philipp Josef Wagner in
Basel, mit Alma Meta Gerlich in
Strobburg.

Hoteldirektor Karl Hermann Gg.
Kmiser hier, mit Rosa Franziska
Luise Möller in Frankfurt a. M.

Lackierer ' Johann Bcltinger in
Saarbrücken, mit Berta Peter das.

Schuhmachermeister Wilhelm Heckel-
mann hier, mit Theresia Reifer hier.

Bureaugehilsc Emil Prag hier,
mit Margarete Prag hier.

Kranenpfleger Emil Kujat hier,
mit Therese Sartor , hier. ,

Kaufmann Paul Ferdinand Hch.
Ritter hier, mit Hannah Stenzler in
Stralsund.

Maurer Michael Philipp Christ in
Oestrich, mit Maria Traum in Kost¬
heim,

Schuhmacher Franz Simon hier,
mit Anna Kösters hier.

Kaufmann ,Stiebt . Roedler hier,
mit Eva Reift hier.

Buchdrucker Waller Schulte hier,
mit Maria Michel hi« .

Schisser Nikolaus Fehn hier, mb
Ernestine Muckenfub hi« .

Lcrchclicht:
Kaufmann Wilhelm Volt hier, mit

Frieda Reumann hier.
Glaser Julius Blum hier, mit

Frieda Kreckmann hier»

Bierbrauer Johann Förster hier,
mit der Witwe Barbara Dorn geb,
Löhner hier.

MetzgergehilfeWilhelm Schaufel-
bergcr hier, mit Emma Wehl hi« .

Kgl. ElandeSamt.
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KURHAUS WIESBADEN.
Karfreitag , den 9. April , vormittags 11'j, Uhr, im grossen Saale:

Orgel - Matinee mit Orchester*
H ©rr EliriCO JM̂ FCO Bossi , Direktor des Ucec Musscafe LU BoSoJna.

Italiens grösster Meister des Orgelspiels und berühmter Komponist.
Orchester : Städtisches Kurorchester. — Leitung: Herr UgO Afferni, städtischer Kurkapellmeister. (17936

Eintrittspreis : 1 Mk. Logensitze (numeriert) : 2 Mk. Städtische Kurverwaltung.

König).Schauspiele,
Mittlvoch, 7. April 1909.

96. Vorstellung.
r43. Vorstellung. AbonnementI>.

Mignon.
Oper in 3 Ulkten. Mt .Bcmitzung
deS Goethe'st»)cil Romaios „Wil¬
helm Meister'--- Lchrjahr'e" von
Michel Carr» U. ZuleS BVnvrer.

Deutsch von Fcrd. GumUert.
Musik ooir Ambroise Thonlas.
' (Wiesbadener Einrichtung.)

Wilhelm Meister Herr Fredcri.ch,
Lolhario .Herr Schwegler-
Philiuc, j
Laertes, f

Mitgstsder̂ einer
reisenden. Schar

spielertruppe.
(Frl.Fricdseldtn.HcrrEugclnurun)
Mignon ' Frau Brodnumn
Jarno. Zigeuner, Führer einer .

Seiltänzerbande Herr Rehkopt
Friedrich Here Hcrrmnmi
Der Fürst von Diesenbach

Herr Schwatz
Ä«'vn von Roscuberg

Herr Molcher
Seine Gemahlin Frl. -schwärst
Ein Diener Herr Spiel,
Ein Souffleur Herr Gerhans
Antonio, ein alter

Diener Herr Slriebca.
Deutsche Bürger. Bauern und
Bäuerinnen. Kellner und Kellnc-
, innen. Zigeuneru.Zigennerimren.
Seiltänzer. Schauspieler und
Schauspielerinnen. Herren und

Damen vom Hose. Bediente-
(Ort der Handlung: Der l. und
2. Akt spielen in Deutschland, der

3. in Italien gegen 1790)_
Borkommende Tänze, arrangiert

von Amietta Balbo:
I. Einzug einer Seiltänzer-Bande,
ausgesührt von den Damen Peter,
Jacob, Schneider Ilk, Pfeiffer,
Herren Wntschel und Carl, sowie

dem Ballet-Personale.
II. Bohernienns, ausgeführt von
Frl. Peter, den Koryphäe» : Frls.
Salzmann, Weikerth, Leicher,
Renne, Merian, Schmidt, Kappes,
Rohr, dem Corps de Ballet, so¬
wie von dein gesamten Personale.

Musikalische Leitung:
Herr ProfessorS chl a r.

Spielleitung:
Herr RegisseurM ebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hostat Schick.
Die Türe» bleibeir während der

Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. und, 2. Akte fin¬
den Pausen von je 12 Minuten

statt.
Nach dem 2. Akt findet eine

größere Pause statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Nhr.

Donnerstag, 8 . April 1809 r
Geschlossen.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 19.
Mittwoch, 7. April 1908
Tutzcndkartcn gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 3. Male:
Das Heiratsnest.

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Gustav Davis.

Spielleitung: Georg Rücker.
Mathnus von Grodicki, Oberst

Gustav Birkholz
Oberleutnant Viktor Wranow,

Regimentsadjntant
Walter Tantz

Rittmeister von Derfling
Rudolf Bartak

Bürgermeister Stominski
Friedrich Degener

Ludovika, seine Frau
Clara Krause

Stasi, deren Tochter
Margot Bischofs

Notar Bnschner Max Ludwig
Leonie, seine' Frau

Minna Agie
Frida, deren Tochter,

Srlma Wuttke
Bialkonski, Gutsbesitzeru. Ge¬

neral im Ruhestände,
Reinhold Hager

Llotilde, seine Frau
Theodora Porst

Helene, deren Tochter
Agnes Hammer

Emmy, deren Tochter
Margar. Schwarzkopf

von Lipowski, Gutsbesitzer
Curt Sakrzcwski

Baronin Hilda von Corner
Else Noorman

Frau Eupbrosine Kohlbcck, Wir¬
tin „zuni Rössel"

.Rosel van Born
Stanislaw, Diener beim Oberst

Theo Tachauec
Anton, Diener bei Derfling

Willy Schäfer
Alois, Kellner im „Rössel"

Karl Feistmantel
Kathi, Stubenmädchen im

„Rössel" Liddy Waldom
Der Lohndiener Willy Langer
Martin, Diener beim General

Bmlkonski Ludwig Kepper.
Ort der Handlung: Oester-

reichische Gernzstadt.
Zeit: Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
gröhere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.

Kassenösfnung6.30 Uhr.
Anfang 7 Uhr. Ende 9i/2 Uhr.
Donnerstag, 8. April 1909

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünszigerkartcn gültig.
Neuheit! Neuheit!

Neu einstudiert.
Die Stützen der Gesellschaft.
Schauspiel in 4 Aufzügen von
Henrik Ibsen. Deutsch von
Will). Lange. Spielleitung:
_ • Ernst Bertram._

Volks-Theater.
Kaisers««!. — Direktion Hans

Wilhelm».
Mittwoch, den 7. Slpril:

Volkstümliche Vorstellung hei
kleinen Preisen.

Sperrsitz1 Jl,  Saalplatz 50
Galerie 30

(Dutzendkarten ungültig,)
Zinn 13. Male:
Die Grille.

Ländliches Charakterbild in 5
Akten von Charlotte Birch-
Pfeiffer, Spielleitung: Arthur

Schündorff,
Personen:

Vater Barbeaud
Arthur Schöndorff.

Mutter Barbeaud
Ottilie Grunert.

Landrh Heinrich Nccb.
Didier Arthur Rhode.

(Zwillingsbrüder.)
Martineau Conrad Loehmkc.
Etienne Ludwig Joost.
Collin Alfred Heinrichs.
Pierre Curt Röder.
Die alte Fadet Lina Töldte.
Fanchon Vivieux, ihre

Enkelin Melly Lenard.
Vater Caillard Emil Römer.
Madelon, seine Tochter

Clotilde Gutten.
Susette Helene Valois.
Mariettc Marg. Becklin.
Lisette Marg. Hamm.
Ort der Handlung: Cossa und
La Priche,̂Dörfer im südlichen
Frankreich. Der letzte Aufzug
spielt ein Jahr später als die

früheren Aufzüge.
Kassenösfnung7 .30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Donnerstag, 8. April 1809
abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:
Zum 14. Male:

Dedorah.
VolkSschlluspicl in 4 Akten von

Tr . S . H. Mosenthal.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Mittwoch. 7. April 19Y9 :

Anfang 71/; Uhr.
Der fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Viktor L̂ on.
Musik von Leo Fall. Spiel¬
leiter: Oberrcgisseur Franz
Felix. Dirigent: Kapellmeister

Seydel-Stöger.
Vorspiel: Der Student.

Personen:
Lindoberer, der Bauer vom

Lindobererhof C. v. Remay.

Bincenz, sein Sohn * * *
Mathacus Scheichelroither

Franz Felix.
Stefan Alex Dittmann.
Annamirl * * *

(seine Kinder)
Raudaschl Franz Schimanck.
Endletzhofer Fred. Maylardi.

(Bauern.)
Zopf, Obrigkeit Max Droz.
Mägde, Knechte, Baucrnvolk. —
Spielt im Dorfe Oberwang in
Oberösterreich, Herbst 1896.

1. Akt: Der Doktor.
Personen:

Mathaeus Scheichelroither
Franz Felix.

Stefan, sein Sohn
Alex Dittmann.

Annamixk, seine Tochter
Marianng Herzka.

Lindoberer, der Bauer vom
Lindobererhoi C, v. Remay.

Bincenz, sein Sohn Fr. v. Ahn.
Rauschaschl Franz Schimanck
Endletzhofer Fred. Maylardi.

(Bauern.)
Zopf, Obrigkeit Max Droz.
Die rote Lisi, Kuhdirn

Ada Monte.
Heinerle, ihr Bub * * *
1. 2. 3. Bauernbursch, Bauern,
Bäuerinnen, Gaukler, Kauf¬
leute. Spielt am Mathaeitage
im Dorfe Oberwang in Ober-

osterreich. Frühjahr 1907.

2. Akt: Der Professor.
Personen:

Mathacus Scheichelroither
. . . _ , Fra„z Felix.Stefan, sein Sohn

Alex Dittmann.,
Annamirl, seine Tochter

Marianne Herzka.
Lindoberer Carl v. Remay.
Vincenz, sein Sohn

Friedr. von Ahn
Geh. Sanitätsrat von Grumow

Ludwig Nachbaur.
Victoria, seine Frau

Bianka Reinhard.
Kurt, deren Sohn, Leutnant

bei den Husaren Max Brand
Friederike, deren Tochter

Ada Monte.
Franz, Diener Max Droz,Toni, Stubenmädchen

Maria Haasc.
Ein Senior. Eine Studentin.
Gesellschaft, Studenten . Spielt
sechs Monate später als der
erste Akt in der Wohnung Ste¬

fans in Wien.

Preise der Plätze wie gewöhn!.

Anfang 71/2  Uhr. — Ende nach
10 Uhr.

Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Donnerstag » 8. Slpril 1909
Anfang 71/2  Uhr.

Die Förfter-Christl.
Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.

MausmHaden
Gründonnerstag,

den 8 . April.
Vormittags von 11—12.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbach in der Koch¬

brunnen-Trinkhalle.
1. King Cotton,

Marsch Ph. Sousa
2 Ouvertürez. Op.

„Pique Dame“ Fr. Supp<
3. Parle encore,

Valso lento Fr. Marchal
4. Prise«, italienisches

Ständchen Petras
5. Fantasie aus der

Oper „Rigoletto*
G. Verdi

6 . Kirschenlied aus
der Operette „Das
Puffert" Eyssler

7. Hobomoko, indische
Romanze E. Reeret

8 . Im Zigeunerlager
M, Oscheit,

Eintritt geg. Brunneu-Abomic-mentskarteu für Fremde und
Koclibruuuen-IvonzertkarteD.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements Konzert
Leitung: Herr Ugo Afferni

städtischer Kurkapellrpeister.
1. Ouvertüre z. Op.

„Zampa“ F, Herold
2. Vorspielz Op.

„A hasse Porto1
N. Spinelli

3. Ungarische Tänze
No. 5 und ß J . Brahms

4. 'fonbilder aus dem
Musikdrama
„Rheingold“ R. Wagner5. Serenade enfantine
für Streichorche ster,
2 Oboenu. Glocken¬
spiel F. Bonnaud

6. Ouvertüre zur Op.
„Wilhelm Teil“

G. Rossini.

Walhalla.
Heute Abend 10 Uhr:

Nach Beendigung der Operette:
Heiterer

KünsHer-Abend
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jubel ! Stimmung!
DaS glänzende Programm.

Confcrcncr: Carl Heinzius.
Künstler-Klause.
Künstler-Konzert. (17768

Scala-Theater
17824) Stiftstraße 16.

Variete I. Ranges
Jeden 1. und 10.

Programm-Wechsel
— Anfang8.20. —

Sonn- und Feiertags: 2 Vor
stcllungcn, 4 und8 Uhr,

Uhren
cpariert sachmüimisch gut und
illig 17110

Fr. Teelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgaffc-SJ.

Abends7 Uhr im grossenSaale:
Generalprobe Sauoy -Hotel

zu dem
III . Konzert

des
„Cäcilien -Vereins“

am Freitag»— w
Eintrittspreis : 1 Mk.

Siädt. Kurverwaltung.

Bärensfrasse 3.
Da der Umban meines Badhause * fertiggestelR ist,

bringe dasselbe ganz besonders in Empfehlung. °
Bin überzeugt, dass mein renoviertes Bad haus allen Anforde,

rnngen der Gäste entspricht. Thermalbäder Dtzd (5u 9 Mk
kolilensanre Bäder ä 2 Mk, elektr . Uiciitbäder
ä a Mk., Duschen und Fango Fachungen billigst.
17770 B . Meyer.

a
kommt rum Aussfoss unser als

hervorragend
bekanntes ^

Wiesbaden. 17937

hell und dunkel.
Erhältlich bereits M V von heute ab -feil in allen unseren Wirtschaften und in
„Flaschen-Originalffillungder Brauerei“ in allen durch Schilder kenntlich gemachten

Verkaufsstellen oder direkt durch das 17934

Depot Wiesbaden : Mainzerstrasse (Hasengarten) Telefon 707.
Man verlange ausdrücklich Schöfferhof *Bier.
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